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Abstrakt

Diplomarbeit mit dem Thema Didaktische Adaptation der Jim Knopf Erzihlung mit
dem Schwerpunkt Literatur- und Sprachunterricht beschéftigt sich mit einer mdglichen
Einordnung eines literarischen Werkes im Fremdsprachenunterricht. Die Arbeit wird in den
theoretischen und praktischen Teil geteilt. In dem theoretischen Teil wird die Bedeutung der
Texte als eines Unterrichtsmittels bei dem Fremdsprachenlernen, insbesondere Bedeutung
der literarischen Texte behandelt. In Bezug auf den Umgang mit literarischen Texten im
Fremdsprachenunterricht wird auf den Erwerb von Zielkompetenzen, Sprachfertigkeiten
und auf die gesamte Entwicklung des Schiilers hingewiesen. Die Literatur wird als Gebiet
vorgestellt, welches den klassischen Fremdsprachenunterricht um ein literarisches Erlebnis
und den interkulturellen Aspekt bereichert. Ein weiterer Teil dieser Arbeit macht mit
Romanen tiber Jim Knopf von Michael Ende und mit spezifischen Merkmalen hinsichtlich

des Einsatzes dieser Texte im Fremdsprachenunterricht bekannt.

Zuletzt liefert die Diplomarbeit Anlésse fiir den Umgang mit dem Roman Jim Knopf
und Lukas der Lokomotivfuhrer als einem alternativen Unterrichtsmaterial fur den

Unterricht im Fachgebiet Deutsch als Fremdsprache.

Schliisselworter

Kinder- und Jugendliteratur,  Literaturunterricht,  Sprachdidaktik  und
Literaturdidaktik im Fremdsprachenunterricht, Michael Ende, Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer, Jim Knopf und die Wilde 13



Abstract

Thesis Didactic work about the stories of Jim Button from Michael Ende with focus
on literary and language education investigates the feasible utilization of a literary work
within teaching a foreign language. Thesis is composed of both theoretical and practical part.
In the theoretical part, attention is given to the importance of texts, especially literary texts,
as means for teaching foreign language. In respect to the utilization of the literature within
foreign language teaching, the thesis highlights the development of target competencies,
improvement of language skills and the overall growth of student’s personality. Literature is
shown as a sphere competent to enrich the common language teaching with a literary

experience and an intercultural aspect.

Further, the thesis introduces Jim Button novels written by Michael Ende and their
specifics from the point of view of their usage by teaching foreign languages. Last but not
least, suggestions for work with novels about Jim Button are provided as an alternative

teaching material for tuition of German language as a foreign language.

Keywords

Literature for children and youth, methodology of Literature for children,
methodology of German as a foreign language and literature, Michael Ende, Jim Button and

Luke the Engine Driver, Jim Button and the Wild 13



Abstrakt

Diplomova prace na téma Didaktické zpracovani vypravéni o Jimu Knoflikovi od
Michaela Endeho se zaméfenim na literarni a jazykovou vychovu se zabyva moznym
vyuzitim literdrniho dila pii vyuce ciziho jazyka. Prace je rozd¢lena na ¢ast teoretickou a
praktickou. V teoretické Casti se prace zamétuje na vyznam textl jako prostredku pii vyuce
ciziho jazyka, zejména pak texti literarnich. V souvislosti s vyuzivanim literatury
v cizojazy¢ném vyucovani prace poukazuje na rozvoj cilovych kompetenci, jazykovych
dovednosti a na celkovy rozvoj Zakovy osobnosti. Literatura je zde pfedstavena jako oblast,

ktera mtize obohatit klasickou vyuku cizich jazyki o literarni zazitek a interkulturni aspekt.

Dalsi ¢ast prace seznamuje s romany o Jimu Knoflikovi od Michaela Endeho a
s jejich specifiky s ohledem na vyuziti téchto textii pfi vyuce ciziho jazyka. Nakonec prace
nabizi podnéty pro praci s romany o Jimu Knoflikovi jako s alternativnim vyukovym

materidlem pii vyuce némciny jako ciziho jazyka.

Kli¢ova slova

Literatura pro déti a mladez, literarni vychova, didaktika némeckého jazyka a
literatury jako ciziho jazyka a cizojazy¢né literatury, Michael Ende, Jim Knoflik, Lukas a

lokomotiva Ema, Jim Knoflik a Divoka 13
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Einleitung

Fremdsprachen spielen in heutiger Zeit eine sehr wichtige Rolle. Mdchte man reisen,
so muss man idealerweise mindestens eine Fremdsprache beherrschen. Sprachkurse werden
hiufig aufgesucht, sowie Privatlehrer!. Die idealste Variante ist jedoch, Fremdsprachen
bereits in der Kindheit zu lernen. An dem als Kind gewonnenen Grundwissen kann man
spater einfacher bauen als vom Anfang an zu beginnen. Deshalb ist der

Fremdsprachenunterricht in den Schulen so wichtig.

Wie gut man eine Fremdsprache im Rahmen des Schulunterrichts lernen kann, héngt
von vielen Kriterien ab. Von Bedeutung ist unter anderem die Qualitdt des Unterrichts, die
Intensitdt des Lernens oder die Motivation der Schiiler. Im Rahmen des
Fremdsprachenunterrichts sollen die Schiiler kommunikative Kompetenz erweitern. Das,
was sie in der Fremdsprache lernen, wird auf die alltdgliche Kommunikation orientiert. Der
Erwerb von den Sprachfertigkeiten, d. h. von Lesen, Schreiben, Horen und Sprechen, gehort
zu den grundsitzlichen Voraussetzungen fiir eine erfolgreiche Kommunikation in einer

Fremdsprache.

Es gibt verschiedene Wege zu einem effektiven Fremdsprachenerwerb. Die
Lehrkriafte konnen unter vielen Methoden, Unterrichtsmaterialien und Alternativen der
Unterrichtsgestaltung wihlen. Es werden immer neue innovative Technologien entwickelt,
die im Fremdsprachenunterricht eingesetzt werden konnen. Eine der Moglichkeiten des
Fremdsprachenlernens bietet die fremdsprachige Literatur. Die Beschéftigung mit einem
literarischen Text im Fremdsprachenunterricht vermittelt den Schiilern nicht nur das Wissen
iiber die Sprache, sondern auch Wissen iiber die Zielkultur, iiber die Realien und iiber die
Gesellschaft. Die Sprache literarischer Texte kann die aktuelle Sprache, die

Umgangssprache oder unterschiedliche Dialekte darstellen.

In meiner Diplomarbeit beschéftige ich mich mit der Einordnung der Kinder- und
Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. An dem Beispiel des literarischen Werkes Jim

Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer von Michael Ende wird eine didaktische Adaptation

! In der ganzen Diplomarbeit wird nur mit maskulinen Formen im Singular gearbeitet (der Lehrer, der
Pédagoge, der Schiiler usw.
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verfasst und ein moglicher Umgang mit diesem literarischen Text im

Fremdsprachenunterricht vorgestellt.

Eine Basis fiir die didaktische Adaptation bilden theoretische Ausgangspunkte fiir
eine Arbeit mit der Literatur im Fremdsprachenunterricht, die auf dem Studium fachlicher
Literatur zur Didaktik und Methodik des Fremdsprachenunterrichts und der Literatur im
Fremdsprachenunterricht beruhen. Im ersten Kapitel wird das Thema des
Fremdsprachenunterrichts behandelt. Ich befasse mich zuerst mit allgemeinen didaktischen
Attributen des Fremdsprachenlernens und Fremdsprachenunterrichtens. Weiter werden die
Erkenntnisse auf Literatur und auf Kinder- und Jugendliteratur bezogen und es wird auf die

Rolle der Literatur im Fremdsprachenunterricht hingewiesen.

An den theoretisch-didaktischen Teil kniipft die Bekanntmachung mit dem Autor
Michael Ende und mit seinen Romanen iiber Jim Knopf. In diesem Kapitel wird die
Aufmerksamkeit ebenso der Interpretation, dem Entstehungskontext und den

Rezeptionsaspekten der Romane iiber Jim Knopf gewidmet.

Im Abschluss befasse ich mich mit der didaktischen Adaptation des Romans Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer und entdecke das didaktische Potenzial des Textes
fiir den Fremdsprachenunterricht. Aus dem Roman werden einige Textausschnitte gewahlt
und didaktisch bearbeitet. Anhand dieser Textausschnitte wird anschlieBend ein moglicher
Umgang mit diesem literarischen Text im Unterricht vorgestellt. Das Ziel ist es nicht, die
Schiiller mit dem ganzen Text bekannt zu machen, sondern ein alternatives
Unterrichtsmaterial vorzubereiten, das einen Weg zu den Romanen iiber Jim Knopf
vermittelt. Der thematische Schwerpunkt liegt an den Personen aus dem Roman. Die
didaktische Adaptation legt sich als Ziel, die Schliisselkompetenzen bei den Schiilern zu
entwickeln und ein &sthetisches Erlebnis bei thnen auszuldsen. Wéhrend der Arbeit mit
diesem Roman konnen die Schiiler Leselust gewinnen, weitere literarische Werke in einer

Fremdsprache zu lesen.

Fiir die didaktische Bearbeitung wihle ich nur den ersten Teil des zweiteiligen
Bandes der Erzéhlung iiber Jim Knopf. Als Begriindung sind folgende Aspekte aufzuzahlen.
Das gesamte Werk ist sehr themenreich mit vielen kleineren Episoden, was zu dem fiihren
kann, dass sich darin ein nicht erfahrener Leser in der Fremdsprache leicht verlieren kann.
Uber den ersten Teil, Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer, l4sst sich sagen, dass es

sich um eine Geschichte mit relativ abgeschlossenem Inhalt handelt. Der nidchste Grund
9



héngt mit der Tatsache zusammen, dass bisher nur der erste Teil in die tschechische Sprache
iibersetzt wurde. Damit man sich auf die tschechische Ubersetzung stiitzen kann, wird in

dieser Diplomarbeit nur mit dem ersten Teil gearbeitet.

Da ich an der Waldorfschule in Prag Waldorfské lyceum Praha Deutsch unterrichte
und mit Jim Knopf im Unterricht schon gearbeitet habe, werden Aspekte des
Fremdsprachenunterrichts an Waldorfschulen in der Arbeit auch kurz vorgestellt. Die
Besonderheiten des Fremdsprachenunterrichtens an Waldorfschulen werden in der

didaktischen Adaptation allerdings nicht in Betracht gezogen.
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1 Theoretische Ausgangspunkte fiir die Arbeit mit der Kinder- und

Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht

In dem ersten Kapitel widme ich mich der Arbeit mit der Kinder- und Jugendliteratur
im Fremdsprachenunterricht aus der theoretischen Sicht. Zuerst werden allgemeine
Spezifika des Fremdsprachenlernens und Fremdsprachenunterrichtens erwihnt, weiter
befasse ich mich mit der Literatur im Fremdsprachenunterricht als Ausgangspunkt fiir das
Thema der Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Das Thema des
Literaturunterrichts an Waldorfschulen wird nur nebenséchlich behandelt, da der Unterricht

an Waldorfschulen nicht der Schwerpunkt dieser Arbeit ist.

1.1 Einige Uberlegungen zum Fremdsprachenlernen und -lehren im

Fremdsprachenunterricht

Eine der effektivsten Methoden, wie man eine neue Sprache erlernen kann, ist der
natiirliche Spracherwerb. Auf diese Weise lernt jedes Kind seine Muttersprache schon in der
Kindheit. Laut Anja Miiller konnen bereits zweijdhrige Kinder einfache Reaktionen duflern
und ,,ab ca. 5 Jahren verfiigen Kinder iiber eine elementare Erzihlkompetenz“.®> Aus der
praktischen Sicht dauert dieser Weg von dem Zustand ich kenne die Sprache nicht bis zu
dem Zustand ich beherrsche die Sprache auf einem kommunikativen Niveau nicht lange,
wenn man bedenkt, dass man (als Kind) dafiir keine sonderliche Miihe leisten muss. Bei
diesem Spracherwerb werden keine speziellen Hilfsmittel oder Anweisungen gebraucht, der
Lernprozess lduft von sich allein, und zwar durch das Wahrnehmen, Horen und durch die

Nachahmung der Sprache wéhrend den ersten Lebensjahren des Kindes.

In dem Fall des Erstspracherwerbs oder bilingualen Spracherwerbs soll die zu
erwerbende Sprache (Zielsprache) das einzige Kommunikations- und Verstandigungsmittel

werden. Bei dem natiirlichen Spracherwerb muss eine wichtige Voraussetzung erfiillt

2MULLER, A., SCHULZ, P. & Tracy, R. (2018). Spracherwerb. In Titz, Geyer, Ropeter, Wagner, Weber &
Hasselhorn (Hrsg.), Konzepte zur Sprach- und Schriftsprachforderung entwickeln. Stuttgart: Kohlhammer. S.
61. [online] [Abrufdatum 23. 6. 2019] Verfligbar unter: http://www.uni-
frankfurt.de/69367235/M%C3%BCller A Schulz P Tracy R__ 2018  Spracherwerb In Titz

_ Geyer _Ropeter Wagner Weber  Hasselhorn  Hrsg Konzepte zur Sprach und_Schriftsprachf
%C3%B6rderung_entwickeln S 53 68  Stuttgart Kohlhammer.pdf
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werden — der Lernende muss sich im entsprechenden sprachlichen Milieu befinden, wo die
Sprache in der Familie, in der Schule oder woanders intensiv gesprochen wird. Solche
sprachlichen Bedingungen kann man weder in einer Schuleinrichtung noch in bilingualen

Schulen oder durch einen Muttersprachler als Lehrer im Unterricht vollsténdig ersetzten.

Die Situation in Schulen ist in Hinsicht auf den Fremdsprachenunterricht
unterschiedlich. Bei einer Muttersprache spricht man iiber den Spracherwerb, bei einer
Fremdsprache vom Sprachenlernen. Die Fremdsprache ist im Fremdsprachenunterricht nicht
das einzige Verstindigungsmittel, denn man kann die Muttersprache immer benutzen.
AuBerdem sprechen wir {iiber Kinder oder Jugendliche, die in einer weiteren
Entwicklungsphase als Vorschulkinder sind und die nach und nach die Sprache auch als
System mit ihren Regeln wahrnehmen (im Vergleich zu kleinen Kindern, die ihre
Muttersprache erwerben, ohne {iiber sprachliche Regeln nachzudenken). Damit die
Bedingungen in der Schule den Bedingungen bei dem natiirlichen Spracherwerb zumindest
dhneln, miisste der Lehrer zum Beispiel von Anfang an mit den Schiilern ausschlieBlich in
der benétigten Fremdsprache kommunizieren oder gewoOhnliche Alltagssituationen im

Fremdsprachenunterricht hervorrufen.

Den unbedingten Ansatz der Zielsprache in der Kommunikation zwischen dem
Lehrer und den Schiilern im Unterricht beschreibt die sogenannte direkte Methode®. Diese
Methode wird als modern und effektiv betrachtet und gehdrt zu den Merkmalen des
Fremdsprachenunterrichts an Waldorfschulen®. Seit der Griindung der ersten Waldorfschule
im Jahre 1919 werden ab der ersten Klasse drei Sprachen unterrichtet, die Muttersprache
und zwei Fremdsprachen. Die Realisierung der direkten Methode bei dem
Fremdsprachenunterricht erscheint im Fall von Waldorfschulen als natiirlich oder sogar
notig, denn die Erstkldssler miissen die Fertigkeit des Lesens und Schreibens noch nicht
gewonnen haben. Daher fillt die Arbeit mit Lehrwerken, Texten oder schriftlichen Aufgaben
in der ersten Phase des Fremdsprachenlernens aus. Von dem direkten Fremdsprachenansatz
im Unterricht entwickelten sich viele andere Methoden mit der Akzentuierung der

Kommunikation in der Zielsprache (im Gegensatz zu der indirekten Methode, welche die

3 vgl. CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 94.
4 Der Fremdsprachenunterricht hinsichtlich der Waldorfschulen bildet keinen bestimmenden, sondern einen

begleitenden Blickpunkt in dieser Diplomarbeit.
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Kommunikation iiber die Zielsprache anwendet). Die Ausrichtung auf die Kommunikation
im Fremdsprachenunterricht verwandelte sich doch im Laufe der Zeit und in Zusammenhang

damit entwickelten sich auch verschiedene Unterrichtsmethoden®.
1.1.1 Methoden, Ziele und Mittel im Fremdsprachenunterricht

Im folgenden Kapitel werden gewihlte Methoden, Ziele und Mittel des
Fremdsprachenunterrichts vorgestellt. Methoden hdngen mit Zielen zusammen und
demnach werden Mittel eingefiigt. Methoden, Ziele und Mittel stehen im gegenseitigen

Einklang.

Die heutige Fremdsprachendidaktik® unterscheidet eine Vielfalt an Methoden.
Ungeachtet davon, ob die Methoden weniger oder mehr innovativ sind, konnen alle wohl
zum effektiven Fremdsprachenlernen fithren. In der Vergangenheit war der
Fremdsprachenunterricht viel mehr an die Grammatik und Ubersetzung orientiert, wiihrend
heute’” der Schwerpunkt iiberwiegend an Kommunikation liegt. Das perfekte Beherrschen
von grammatischen Regeln wird zwar zum Vorteil, steht jedoch beim Fremdsprachenlernen
nicht mehr im Vordergrund®. Moderne fremdsprachendidaktische Forschungen nehmen in
Anspruch vor allem eine erfolgreiche Kommunikation. Beim Fremdsprachenlernen in der
Schule wird neben dem kommunikativen (auch sprachlich genannt) Ziel noch zwei anderen
gefolgt: dem kognitiven und formativen’. Diese Ziele werden im modernen
Fremdsprachenunterricht am héaufigsten direkt durch die Fremdsprache (Zielsprache)

erworben.

Auf das kommunikative Ziel im Fremdsprachenunterricht beziehen sich bestimmte

Fertigkeiten, die im Schulunterricht von jedem Schiiler gewonnen werden sollen. Es handelt

5 ausgewihlte Unterrichtsmethoden werden im folgenden Kapitel noch konkret aufgezihlt und vorgestellt.
¢ Fremdsprachendidaktik ist eine Theorie des Fremdsprachenunterrichts mit dem Schwerpunkt auf zwei
Grundfragen: welche Ziele und welche Methoden fithren zum effektiven Fremdsprachenlernen

7 es wird im Zusammenhang mit dem kommunikativen Ansatz in der Fremdsprachendidaktik iiber die 70er
Jahre gesprochen (vgl. BISCHOF, M., KESSLING, V., KRECHEL, R. Landeskunde und Literaturdidaktik,
Fernstudieneinheit 3, Miinchen : Goethe-Institut, 2003. ISBN 3 — 468 — 49677 — X. S. 17.)

8 unter der Bedingung, man mochte sich mit der Sprache verstindigen und nicht gute
Ubersetzungskompetenz gewinnen

9 vgl. CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 74.
13



sich um Horverstehen, Leseverstehen, Sprechen und Schreiben, welche aus der
fachdidaktischen Sicht zu rezeptiven und produktiven Fertigkeiten zuzuordnen sind.!'® Sie
werden als einzelne Teilkompetenzen'!' im Curriculum'? formuliert und miissen daher
tiberpriift werden konnen. Das Curriculum wird im folgenden Kapitel ausfiihrlicher

behandelt.

Neben den traditionellen Methoden gibt es auch alternative oder unkonventionelle
Methoden, die einen anderen Umgang im Fremdsprachenunterricht bieten und hohere
Effektivitit versprechen. Thr Spezifikum geht von der postmodernen Pddagogik aus, welche
einen Menschen und seinen Bildungsprozess viel komplexer ansieht und die Anschauung
eines Menschen um psychologischen, philosophischen, sozialen oder &dsthetischen
Blickwinkel vertieft. In dem folgenden Abschnitt werden ein paar ausgewahlten alternativen
Methoden kurz vorgestellt. Die sogenannte suggestopiadische Methode konzentriert sich auf
die Aktivierung von beiden Hemisphéren, also der linken Hemisphére, die fiir das rationale
Denken zustindig ist, und der rechten, deren Aufgabe ist es, die emotionellen und
kiinstlerischen Prozesse zu leiten. In dieser Methode werden Atmungsiibungen, Musik und
Rhythmus akzentuiert. Der Wert wird ebenso auf kreative Einrichtung des
Unterrichtsraumes gelegt, damit sich der Lernende gut und angenehm fiihlt. CLL
(Community Language Learning) heiit Fremdsprachenlernen in einer Gemeinschaft. Es
wird mit der ganzheitlichen Personlichkeit des Lernenden wie mit einem Patienten
gearbeitet, und eine emotionelle Beziehung zwischen dem Lehrer — Psychologen und den
Schiilern wird entwickelt. Entspannte Atmosphére und gegenseitige Hilfe und Unterstiitzung
ist dabei von Bedeutung. In der T.P.R. Methode (Total Psychical Response) erlernt man die
Fremdsprache, indem man gewisse sprachliche Muster mit Hilfe von verschiedenen
Bewegungen, und der nonverbalen Kommunikation automatisiert'?. Silent Way als Methode

des Schweigens erfordert das Schweigen des Lehrers, wahrend der Schiiler die Sprache

19 vgl. CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 76

' zum Beispiel: phonologische, lexikalische oder grammatikalische Kompetenz als Teilkompetenzen der
iibergeordneten sprachlichen Kompetenz

12 Im deutschen Kontext ist hdufiger der Termin ,,Rahmenplan® oder ,,Lehrplan®, im tschechischen Kontext
wird ramcovy vzdelavaci program, deutsch Rahmenbildungsprogramm verwendet.

13 https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/egs/didaktik-und-methodik-im-

egs/kompetenzorientierte-planung-und-gestaltung-des-unterrichts/tpr-total-physical-response/
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schrittweise produziert. Eine néchste alternative Methode wird Natural Approach genannt
und es handelt sich um einen informellen Spracherwerb durch Nachahmung wie bei dem
Spracherwerb einer Muttersprache.!* In der letzten Zeit bieten die sich schnell

entwickelnden digitalen Medien reichliche Wege zum Fremdsprachenerwerb.

Aus der Menge von Methoden wéhlen die Lehrkrifte flir ihren
Fremdsprachenunterricht immer die Methoden, die sie personlich fiir effektiv und passend
halten. Zu einem Erfolg!® beim Sprachenlehren fiihrt jedoch die regelmiBige Abwechslung
der Methoden, damit der Unterricht bereichernd ist und nicht langweilig oder einseitig wirkt.
Jede Methode hat ndmlich ihre Vor- und Nachteile, jede Methode kann bestimmte
sprachliche Féahigkeiten erweitern und Interessen gewisser Schiiler hervorrufen. Oft werden
veraltete und nicht mehr attraktive Methoden eingesetzt und zum Ausgleicht mit alternativen
oder anderen Methoden kombiniert, zum Beispiel die Grammatik-Ubersetzungs-Methode in

Kombination mit den innovativen Methoden.

Im folgenden Abschnitt werden Unterrichtsziele vorgestellt. Der konkrete
Unterrichtstoff im Fremdsprachenunterricht wird vor allem durch Ziele geprégt. Die Art und
Weise, auf die ein Lehrer den Unterricht gestaltet, um die Ziele zu erreichen, ist ihm mehr
oder weniger liberlassen. Bei der Vorbereitung einer Unterrichtseinheit miissen drei Aspekte
in Betracht gezogen werden: erstens geht es im Unterricht um den Lernstoff,
beziehungsweise Thema oder Inhalt (was wird unterrichtet), zweitens um Mittel '® (womit
oder wodurch wird das Thema den Schiilern vermittelt) und letztens um Methoden (wie das

Thema konkret unterrichtet wird oder was hinsichtlich der Ziele gemacht wird).

Die Inhalte sind im Curriculum festgelegt. Der Pddagoge muss sich an ihnen halten,
vor der Planung des Unterrichtsstoffes muss er mit thnen bekannt sein und er muss sie beim
Unterrichtsvorbereiten beabsichtigen. Da ihre Ausarbeitung nicht detailliert ist und die

Formulierungen bestimmten Freiraum zur Anpassung ermdglichen, konnen die Inhalte

4 CHODERA, R. Vyuka cizich jazykii na prahu nového stoleti (II). Ostrava : Ostravska univerzita, 2000.
ISBN: 80-7042-157-6. S. 55-96.

15 Um den Erfolgsgrad des Fremdsprachenunterrichts bestimmen zu kdnnen, muss auBerdem die
Individualitét der einzelnen Lerner betrachtet werden.

16 den Begriff ,,Mittel* benutze ich hier als Bezeichnung dessen, was den Unterrichtsstoff vermittelt — Texte,
Lieder, Spiele, Ubungen usw.
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freilich noch von den Padagogen in die geforderte Richtung konkretisiert werden. Die Mittel,
mit denen man im Unterricht arbeiten wird, hingen von den Themen ab. Als Mittel konnen
zum Beispiel Texte, Lieder, Spiele, Filme, fremdsprachige Vorstellungen oder

Ausstellungen, digitale Medien, Internet usw. benutzt werden.

Die Unterrichtsmethoden werden dem gewéhlten Mittel angepasst. Zu den Methoden
gehoren neben der oben genannten direkten Methode zum Beispiel die Grammatik-
Ubersetzungs-Methode, die Vermittlungsmethode, die audio-visuelle Methode, die bewusst-
praktische Methode usw.'” In der traditionellen Grammatik-Ubersetzungs-Methode wird das
Erlernen des Wortschatzes und der Grammatik bevorzugt und durch Lesen und Schreiben
erworben. Die vermittelnde Methode verbindet das Grammatiklernen mit dem
Kommunikationsiiben und den frontalen Unterricht mit dem selbstindigen Lernen. Die
audiolinguale Methode ist eine miindliche Nachahmung authentischer Sprache mit dem Ziel
des moglichst schnellen Erwerbs der Kommunikationsfahigkeit 8.

Diese drei Teile, das heil3t Inhalt, Mittel und Methoden, bilden bei der
Unterrichtsplanung eine Einheit, wobei dem Piddagogen bei der Wahl der Mittel und der
Methoden vollige Freiheit zur Verfligung steht. Das urspriinglich exakt formulierte Ziel der
Unterrichtsstunde, der Unterrichtseinheit oder des Unterrichts generell darf nicht in
Vergessenheit geraten. Denn wie Radomir Chodéra in seiner Publikation iiber
Fremdsprachendidaktik erinnert, ,Ziele zusammen mit den Mitteln sind in jedem

19

Unterrichts- und Lernprozess das Riickgrat Aufler dem Ziel miissen die

17 vgl. CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 105-
106.

18 JAKUS, E. Neue Herausforderungen und innovative Wege fiir das Fremdsprachenlehren und -lernen.
Alternative Methoden auBlerhalb des schulischen Unterrichts. Miinchen : GRIN Verlag, 2012. ISBN
9783668760073 [online] [Abrufdatum 30. 6. 2019] Verfiigbar unter: https://www.grin.com/document/434808
19 CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 71.
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Schliisselkompetenzen? beriicksichtigt werden, also allgemeine Fertigkeiten und kognitive

Fihigkeiten, die in jedem Lernprozess erweitert werden sollen?!.

1.1.2 Bestimmende Faktoren fiir die Gestaltung der Unterrichtsstunden im

Fremdsprachenunterricht

In Bezug auf das Fremdsprachenlehren und -lernen im Fremdsprachenunterricht
findet man eine Vielfalt an Unterrichtsmitteln und Unterrichtsmethoden und man kann
sagen, dass ihr Spektrum kontinuierlich breiter und das Angebot der Moglichkeiten
methodischer Vermittlung der Fremdsprachen immer reicher wird. Fiir ihre Auswahl bei
dem Unterrichtsplanen, sowie fiir den Verlauf der Stunde ist immer der Piddagoge zusténdig.
Die Art und Weise der Gestaltung spielt eine entscheidende Rolle fiir die Qualitdt des
Unterrichts. Fiir den Padagogen ist es also eine grole Verantwortung, den Unterricht so
vorzubereiten und zu leiten, dass der Unterricht erstens zum gestellten Ziel fithrt und
zweitens eine Bereicherung liefert. Unter der Bereicherung verstehe ich das, was aus dem
Unterricht etwas AuBergewdhnliches sowohl fiir den Lehrenden als auch fiir die Lernenden
macht. Ein Ideal ist es, wenn der Unterricht zu einem tieferen Erlebnis verhilft, ob zu einem
kulturellen, emotionellen, sozialen oder zu einem anderen. Das trigt ndmlich dazu bei, die
Geschehnisse und Erkenntnisse aus dem Unterricht besser im Gedéchtnis zu behalten. Fiir
alle, die an dem Lernprozess beteiligt sind, kann diese Bereicherung eine léngere
Erinnerung, eine Motivation zum weiteren Unterrichten und Lernen und im Idealfall auch
Freude daran bringen. Die Vorbereitung sinnvoller und unterhaltsamer Unterrichtsstunden
einer Fremdsprache wird einerseits wahrscheinlich aufwindig sein, wenn es aber
hinsichtlich des Pddagogen, des objektiven Unterrichtsziels und des Schiilers gut gelingt,

kann es gewlinschte Ergebnisse bringen.

20 In dem Dokument ,,Der Europiische Referenzrahmen* sind acht folgende Schliisselkompetenzen
formuliert: Muttersprachliche Kompetenz, Fremdsprachliche Kompetenz, Mathematische Kompetenz und
grundlegende naturwissenschaftlich-technische Kompetenz, Computerkompetenz, Lernkompetenz, Soziale
Kompetenz und Biirgerkompetenz, Eigeninitiative und unternehmerische Kompetenz, Kulturbewusstsein und
kulturelle Ausdrucksfahigkeit. [online] [Abrufdatum 2. 7. 2019] Verfiigbar unter: https://nms.ssr-
wien.at/index.php/kompetenzorientierung-in-der-nms/die-8-schluesselkompetenzen.

2l Diese aufgezihlten Schliisselkompetenzen stimmen in einigen Punkten mit den Schliisselkompetenzen

iiberein, die der tschechische Rahmenbildungsprogramm festlegt.

17



Nicht nur das Vorbereitungsmal} seitens des Pddagogen wird zum bestimmenden
Kriterium des effektiven Unterrichts. Von groBBer Wichtigkeit flir die Form des Unterrichts
ist die Personlichkeit des Lehrenden. Gemeint sind seine padagogischen Erfahrungen und
Kenntnisse von verschiedener moglicher Unterrichtsgestaltung, doch besonders stark wirken
auf den Unterrichtsprozess seine individuellen Merkmale wie Interessen, Ideenreichtum,
Kreativitdt und Initiative, sowie personliche Charaktereigenschaften wie Personentyp des
Temperaments®?, oder Grad der Introvertiertheit. Sobald der Lehrer in dem Unterrichtsstoff
keinen Sinn sieht, ist es in dem Unterricht sofort spiirbar. Eine Bedingung zum erfolgreichen
Unterrichten sind deswegen auf der einen Seite duere Voraussetzungen (Ausbildung und
andere Kompetenzen zum Unterrichten), sowie auf der anderen Seite innere
Voraussetzungen (eigene Motivation und eigener Ansatz). Neben der personlichen Bindung
des Unterrichtenden an den Unterrichtsstoff steht eine andere wichtige, wenn nicht sogar
wichtigere personliche Bindung der Lehrkraft an die Schiiler. Dieser Schiiler-Aspekt darf
nicht vergessen werden, denn er ist aus der paddagogischen Sicht ein bedeutender und fiir die

Effektivitat des Unterrichts ein elementarer Faktor.

Die erwihnten wesentlichen Lernfaktoren, den Unterricht und die Lehrerperson
erginzt der dritte Faktor des Dreiecks, und zwar der Schiiler selbst. An dem Lernerfolg haben
auch individuelle Merkmale der Personlichkeit des Schiilers einen Anteil. Einerseits sind es
wie bei den Lehrenden seine biologischen Voraussetzungen, andererseits sein derzeitiges
emotionelles Erleben. Je nach den Stdrken und Schwichen beim Sprachenlernen
unterscheidet man gewisse Lerntypen®® (z. B. visueller, auditiver, kommunikativer,
motorischer), die die Lerndispositionen von Lernenden zum Fremdsprachenlernen
bestimmen. An die Lehrerkrifte der Fremdsprache stellt diese Vorbedingung grof3e
Anspriiche, denn gute Kenntnisse der personlichen Besonderheiten von einzelnen Schiilern
ist eine weitere Bedingung fiir effektives Lehren. Die Emotionen kann man gewissermalien
durch das Lernklima beeinflussen. Im Grunde genommen muss aber eine prizise
Vorbereitung und angenehme Lernatmosphére nicht immer zum erwiinschten Ziel fiihren,

denn der Lernprozess verlduft vor Ort, durch das Interagieren der Lehrerkraft mit den

22 Mit Temperamenten der Lehrer und Schiiler wird in der Waldorfpidagogik hiufig gearbeitet, von daher
erwihne ich die Temperamente als Bestandteile, die zu betrachten sind.

23 https://www.fremdsprachen-lernen.net/lernen-mit-system/lerntypen/

18



Schiilern und gewisse Angelegenheiten kann man nicht planen. Anders gesagt ,.das, was

gelehrt wird, wird automatisch nicht gelernt“**,

1.1.3 Ausgewihlte Spezifika des Fremdsprachenlernens und -lehrens an

Waldorfschulen

Der Fremdsprachenunterricht an Waldorfschulen unterscheidet sich in gewissen
Aspekten etwas von dem Fremdsprachenunterricht an traditionellen Schulen. Um auf die

Unterschiede aufmerksam zu machen, werden nun ausgewihlte Spezifika vorgestellt.

An allen Waldorfschulen werden ab der ersten Klasse zwei Fremdsprachen
unterrichtet. Im Unterricht an Waldorfschulen wird der kiinstlerische Aspekt und der
seelische Aspekt des Unterrichts betont. Der Unterrichtsprozess basiert auf guter Erkenntnis
des Menschen?’, damit er zur ganzheitlichen Entwicklung der Schiiler fiihren kann. Das Ziel
der Fremdsprachen geht laut Rudolf Steiner?® weit iiber die kommunikative Fertigkeit
hinaus?’. Der Lernprozess soll mit dem Empfinden verbunden sein — durch Bilder, durch die
Bewegung, durch Tanzen und Singen, durch Rezitieren, durch Theater. Vor allem fiir die
Primarstufe sind verschiedene Sprachspiele, Nachahmungsiibungen, Rhythmusiibungen,
Rezitieren, Auswendiglernen oder Horen von Geschichten, die der Lehrer erzéhlt, typisch.

Mit dem Klang der Fremdsprache wird viel gearbeitet.

Erst in der Sekundarstufe werden Waldorfschiiler mit grammatischen Regeln
vertraut, es wird memoriert und dramatisiert. Sprachliche und emotionelle Erlebnisse stehen
dabei immer im Vordergrund. In der Oberstufe wird der Fremdsprachenunterricht um andere
Fécher erweitert und somit enthélt die Fremdsprache durch diese Ankniipfungspunkte ein
groferes Umfeld ihres Gebrauchsgebiets. Es werden Werke der klassischen

fremdsprachigen Literatur in ihrer Originalsprache gelesen. Daher ist der Auswahl der Texte

24 http://www.lernen-
wollen.de/mediapool/61/617820/data/FREMDSPRACHEN LERNEN UND LEHREN HEUTE correct.pd
f

25 bei Rudolf Steiner (unten erklirt) heift es die sogenannte Menschenkunde

26 Rudolf Steiner ist der Griinder der Waldorfschulen und der Geisteswissenschaft Anthroposophie

27 https://www.waldorfschule.de/waldorfpaedagogik/fremdsprachen/
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sehr wichtig und tblicherweise wihlt man Werke mit einer tiefen Bedeutung. Intensive
Arbeit mit Fremdsprachigen Texten kommt jedoch bereits in der Sekundarstufe vor. Neben
dem Lesen wird auch Schreiben in Form von verschiedenen Essays geiibt. Mit den
Lehrwerken wird in der Regel nicht oft gearbeitet, das wichtigste Lehrmaterial ist das Heft,
wobei die Schiiler zu einer kiinstlerischen und kreativen Arbeit an ihrem Heft gefordert sind.
Phantasie, kreative Sprachgestaltung, Suche von sprachlichen Zusammenhéngen und Freude

am Lernen motiviert die Schiiler und hat gleichzeitig therapeutische Wirkungen. 2®

Die aufgezdhlten Merkmale sind keine allgemein giiltigen Regeln fiir den
Fremdsprachenunterricht an Waldorfschulen. Nach verschiedenen Anweisungen und vor
allem nach Gedanken von Rudolf Steiner sollte ihnen jedoch von den Lehrern gefolgt

werden.

28 ygl. CHODERA, R. Vuka cizich jazykii na prahu nového stoleti (II). Ostrava : Ostravska univerzita, 2000.
ISBN: 80-7042-157-6. S. 96-102.
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1.2 Literatur im Fremdsprachenunterricht

Unter Literatur versteht man eine Gesamtheit der Texte, die eine dsthetische Funktion
haben. Um sich mit den literarischen Texten beschéftigen zu konnen, werden zuerst

allgemeine Textsorten im Fremdsprachenunterricht vorgestellt.

1.2.1 Uberlegungen zum Gebrauch verschiedener Textsorten im

Fremdsprachenunterricht

Ein Text stellt in dem Fremdsprachenunterricht ein wichtiges Mittel zum
Fremdsprachenlernen dar. Man unterscheidet generell zwei Textsorten: literarische,
beziehungsweise kiinstlerische und nicht literarische, beziechungsweise nicht kiinstlerische
Texte. Literarische Texte werden manchmal auch als authentisch® bezeichnet und ihr
Spezifikum beruht darauf, dass sie auf das #sthetische Erlebnis der Leser orientiert sind*’.
Dagegen gibt es nicht literarische Texte, also alle librigen Texte ohne eine &sthetische
Aussage (bzw. ohne den Anspruch daran). Sie richten direkt auf den Leser und auf die zu

gewinnenden sprachlichen Kompetenzen beim Fremdsprachenlernen.

Im Fall der Texte, die in iiblichen Lehrwerken fiir den Fremdsprachenunterricht
hiufig vorkommen, handelt es sich vor allem um Informations- oder Gebrauchstexte. Der
Schwerpunkt solcher Lehrwerk-Texte?! liegt auf dem Leseverstehen und auf der
Informationsentnahme*?. Der Zweck dieser Texte ist funktional und ihre Funktion besteht
zum Beispiel in der Vermittlung einer Information, neuen Wortschatzes oder neuer
Grammatik. Die Form wird dem entsprechenden Sprachniveau angepasst, es werden
Vokabeln benutzt, die dem Schiiler bereits bekannt sind oder die andersherum zu lernen sind.
Bei Bedarf der Grammatik als eines neuen Unterrichtsstoffes werden die Lehrwerk-Texte

explizit auf dieses Grammatikthema orientiert und in dem vorliegenden Text kommt eine

2 das Wort authentisch (als Bezeichnung eines Textes, der in der Originalsprache primér als literarischer
Text entstand) wird oft im Kontext vom Fremdsprachenunterricht an Waldorfschulen verwendet.

30 PETERKA, J. Teorie literatury pro uditele. Jilovi§té : Mercury Music & Entertainment s.r.0. 2007. ISBN
978-80-239-9284-7.

31 Bezeichnung fiir nicht Originaltexte in Lehrwerken

32 vgl. O’'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 14.
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konkrete Grammatikerscheinung hiufig vor®®. Absichtlich wird in den Texten in der Regel
nicht das gebraucht, was dem Sprachniveau der Lernenden nicht entspricht, also die
Lernstoffe, die die Lernenden gewisser Sprachstufe noch nicht beherrschen. Wenn die
Lernenden beispielsweise noch nicht damit bekannt wurden, wie das Tempus Perfekt in der
deutschen Sprache funktioniert, werden sie kaum das Plusquamperfekt im Text
entschliisseln (oder gar verstehen) konnen. Auch inhaltlich werden diese Lehrwerk-Texte
dem Sprachniveau angepasst, indem sie etwa von dem befragten Thema nicht abweichen,
wie es in literarischen Texten oft vorhanden ist. In dieser Hinsicht erleichtern die Lehrwerk-
Texte die Arbeit nicht nur den Lernenden, sondern auch den Lehrenden, denen ein
vorbereitetes Material vorliegt. Ein solcher Text sollte bei den Schiilern auf den ersten Blick
nicht die Sorge erwecken, man wird wenig verstehen. Im Gegenteil soll sich der Leser in
dem Text gut orientieren kdnnen, auch wenn er nicht alle sprachlichen Erscheinungen kennt.
Fir die Anfinger in einer Fremdsprache erscheinen diese Texte angemessener und

akzeptabler zu sein’.

Authentische literarische Texte konnen dagegen komplizierter zum Verstehen sein.
Diese Behauptung gilt sicherlich nicht immer, doch typisch fiir die Literatur ist gerade ihre
Offenheit und Mehrdeutigkeit®>. Was den sprachlichen Aspekt angeht, kann man sagen, dass
die literarischen Texte vielfaltiger sind. Sie beinhalten einen reichlicheren Wortschatz und
mehr Grammatikformen, kompliziertere, expressive Ausdriicke, poetische Ausdriicke und
Metaphern, umgangssprachliche Ausdriicke, informelle Sprache, Dialekte und andere
sprachliche Spezifika einer literarischen Sprache. Es ist notwendig, konzentrierter zu lesen,
um die Struktur des Satzes gut zu dekodieren und um die unbekannten Vokabeln aus dem
Kontext verstehen zu kénnen. Beim Lesen eines literarischen kiinstlerischen Textes ist der
Leser automatisch gezwungen, iiber das gelesene mehr nachzudenken als bei einem
Lehrwerk-Text. Den Hauptunterschied zu den nicht literarischen Texten kennzeichnet, wie
bereits erwdhnt wurde, ein #sthetisches Erlebnis. Dieses Kennzeichen verleiht dem

literarischen Text einen besonderen Wert, eine Einmaligkeit, die in der Interaktion, in der

33 diese Texte konnen auch Einleitungstexte genannt werden

3 vgl. CHODERA, R. Didaktika cizich jazykii. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-2274-5. S. 144.
33 BISCHOF, M., KESSLING, V., KRECHEL, R. Landeskunde und Literaturdidaktik, Fernstudieneinheit 3,
Miinchen : Goethe-Institut, 2003. ISBN 3 — 468 — 49677 — X. S. 20.
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t3%. Beim

sogenannten literarischen Kommunikation zwischen dem Text und dem Leser lieg
Lesen eines authentischen Textes entsteht ein individuelles und einzigartiges Verhiltnis des
Lesers zum Text?’. AuBerdem ermdglichen literarische Texte unterschiedliche Interpretation
und bieten dadurch eine Vielfalt an Bedeutungen an. Mit der literarischen Erziehung
beschiftigt sich die Literaturdidaktik und der Fachbereich der literarischen Texte und des
Literaturerwerbs im Fremdsprachenunterricht gehort zum Forschungsgebiet der

fremdsprachlichen Literaturdidaktik.
1.2.2 Ansatz literarischer Texte im Fremdsprachenunterricht

Es gibt noch weitere Merkmale literarischer Texte, die zugunsten ihres Ansatzes im
Fremdsprachenunterricht sprechen. Kiinstlerische Literatur vermittelt auller der dsthetischen
Botschaft auch Informationen iiber Landeskunde oder Realien der Zielkultur und bringt
eine Aussage iiber eine konkrete Zeitepoche und Gesellschafi*>®. Durch die Literatur kann
der Leser eine fremde Kultur mit ihren Sonderheiten aus der Sicht des Autors anschauen und
Tatsachen {iiber ihre sozialen, geschichtlichen oder politischen Zusammenhinge
kennenlernen. Die Einstellung des Autors zu den konkreten Sachverhalten hat einen Anteil
an der Gestaltung der eigenen Weltanschauung des Lesers®. Aus der interkulturellen Sicht
bereichert die fremdsprachige Literatur die Leser sowohl um landeskundliches Wissen, als
auch um einen interkulturellen Dialog, der einen Weg zu anderen Kulturen eréffnet. Anhand
der gewonnenen Erkenntnisse iiber eine unterschiedliche Kultur, Gesellschaft oder iiber
unterschiedliche Lebensumstinde konnen die Leser ihre eigene Meinung, ihren eigenen
Standpunkt und Verstindigungsmall den Kulturen gegeniiber bilden und ihr eigenes
Wertesystem formen. Aus diesem Grund haben die Leseerfahrung und die literarische

Kommunikation generell grole Bedeutung in der Erziehung.

36 vgl. O’'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 14-15.

37 Hinter dem Text als einem kiinstlerischen Schaffen steckt die Person des Autors mit seiner Intention, die er
seinem Text vergibt.

3 BUCKOVA, T. Interkulturni aspekty literatury pro déti a mladez — ¢ast 1. In: Cizi jazyky, 2011 — 2012,
ro¢. 55,¢. 1, S. 8 -17. ISBN. 1210-0811.

3 vgl. BISCHOF, M., KESSLING, V., KRECHEL, R. Landeskunde und Literaturdidaktik,
Fernstudieneinheit 3, Miinchen : Goethe-Institut, 2003. ISBN 3 — 468 — 49677 — X. S. 16.
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Die bisher erwdhnten Attribute der Literatur sind allerdings an alle literarischen
Texte anwendbar, ungeachtet dessen, ob es sich um Literatur fiir Erwachsen oder um Kinder-
und Jugendliteratur handelt oder ob die Literatur in unserer Muttersprache oder in einer
Fremdsprache gelesen wird. Ein fremdsprachiger literarischer Text trdgt noch dazu bei, dass
der Leser seine sprachlichen Kenntnisse wie Wortschatz oder grammatische Regeln
erweitert und Bewusstsein fiir das Sprachsystem als Gesamtheit der sprachlichen Einheiten

mit ihrer spezifischen Funktion gewinnt.

1.2.3 Die zu beachtenden Kriterien bei der Auswahl eines literarischen Textes

fiir den Fremdsprachenunterricht

Die kognitive und formative Funktion der Literatur zusammen mit ihrer dsthetischen
Funktion dienen als drei Aspekte, die bei der Wahl eines literarischen fremdsprachlichen
Textes fiir die Arbeit im Fremdsprachenunterricht zu bedenken sind. Bei der Textsuche ist
im Weiteren der Grad der Angemessenheit zu beachten. Damit ein literarischer Text die
Schiiler thematisch, motivisch, sprachlich usw. anspricht, damit der Text in den Schiilern
Erfordernis fiir Fragenstellen erweckt und die Schiiler zur weiteren Arbeit an dem Text und
zum weiteren Lesen motiviert, muss man sehr aufmerksam wihlen. Dabei soll die
Motivation des Lehrers in Betracht gezogen werden, denn ohne das eigene Interesse des
Pidagogen entsteht kaum das Interesse der Schiiler.* Im Zusammenhang mit der
Angemessenheit des Textes lassen sich Kriterien unterscheiden, die sich auf die Schiiler, auf

den Text, auf den Lehrer und auf den Unterricht beziehen.*!

In Bezug auf den Schiiler beriicksichtig man unter anderem das Alter (typische
Zeichen fiir diese Entwicklungsphase der Schiiler aus der Sicht der Piddagogik und
Psychologie), das Ausgangssprachniveau, Interessen und Erfahrungen der Schiiler. Wenn
die ausgewdhlten Texte diejenigen Themen reflektieren, die flir die Schiiler gerade aktuell
sind (Familienprobleme, Beziehungen, Sexualitit, psychische oder andere gesundheitliche

Probleme, Okologie usw.), sprechen sie die Schiiler automatisch an. Was das Sprachniveau

40 mehr im Kapitel 1.1.2

4 BUCKOVA, T. Literaturdidaktik im DaF-Unterricht, Materialien zum Kurs Literaturdidaktik [online]
[Abrufdatum 29. 6. 2019] Verfiigbar unter: http://pages.pedf.cuni.cz/tamara-buckova/didaktika-literatury-
literaturdidaktik/
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angeht, empfiehlt man bei den Anfdngern, die {liber einen beschrinkten Wortschatz und

beschriinkte Grammatikkenntnisse verfiigen, Adaptationen statt Originaltexte zu benutzen*?.

Auf den Text sind folgende Faktoren zu beziehen. Erstens ist es die
Schwierigkeitsstufe wie Frequenz der grammatischen Formen oder des unbekannten
Wortschatzes. Dieses Kriterium kann zur falschen Einschitzung des Textpotenzials fiihren.
Manchmal machen gerade ungewohnliche Worter oder Formulierungen neugierig. Darum
ist die Prdmisse, dass nur der Text angemessen ist, der dem Sprachniveau der Schiiler

3 Die Texte konnen fiir die Schiiler zur neuen

entspricht, nicht immer richtig.*
Herausforderung werden. Zum weiteren Text-bezogenen Faktor gehort die thematische und
inhaltliche Seite des Textes, die an das Lernziel zu modifizieren ist. Das Lehrer-Kriterium
wendet sich wiederum auf die Interessen, Leseerfahrungen, Kenntnisse, Initiative und auf
die Zeitmdglichkeiten des Lehrers fiir die Unterrichtsvorbereitung. Beziiglich des
Unterrichts sind Charakter der Gruppe, Zahl der Schiiler, die Zahl der Unterrichtsstunden
und ihre Linge, Zeitplanung, Lernhilfsmittel oder der Unterrichtsraum, die dem Lehrer zur

Verfligung stehen, zu betrachten.

Nachdem alle diese Kriterien in Erwdgung gezogen werden, treten neue Fragen der
Textauswahl hervor. Eine verantwortliche Entscheidung betrifft die Textform. Ist es besser,
mit dem Originaltext oder mit einer adaptierten Form zu arbeiten? Welche Konsequenzen
wird die Arbeit mit einem langen unverdnderten Text haben? Soll man nicht lieber nur mit
Textausschnitten arbeiten? Was konnen bilinguale Biicher anbieten? Welche Vorteile haben
gehorte Texte (zum Beispiel Horbiicher) im Vergleich zu den gelesenen Texten? Welche
Rolle konnen Film- oder Theateradaptationen bei der Literaturvermittlung spielen?
Verlieren die Literaturadaptationen nicht an ihrer Qualitét, die der Originaltext verspricht?
Bei O’Sullivan und Rdéssler ist die letzte Sorge folgendermalBlen kommentiert: ,, Wenn es

Adaptationen nicht gelingt, die wesentlichen Merkmale eines Originaltextes beizubehalten,

# vgl. BESEDOVA, P. Literatura pro déti a mladez ve vyuce cizich jazykii. Hradec Kralové : Gaudeamus,
2014. ISBN 978-80-7435-393-2. S. 40.

# ygl. O'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 51.
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#“ In der Kompetenz des

dann sind Zweifel an deren EXxistenzberechtigung angebracht.
Lehrers ist also die Féahigkeit, die Angemessenheit des Textes oder der Adaptation gut zu
beurteilen. Um das Gleichgewicht zwischen dem Lernziel und der Schiilermotivation zu
halten, soll der Text den Schiiler auffordern, aber nicht iiberfordern®. Im Allgemeinen bieten
vereinfachte, verkiirzte Texte*® und andere Adaptationen am Anfang des Lernprozesses eine
praktische Alternative zu den gesamten Auffassungen. Durch kontinuierliche Arbeit mit
passenden literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht kann das Lesen von

Originaltexten fiir die Lernenden nach und nach im Laufe seines Schulunterrichts natiirlich

werden.

1.2.4 Rolle der Literatur im Fremdsprachenunterricht aus der Sicht des

Curriculums

Damit der Vorbereitungsprozess einer Arbeit mit fremdsprachlichen literarischen
Texten im Fremdsprachenunterricht vervollstdndigt werden kann und damit kein Aspekt der
zu beachtenden Kriterien in Vergessenheit gerdt, muss noch der Gemeinsame Européische

Referenzrahmen fiir Sprachen*’ und das Curriculum beinhaltet werden.

Den GERS arbeitete der Europarat als ein Dokument aus, das die Lernstufen und
Lernziele im Fremdsprachenunterricht definiert. Er bietet Fortschriften fiir Aufbereitung von
Lehrwerken, Curricula oder Sprachzertifikate in ganz Europa an. Das Dokument ist jedoch
nicht verbindlich, es stellt nur eine Empfehlung fiir alle dar, die eine Fremdsprachen lernen

oder unterrichten.*®

Nach dem GERS werden drei Niveaustufen unterschieden. Die Stufe A steht fiir
elementare Sprachverwendung, Stufe B steht fiir selbstindige Sprachverwendung und die

Stufe C fiir kompetente Sprachverwendung. Diese grundlegende Niveaustufen werden

4 O’SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 60.

# vgl. O'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 47.

46 fiir diese Literatur wird der Termin ,,vereinfachte Lektiire” benutzt

47 weiter nur GERS

48 Rada Evropy. Spoleény evropsky referenéni ramec pro jazyky. Jak se u¢ime jazyktim, jak je vyuCujeme a
jak v jazycich hodnotime. Olomouc : Univerzita Palackého, 2002.
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weiter in sechs unterteilt: Al (Anfinger), A2 (grundlegende Kenntnisse), Bl
(fortgeschrittene  Sprachverwendung), B2 (selbstindige Sprachverwendung), CI1
(fachkundige Sprachkenntnisse) und C2 (anndhernd muttersprachliche Kenntnisse). Als
Zielkompetenzen gibt der GERS allgemeine Kompetenzen (soziokulturelle, interkulturelle
und andere) und kommunikative Kompetenzen (linguistische, soziolinguistische und
pragmatische) an®’. Was die Arbeit mit der Literatur im Unterricht betrifft, wird diese im

GERS neulich nach einem Zusatz aus dem Jahre 2018 ab der Stufe A2 zugeeignet™’.

Das curriculare Dokument fiir die Ausbildung in der Tschechischen Republik
présentiert das Rahmenbildungsprogramm, das im Vergleich zum GERS verbindlich ist. Im
Rahmenbildungsprogramm werden Ziele und Kenntnisse fiir konkrete Altersstufen

festgelegt, die in dem Fremdsprachenunterricht erreicht werden miissen.

Das Rahmenbildungsprogramm fiir die Grundschulbildung beschreibt den
Fremdsprachenunterricht als Bereich, der zum Verstehen und Entdecken von solchen
Tatsachen beitrdgt, die die Erkenntnisse durch die Muttersprache {iiberschreiten. Der
Fremdsprachenunterricht hilft, gute Sprachgrundkenntnisse fiir die Kommunikation im

fremdsprachlichen Kontakt zu vermitteln.>!

Hinsichtlich des Leseverstehens erreicht der Schiiler an der Grundschule>? folgende
Fertigkeiten: ,,der Schiiler liest laut flieffend und phonetisch korrekt und versteht kurze und
einfache Texte*>. Seine Kenntnisse entsprechen dem Sprachniveau A2 (laut dem GERS).
Das Fremdsprachenunterrichten an der Oberstufe soll in der ersten Fremdsprache das
Sprachniveau B2 und in der zweiten Fremdsprache B1 erreichen. Die Sprachziele fiir die
erste Fremdsprache werden in dem Rahmenbildungsprogramm fiir Gymnasien folgend

definiert: ,,der Schiiler liest und versteht die Literatur in der Fremdsprache*>*. Man sieht,

4 http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/

50 https://rm.coe.int/cefr-companion-volume-with-new-descriptors-2018/1680787989

St Ramcovy vzdélavaci program pro zdakladni vzdélavani. [ Abrufdatum 2. 7. 2019] Verfligbar unter:
http://www.msmt.cz/file/43792/

52 die Ziele beziehen sich immer auf den Schiiler und werden daher aus der Perspektive des Schiilers
formuliert.

53 Ramcovy vzdélavaci program pro zdakladni vzdélavani. [ Abrufdatum 2. 7. 2019] Verfiigbar unter:
http://www.msmt.cz/file/43792/

34 Ramcovy vzdélavaci pro gymndzia. [Abrufdatum 3. 7. 2019] Verfiigbar unter: http://www.nuv.cz/file/159

27



dass die Sprachfertigkeiten Lesen und Verstehen der kiinstlerischen Literatur in dem
Rahmenbildungsprogramm fiir den Fremdsprachenunterricht in der Tschechischen Republik
explizit erst an der Oberstufe gefordert wird. Die Weiterbildung der Padagogen ist also

deswegen erforderlich, damit das Potenzial der Literatur weiter entdeckt werden kann
1.2.5 Moglicher Umgang mit literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht

In den Kapiteln 1.2.1 bis 1.2.4 wurde das Thema Bedeutung der Literatur im
Fremdsprachenunterricht sowie verschiedene Auswahlkriterien der literarischen Texte

ausgearbeitet. In diesem Kapitel werden gewidhlte Vermittlungsmethoden behandelt.

Damit die Arbeit mit der Literatur flir sinnvoll gehalten werden kann, soll es im
Fremdspracheunterricht nicht nur um die rezeptive® Titigkeit des Lesens gehen, sondern
um aktive Teilnahme der Schiiler. Die Unterrichtseinheiten sollten detailliert durchdacht und
gegliedert sein. Das stellt auf den Lehrer neue Anforderungen. Auflerdem muss bei der

Unterrichtsplanung an die Schiiler sowohl einzeln als auch gemeinsam erinnert sein.

Es ist wichtig, als Pddagoge eine relative Freiheit bei der Gestaltung der Stunde zu
haben. Mit der Freiheit wird zum Beispiel gemeint, dass die Tische und Stiihle im
Unterrichtsraum so umgestaltet werden konnen, wie zur Arbeit gebraucht wird. Bei einem
Bedarf an der Gruppenarbeit, an Dramatisierungen, an Malen, an Projizieren usw. soll dies
alles idealerweise moglich sein. Offene Unterrichtsmdglichkeiten hdngen eng mit dem
Schulklima zusammen. Wenn eine Schuleinrichtung an verschiedene Projekte gewohnt ist,
entsteht eine hohere Wahrscheinlichkeit ihrer Anpassungsbereitschaft an gewlinschte

Bedingungen bei der Vorbereitung und Realisierung des Literaturprojektes.
1.2.5.1 Der Aspekt des Lesens bei der Arbeit mit der Literatur im Fremdsprachenunterricht

Der Umgang mit literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht kann sehr
vielfaltig sein. Keinesfalls ist die Fertigkeit des Lesens die einzige Fertigkeit, die wahrend
der Arbeit mit der Literatur erworben wird. Die Literatur soll komplex behandelt werden
und auf unterschiedliche Fertigkeiten und Kompetenzen gerichtet sein. Natiirlich steht das

Lesen aus einer bestimmten Sicht im Vordergrund, es handelt sich wohl um literarische

55 Hiermit wird nicht gemeint, dass das Lesen eine passive Aktivitdt ist. Das Lesen beschiftigt aktiv das
Gehirn und die Fahigkeit des Verstehens, des Interpretieren, analytische sowie synthetische Prozesse, reizt

unsere Phantasie und vieles mehr.
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Texte, die primér gelesen werden. Mittels eines Textes kdnnen im Fremdsprachenunterricht
unterschiedliche Ubungen und Aktivititen mit unterschiedlichen Lernzielen eingesetzt
werden, beispielsweise solche, die sprachliche Kompetenzen erweitern, Rechtschreibung

formen, zur Diskussion fordern oder zum Hérverstehen fordern.>®

Lesen stellt einen individuellen und schwer kontrollierbaren Prozess®’ dar, der mit
konkreten Dispositionen der Schiiler in Zusammenhang steht. Das Lesen vermittelt den
Zugang zu neuem Wissen, zu neuen Erfahrungen mit der Welt und verursacht die
Auseinandersetzung des Lesers mit seinem eigenen Wertesystem. Der Lehrer, der den
literarischen Text wéhlt und bearbeitet, partizipiert an dem Literaturunterricht vor allem als
Begleiter auf dem Weg der Lernenden zur Literatur. Es ist immer daran zu denken, dass
seine Rolle die eines Vermittlers ist und nicht die eines Interpretatoren des Textes. Die
Aufgabe, das Potenzial der Literatur zu entdecken, soll jeder Schiiler einzeln {ibernehmen.
Diese Voraussetzung eines verantwortungsvollen Schiilers, der den Literaturunterricht aktiv
mitgestaltet, kann fiir manche Lehrer schwierig akzeptabel sein, denn sie steht der
traditionellen Ansicht des tschechischen Schulwesens, in der der Lehrer ein Alleswissender

und Alleserklirender ist (oder zumindest in der Vergangenheit immer war), gegeniiber>®.
1.2.5.2 Mogliche Lernformen bei einem Literaturprojekt im Fremdsprachenunterricht

Die Arbeit mit der fremdsprachlichen Literatur im Fremdsprachenunterricht bietet
eine ganze Menge von Lernaktivititen an. Die Lesefertigkeit kann durch verschiedene
Leseformen eingelibt werden. Eine Grundtétigkeit ist leises Lesen. Auf diese Art und Weise
werden die meisten Texte gelesen, hauptsichlich dann von den Erwachsenen. Im
Fremdsprachenunterricht wird leises Lesen erst ab der fortgeschrittenen Sprachstufe
empfohlen®. Da diese Leserform ein ziemlich gutes VerstindigungsmaB des Lesers fordert,
wird sie im Fremdsprachenunterricht hdufig angepasst oder um weitere Aufgaben erginzt.

Lautes Lesen ist vor allem bei den weniger fortgeschrittenen Sprachstufen angebracht, weil

56 O’SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 134.

57 jeder Leseprozess besteht aus einzelnen Titigkeiten wie Wahrnehmen, Vorhersagen, Uberpriifen usw.

58 vgl. HNIK, O. Didaktika literatury: vyzvy oboru. od texti umélecké povahy k didaktice
estetickovychovného oboru. Praha : Karolinum, 2014. ISBN 978-80-246-2626-0. S. 39.

59 BESEDOVA, P. Literatura pro déti a mladez ve vyuce cizich jazykii. Hradec Kralové : Gaudeamus, 2014,
ISBN 978-80-7435-393-2. S. 18.
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sich die Leser unter anderem auf die phonetische Seite der Sprache konzentrieren miissen.
Wihrend des lauten Lesens wird die Aussprache geiibt und kann eventuell von dem Lehrer
sofort korrigiert werden. Das Lesen kann eine Aktivitit von einzelnen Schiilern sein oder
eine Gruppenaktivitéit. Beide Formen haben ihre Vor- und Nachteile. Bei dem Gruppenlesen
unterstiitzen die Schiiler einander, die fortgeschrittenen Leser helfen den weniger
fortgeschrittenen usw. Es kann die Schiiler mit wenigeren sprachlichen Kompetenzen
ermutigen, bei den sprachlich erfolgreicheren Schiilern kann es jedoch zur Demotivation
fiihren. Der Lehrer kann bei der Arbeit mit der Literatur auch die Rolle eines Vorlesers

iibernehmen, in diesem Fall wird die Aufgabe der Schiiler zum Horverstehen verwandelt.

Ein literarischer Text kann im Fremdsprachenunterricht Wort fiir Wort*, also
detailliert gelesen werden, andernfalls selektiv, wenn man zum Beispiel nur konkrete
Informationen aussuchen will. Orientierendes Lesen verschafft dem Leser einen groben
Uberblick. Alle Lesestrategien korrespondieren mit dem gestellten Lernziel. Fiir die
Aufgabe ,,Ist es richtig oder falsch?* geniigt dem Schiiler eine selektive Sorte von Lesen.
Das Erlernen von anderen Fertigkeiten wie Horen, Schreiben und Sprechen ist auch ein
wichtiger Bestandteil der Unterrichtsstunden, in denen die fremdsprachliche Literatur als
Mittel zum Fremdsprachenlernen dient. Zu den Aktivititen mit dem Schwerpunkt auf diese
Fertigkeiten gehoren zum Beispiel Horen von Horbiichern oder Filmadaptationen, kreatives
Schreiben, Nacherzdhlen, Referate Vortragen, Diskutieren. Diese Fertigkeiten werden
weiter nicht griindlich behandelt. Bei der Textarbeit soll doch das Zusammenspiel von allen
Fertigkeiten vorkommen. Wenn die Aufmerksamkeit einer Unterrichtsstunde auf das Lesen
gerichtet ist, muss dies noch nicht bedeuten, dass das ganze Projekt mit seiner Vielfalt der
Aufgaben nicht auch zu anderen Fertigkeiten und dadurch zum komplexen Lernprozess

tendiert. *°

Es bleibt noch eine Anmerkung zum Umgang mit literarischen Texten zu
konstatieren. Nicht alle Ubungen, die fiir Sachtexte geeignet sind, sind auf literarische Texte
iibertragbar®!. Da sich die Ziele unterscheiden konnen, muss die Charakteristik des Textes

als grundsitzlicher Aspekt in die Uberlegungen einbezogen werden. Wie Ehlers schreibt,

% vgl. O'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 138.

1 vgl. EHLERS, S. Literarische Texte lesen lernen. Miinchen : Klett Edition Deutsch, 1996. ISBN 3-12-
675550-X. S. 5.
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., literarische Texte haben ihre eigenen Spielregeln, um den Leser anzusprechen und ihn in

ihre Welten hineinzuziehen oder auf3en zu lassen %

1.2.5.3 Organisation eines Literaturprojektes im Fremdsprachenunterricht

Es gibt verschiedene Modelle fiir die Organisation des Literaturunterrichts. Ein
solches Modell des Literaturunterrichts fiihren Kepser und Abraham ein®. Es wird in vier
Phasen strukturiert, in die Er6ffnungsphase (Motivation und Erstbegegnung mit dem Text),
in die Phase der Arbeit (Erarbeitung, Auseinandersetzung, Ergebnisschreibung),
Anwendungsphase (Ubungen, Ubertragen) und anschlieBend die Phase des Ausklangs. Fiir
diese Diplomarbeit und fiir die weitere Arbeit mit dem Text wird eine andere, drei-phasige
Struktur benutzt®. In dieser Struktur iiberschneidet sich die Phase der Arbeit und die

Anwendungsphase und sie treffen in der Realisierungsphase (Textphase) zusammen.

Der eigentlichen Textarbeit geht eine Vorbereitungsphase voraus. In diesem Teil
sollen die Schiiler zur Arbeit mit dem gewihlten Text motiviert werden, deswegen ist dieser
Teil nicht zu unterschitzen. Als Input zum Lesen kann zum Beispiel ein kurzer spannender
Text sein, der Fragen hervorruft, ein Filmtrailer, ein Bild oder verschiedene Paratexte wie
der Buchtitel oder das Vorwort. Manchmal bereitet man die Schiiler auch auf unbekannten
Wortschatz oder auf neue sprachliche Erscheinungen im Text vor. ® Die eigene Textarbeit
ermOglicht verschiedenartigen Umgang. Das Lesen, fiir das mehrere Lesestrategien gewahlt
werden konnen, erginzen Ubungen wie Nacherzihlen, Hypothesenbildung von der
Fortsetzung der Geschichte (Antizipieren), Notizen zum Wortschatz oder andere Notizen
aufschreiben, aktuelle Verarbeitung der ersten Gedanken (Bild, Gedicht), usw. Die Arbeit

mit dem Text geht {iber die Lesephase weit hinaus.®® Nach dem Lesen wird das gelesene

62 vgl. EHLERS, S. Literarische Texte lesen lernen. Miinchen : Klett Edition Deutsch, 1996. ISBN 3-12-
675550-X. S. 5.

8 KEPSER, M., ABRAHAM, U. Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einfiihrung. Berlin : Erich Schmidt Verlag,
2016. ISBN 978 3 503 16787 6. S. 231-233.

6 O’'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 150.

65 vgl. BESEDOVA, P. Literatura pro déti a mladez ve vyuce cizich jazykii. Hradec Kralové : Gaudeamus,
2014. ISBN 978-80-7435-393-2. S. 19.

% O’SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 140.
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Material zum Ausgangspunkt fiir weitere Aktivititen. Erstens kommen héufig Fragen nach
dem Textverstehen und Fragen zur Entnahme konkreter Informationen aus dem Text vor,
Liickentexte oder Aufgaben fiir Stellung der richtigen Reihenfolge. Nachfolgend kann die
Kreativitdt der Schiiler angewandt werden, indem die Schiiler den Text zum Beispiel
Dramatisieren, eine andere Adaptation oder eine Fortsetzung schaffen, die Erzéhlperspektive
wechseln usw. ®’. Anhand des Textes kénnen Ubungen zu grammatischen Erscheinungen
und zum Wortschatz im Text gemacht werden. Man sollte ebenso Aktivitdten zur literarisch-
asthetischen Komponenten einbauen und damit das Potenzial der Literatur vollstindig
nutzen. Zu solchen Aktivititen z&hlt eigene literarische Analyse (Figuren, Sprache,
Komposition, ...), Kritik (was gefiel mir und warum), Interpretation (z. B. was bedeutet
dieses Element fiir den ganzen Text) usw. Um das Literaturprojekt flir abgeschlossen halten
zu konnen, folgt der vorherigen Phasen noch eine letzte Phase der Evaluation. Die Schiiler
reflektieren und bewerten das Projekt und sprechen iiber néchste Arbeit mit der Literatur im
Fremdsprachenunterricht. Die Evaluation gibt dem Lehrer eine Riickmeldung und den

Schiilern einen Riickblick auf das Projekt.

Man sieht, dass der Umgang mit einem literarischen Text reichliche Moglichkeiten
bietet. Als Lehrer sollte man mit groBem Aufwand rechnen, doch nicht vorher aufgeben.
Wenn man erstmal die Sicherheit nicht findet, sein eigenes didaktisches Material
herzustellen, kann man immer zu methodischen Materialien greifen, die zum Beispiel von
Goethe-Institut oder von dem Klett-Verlag entworfen werden. Die Arbeit mit literarischen
Texten im Fremdsprachenunterricht kann ndmlich die Schiiler zum individualisierten und

selbst initiierten Lesen fiihren. Wenn das gelingt, wurde ein hohes Ziel erreicht.
1.2.6 Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht

Alle bisher vorgelegten theoretischen Ausgangspunkte gelten fiir die Arbeit mit allen
literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht. Will man sich mit der Kinder- und
Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht beschéftigen, sind ein paar ihre Merkmale

anzumerken.

67 vgl. O’'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht. Tiibingen :
Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-86057-297-9. S. 140.
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Die Kinder- und Jugendliteratur umfasst eine spezifische Gesamtheit von
literarischen Texten, die fiir junge Leser bestimmt ist oder von jungen Lesern gelesen wird.
Die Adressierung an junge Leser betrifft die sogenannte intentionale Kinder- und
Jugendliteratur®®. Im deutschen Kontext werden unter der Bezeichnung intentionale Kinder-
und Jugendliteratur die Texte verstanden, die ,,Kindern und Jugendlichen seitens der
Erwachsenen als Lektiire zugedacht und zugeteilt” werden®. In der deutschen
Literaturwissenschaft werden weiter Begriffe wie intendierte (laut den Erwachsenen fiir
Kinder und Jugendliche geeignete und tatsdchlich gelesene Literatur) oder nicht-intendierte
Literatur (heimlich gelesene Lektiire) verwendet.”® Ungeachtet dessen, wie die Kinder- und
Jugendliteratur weiter unterteilt wird, von wem sie gelesen werden soll oder gelesen wird,

hat sie den jungen Lesern viel zu bieten.

Erstens geht es um die Sprache, die im Vergleich zur Literatur fiir Erwachsene oft
einfacher’! ist, beziehungsweise vereinfacht. Die Riicksicht wird in diesen Texten (in dem
Fall intentionalen Texten) auf die Rezipienten genommen. Man geht davon aus, dass ihre
Leseerfahrungen noch nicht so reich sind, um schwierige Satzkonstruktionen, verschiedene
Anspielungen oder Symbole zu verstehen. AuBlerdem ist das Erzdhlen oft chronologisch
gestaltet, um junge Leser nicht zu verwirren. Diese Tatsache spricht eindeutig dafiir, dass
sich kinder- und jugendliterarische Texte im Fremdsprachenunterricht viel mehr zum Lesen

eignen als kompliziertere Texte, die primir Erwachsenen bestimmt sind.

88 CENKOVA, I. Vyvoj literatury pro déti a mladez a jeji Zanrové struktury. Praha : Portal, 2006. ISBN 80-
7367-095-X.

% EWERS, H.-H. Literatur fiir Kinder und Jugendliche: eine Einfiihrung in grundlegende Aspekte des
Handlungs- und Symbolsystems Kinder- und Jugendliteratur. Miinchen : Wilhelm Fink, 2000. ISBN 3-8252-
2124-5.S.17.

O EWERS, H.-H. Literatur fiir Kinder und Jugendliche: eine Einfiihrung in grundlegende Aspekte des
Handlungs- und Symbolsystems Kinder- und Jugendliteratur. Miinchen : Wilhelm Fink, 2000. ISBN 3-8252-
2124-5.S.17.

7! Erinnert sei wieder daran, dass einfach nicht gleich primitiv bedeuten muss. vgl. BUCKOVA, T.

Literaturdidaktik im DaF-Unterricht, Materialien zum Kurs Literaturdidaktik [online] [Abrufdatum 29. 6.

2019] Verfiigbar unter: http://pages.pedf.cuni.cz/tamara-buckova/didaktika-literatury-literaturdidaktik/
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Zu weiteren Merkmalen gehort thematische oder inhaltliche Akkommodation’?. Fiir
junge Adressaten sind andere Themen interessant als fiir Erwachsene. Die Jugendlichen
konnen sich etwa von der Literatur angesprochen fiihlen, die auf soziale, politische,
okologische oder andere gesellschaftliche Probleme hinweist. Diese Literatursorte wird
problem-orientiert genannt und sie bildet in dem Bereich der Kinder- und Jugendliteratur ein
eigenes Genre. Ein wichtiger Bestandteil der Kinder- und Jugendliteratur ist der
phantastische” Aspekt der Texte. Der junge Leser kann diese fiktive Welt mit groBer

Intensitdt erleben und sich durch diese Welt mit seinem eigenen Dasein konfrontieren.

Der é&sthetische Charakter der Literatur verschafft dem Leser reichliche innere
Leseerlebnisse, die wiederum sein reales Leben um das Schonheitswahrnehmen bereichert.
Mittels der Literatur erkennt man verschiedene Verhaltensmodelle, mit denen man sich
identifizieren oder auseinandersetzen kann. 7 Man kann ein Gespiir fiir andere Meinungen,
andere Verhaltensweisen und fiir andere, fremde Kulturen gewinnen. Die &sthetische
Funktion der Kinder- und Jugendliteratur bildet mit der formativen und kognitiven eine

untrennbare Einheit.

Die Argumente fiir die Arbeit mit der Kinder- und Jugendliteratur wurden grob
beschrieben und sollen idealerweise zu solcher Arbeit auffordern. Dagegen sprechen
vielleicht nur ungiinstige Bedingungen wie geringe Zeit im Unterricht, geringe Zeit fiir die
Vorbereitung oder wenig eigener Wille. Arbeitet man aber im Fremdsprachenunterricht mit
einem angemessenen literarischen Text, der die Schiiler begeistern kann, so kann der
Unterricht nicht nur zum Erlernen der Fremdsprache fiihren, sondern zur ganzheitlichen

Entwicklung und Erziehung der einzigartigen Personlichkeit des Schiilers.

2 vgl. EWERS, H.-H. Literatur fiir Kinder und Jugendliche: eine Einfiihrung in grundlegende Aspekte des
Handlungs- und Symbolsystems Kinder- und Jugendliteratur. Miinchen : Wilhelm Fink, 2000. ISBN 3-8252-
2124-5. 8. 243.

73 das Wort “phantastisch” bezieht sich hier nicht ausschlieBlich auf phantastische Literatur, sondern auf
Literatur generell und ihre fiktive Welt, die in unserer Phantasie entsteht.

7 vgl. BESEDOVA, P. Literatura pro déti a mlddez ve vyuce cizich jazykii. Hradec Kralové : Gaudeamus,
2014. ISBN 978-80-7435-393-2. S. 32-33.
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1.2.7 Literatur im Fremdsprachenunterricht an Waldorfschulen

Kiinstlerische Literatur spielt an Waldorfschulen eine wichtige Rolle. Der
kiinstlerische Aspekt der Literatur unterstiitzt den kiinstlerischen Charakter des Unterrichts.
Das Lesen ist ein geistiger Prozess, der laut Rudolf Steiner alle Wesensglieder ° beschiftigt.

Dem Lesen mal} Rudolf Steiner gro3e Bedeutung bei und &ullerte sich folgend:

., Das Lesen ist ein wirklich lebendiger Prozess. Man muss wirklich seine Seele in die
Sache hineinwerfen. Es wird etwas ganz anderes von einem verlangt, als was auf dem
physischen Plane verlangt wird. Das ldsst sich hochstens damit vergleichen, wenn auf dem
physischen Plan jemand uns ein Buch gibt und verlangen wiirde, dass wir es verspeisen
sollen, es essen sollen, um es zu lesen und zu verstehen. [...] Wir kommen nicht heran an
einen geistigen Vorgang oder an eine geistige Wesenheit, ehe wir unsere ganze Seele
hineingegeben haben zum Verstindnis des betreffenden Wesens oder Vorganges.
Wir miissen selber eins geworden sein mit den Zeichen oder Buchstaben der geistigen Welt.

Wir miissen sie lesen, und dann, indem wir sie lesen, sie geistig horen. “7°

Er weist darauf hin, dass dem Schiiler beim Lesen das geistige und nicht nur das

177

sachliche Wahrnehmen und Verstehen des Textes vermittelt werden soll’’. Der Textauswahl

muss also besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden und neben einem didaktischen

Potenzial soll auch auf das geistige Potenzial ’®

des Textes geachtet werden. Jeder Unterricht
an Waldorfschulen soll weiter mit Steiners Vortrdgen fiir die Lehrer Allgemeine

Menschenerkunde als Grundlage der Pddagogik im Einklang sein.

75 Rudolf Steiner unterscheidet vier Wesensglieder des Menschen: den psychischen Leib, den Atherleib, den
Astralleib und das Ich.

76 STEINER, R. Okkultes Lesen und okkultes Horen, GA 156, Dornach, 1987, eine Vorlesung aus dem 3. 10.
1914. [online] [Abrufdatum 4. 7. 2019] Verfiigbar unter: https://www.anthroweb.info/rudolf-steiner-
werke/vortraege/1914-okkultes-lesen-und-okkultes-hoeren-ga-156.html

77 DENJEAN, A. Vyuka cizich jazykii v praxi waldorfské skoly. Praha : Asociace waldorfskych kol CR,
2013. ISBN 8090522238.

78 Da wir uns nicht ausfiihrlich mit der Waldorfpiddagogik beschiftigen wollen, wird der vereinfachte Begriff

»geistiges Potenzial“ benutzt.

35



2 Michael Ende und seine Romane iiber Jim Knopf

In diesem Kapitel wird der Autor Michael Ende und seine Romane iiber Jim Knopf
behandelt. Die Absicht dieses Kapitels ist es, den Autor und seine Romane niher
kennenzulernen, um gutes Grundwissen zu gewinnen. Fiir eine Arbeit mit den Romanen tiber

Jim Knopf ist gute Kenntnis des Autors sowie des Stoffes notwendig.

2.1 Lebensstationen von Michael Ende in Bezug auf sein literarisches

Schaffen

Bei der Forschung eines literarischen Werkes ist es von Bedeutung, den Autor des
Textes genauso aufmerksam in Betracht zu ziehen wie den Text selbst. Ein komplexer
Anblick auf das Werk benétigt also das griindliche Studium des Autors, seines sonstigen
Werkes und der Schaffens- und Entstehungszeit. Will man mit den Romanen tiber Jim Knopf
im Fremdsprachenunterricht arbeiten, muss man iiber die Romane im Kontext von Leben
Michael Endes erkundigt sein. Um diesen Kontext zu gewinnen, stelle ich im néichsten
Kapitel die Ereignisse im Leben von Michael Ende vor, die den Bezug auf sonstiges
literarisches Schaffen von Michael Ende und besonders auf die Geschichte {iber Jim Knopf

haben.

Aus der Biografie von Birgit Dankert mit dem Namen Michael Ende: Gefangen in
Phantasien (2016) wihlte ich die Momente im Leben von Michael Ende, in denen der Bezug
auf sein literarisches Werk merkbar ist. Ich suche hauptséchlich die Beziige zu Romanen
tiber Jim Knopf, am meisten dann zum ersten Teil Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer. Das Ziel ist es nicht, einen ausflihrlichen Lebenslauf zu beschreiben,
sondern auf bestimmte Lebenswege Endes aufmerksam zu machen und dadurch besseres

Verstehen von Jim-Knopf-Geschichten anzubieten.
2.1.1 Kindheit und Schule

Michael Ende wurde am 12. November 1929 in Garmisch geboren. Die
Kunstbegabung erbte Michael Ende nach seinem Vater Edgar Ende, der als surrealistischer
Maler und Bildhauer bekannt ist. Vom Surrealismus lie3 sich Michael Ende allerdings auch
in seinem Werk Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer stark beeinflussen. Die friihe

Kindheit zeigte sich fiir ihn als gliickliche Zeit, es ergaben sich immer Anldsse fiir
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Jugendstreiche und Abenteuererleben’®. Wie Dankert schreibt, ,,Michael Iisst sich willig in
die Welt der Abenteuer einweisen”.*’ Die Flucht in die Abenteuer- und in die Phantasiewelt
ist im Hinblick auf Michael Endes Kinder- und Jugendliteratur seine meist fachméannisch

gelibte Fihigkeit, die er seit seiner Kindheit pflegte.

Ab dem Jahre 1931 wohnte Endes Familie in Miinchen. Bald begann fiir Michael
Ende die Schulpflicht (Wilhelmschule, spiter Maximiliansgymnasium). Die Zeit des
Nationalsozialismus bedeutete fiir die Familie Ende keine einfache Periode. Edgar Ende
bekam von den Nazis Ausstellungsverbot, was finanzielle Probleme mit sich brachte. Die
Schule wurde fiir Michael Ende zu einem Ort, vor dem man Angst hat und vor dem man am
besten flichen sollte, denn er hervorragte nie und wurde von den Lehrern deswegen auch nie
gemocht. Misserfolge in der Schule sowie Streitereien Endes Eltern weckten in dem Kind
ein Gefiihl des Scheiterns auf. Dieses Gefiihl folgte ihm noch mehrmals in seinem spéteren
Leben. AuBerdem erlebte er selbst die Bombenangriffe, als er 1943 Hamburg besuchte®!. Er
floh immer Ofter in seine eigene Phantasie, in der es moglich ist, der duleren Welt zu

entkommen und fiir eine Weile gliicklich zu werden.®?

Alle diese Ereignisse hatten den Einfluss nicht nur auf das weitere Leben Endes,
sondern auch auf seine Werke. In Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer (1960) taucht
die Schule in einem negativen Blick auf. Der kleine Jim weigert sich am Anfang, tiberhaupt
lesen und schreiben zu lernen und hat Abstand zum institutionalisierten Wissen. In der
Drachenstadt nutzt die Lehrerin, ein bdser Drache, starke autoritdre Mittel, um aus den
Kindern gehorsame Figuren ohne jegliche Individualitidt zu machen. Es ist auch zum Beispiel
Hermann im Buch Der lange Weg nach Santa Cruz (1992), der sich auf seinem Weg zur
unbeliebten Schule von der Phantasie verfiihren ldsst. Ebenso Bastian in der Unendlichen
Geschichte (1979) sucht in der Schule ein Versteck, damit er in die Geschichte eines
phantasievollen Buches wortwdrtlich hineinfallen kann. Ahnliche Motive der hassenden
Einstellung zur Schule kann man auch in weiteren Werken finden. Das alles kann eine

Parallele zu Endes personlicher Wahrnehmung der Schule bilden, obwohl der Autor selbst

" DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantéasien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 15 — 16.
80 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 16.

81 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantasien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 43.

82 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 21-24.
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welcherlei autobiographische Ziige in seinem Werk leugnete.®® Es war aber nicht nur das
unfreundliche Milieu der Schule, sondern auch das Milieu der Familie, von dem er sich

Lwegtraumte.
2.1.2 Frauen und Krieg

Die zwei letzten Kriegsjahre verbrachte Ende mit seiner Mutter in Garmisch-
Partenkirchen. Von nun an schrieb Ende verschiedene Sketche und Gedichte®*. Dazu kamen
die ersten sexuellen Erfahrungen mit Madchen. Als der kleine Jim Knopf das erste Mal
Prinzessin Li Si in der Klasse der Lehrerin Frau Mahlzahn erblickt, verliebt er sich sofort in
sie. ,,Sie war so reizend und schien dabei so zart und zerbrechlich, dass Jim sofort den
Wunsch hatte sie zu beschiitzen.®® Fiir eine fast pathologische Liebe zu Frauen blieb Ende

bis zum Ende seines Lebens bekannt.

Sowohl in seinem Leben, als auch in seinem Werk lassen sich eindeutige Beweise
fiir Endes pazifistische Weltanschauung und Ablehnung des Krieges beobachten. Als sich
das Kriegsende niherte, erwartete Michael Ende, sowie andere Jungen seines Alters eine
Einberufung. Dank einer ,,Verzogerungstaktik® erzielte er, dass die Einberufung erst
ziemlich nahe dem Kriegsende kam und so gelang es ihm, schlielich zur Wehrmacht nicht

eingezogen zu werden. %

Die Auseinandersetzung mit der bosen Drachenlehrerin Frau Mahlzahn in Jim Knopf
und Lukas der Lokomotivfiihrer verlief auf eine gewaltlose Art und Weise (gemeint wird:
ohne den Drachen zu toten). Als Lukas vor dem Klassenzimmer von Frau Mahlzahn seinen
Plan mit Jim schmiedet, duBert er sich folgend: ,, Wir werden dem Drachen noch eine
Gelegenheit geben, die Kinder freiwillig herauszuriicken. Wenn er nicht darauf eingeht,

dann miissen wir Gewalt anwenden, obwohl ich Gewalt nicht leiden kann. <%

Die Episode mit den abgekauften und entfiihrten Kindern weist gleichzeitig auf den

Rassismus hin, denn bei den Kindern, die dort gefangen waren, ging es um verschiedene

8 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 24.

8 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 47-48.
8 ENDE, M. Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer. Miinchen : Omnibus, 1995. S. 169.

8 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 52.

87 ENDE, M. Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer. Miinchen : Omnibus, 1995. S. 171.
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Nationalitdten und verschiedene Hautfarben. Weiter kommt in der Geschichte der
Halbdrache Nepomuk vor, dessen Mutter ein Nilpferd ist und der von anderen Drachen
wegen seiner Herkunft nicht akzeptiert wird. Anspielung an den nicht akzeptierten Krieg
findet man endlich auch auf dem Schild vor der Drachenstadt, auf dem geschrieben steht:

., |[Achtung! Der Eintritt ist nicht reinrassigen Drachen bei Todesstrafe verboten %%

2.1.3 Endes Verhiltnis zur Anthroposophie

Bereits vor dem Krieg war die Familie Ende an der religiosen Bewegung
Christengemeinschaft interessiert, die von der Lehre Rudolf Steiners, der sogenannten
Anthroposophie ausgeht. Da die Nationalsozialisten ab dem Jahre 1941 ihre Mitglieder
verfolgten, konnte die Gemeinde erst mit der Freiheit wieder wach werden. Nach dem Krieg
zog die Familie wieder nach Miinchen und nun begann auch fiir Michael Ende ein engerer
Kontakt mit der Christengemeinschaft. Er nutzte die Moglichkeit und nahm aktiv an dem
kulturellen Leben der Christengemeinschaft, an verschiedenen Feiern und Zeremonien teil.
Obwohl er spiter manchen Dingen kritisch gegeniiberstand, verdankte er dadurch zahlreiche
Kontakte und Kulturerfahrungen.®® So auch Dankert in der Biographie iiber Michael Ende:
., Mag er sich spdter auch in kritische Distanz zu Anthroposophie und Christengemeinschaft
begeben haben, so blieb er dem weit verzweigten Kreis dieser Gemeinde und einigen ihrer

einflussreichen Mitglieder, die ihm wichtige Tiiren offneten, lebenslang verbunden. “*’

Neben den kulturellen Angeboten der anthroposophischen Gesellschaft und der
Christengemeinschaft lockte den jungen Michael Ende die wieder belebte Kultur der
Nachkriegszeit — Theater- und Musikveranstaltungen, sowie Literatur, die in der Nazi-Zeit
nicht frei zur Verfligung stand. Im Vergleich zu vielen seinen Altersgenossen stellten die
Kriegserfahrungen fiir Michael Ende kein Hindernis, die Vergangenheit zu iiberschreiten
und, sobald es méglich war, sich weiter frei zu entwickeln.”! Im Jahre 1947 trat Michael
Ende selbst in die Freie Waldorfschule in Stuttgart ein, unterbrach das Studium aber, bevor

er das Abitur ablegte. Da fiir Michael Ende die anthroposophische Bewegung immer eine

8 ENDE, M. Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer. Miinchen : Omnibus, 1995. S. 158.

8 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 54.
% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 54.
I DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 57.
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Schopfungsquelle bedeutete, verriet er offen, indem er sich ausdriickte, in dem Philosophen

Rudolf Steiner eine Inspiration zu haben®?.

Das Leben des jungen Erwachsenen Michael Endes war verflochten von Affaren mit
Midchen, von wildem Nachtleben und ebenso von mystischen Erfahrungen.”® Endes
nédchster Studienweg fiihrte an die Schauspielschule in Miinchen. Als Student schopfte und
verbreitete er theoretische, sowie schauspielerische Kenntnisse. Vor allem Bertold Brecht
mit seiner Theatertheorie machte auf ihn groBen Eindruck. Die Ausbildung an der
Schauspielschule schloss Ende 1951 ab. Neben den ersten Schreibversuchen (anfangs vor

allem Gedichte) war es die Schauspielkarriere, die sein Leben fiir ein paar Jahre prigte.”*
2.1.4 Anfang der Karriere

Michael Ende war am Anfang seiner Karriere beim Theater aktiv, erstmal als
Schauspieler, dann als Autor von Biihnenstiicken. Sein Wunsch, Anerkennung in diesem
Bereich zu finden, erfiillte sich nie.?® Es dauerte lange, bis er sich von der Vorstellung einer
groBBen Schauspielkarriere 16ste und bis er verstand, sein Weg fiihrt ihn woandershin. In
Miinchen lernte Michael Ende eine bekannte und erfolgreiche Schauspielerin und
Rundfunksprecherin Ingeborg Hoffmann kennen, mit der er eine iiber dreillig Jahre dauernde

Beziehung bis zu Hoffmanns Tod fiihrte.*

Durch Ingeborg Hoffmann und ihren Beruf im Rundfunk durfte Michael Ende von
1954 an Filmkritiken schreiben. Daneben schrieb er auch kleinere Stiicke fiir die Biihnen
und Kabaretts. Auf seiner Reise nach Italien machten auf ihn Geschichtenerzédhler in
Palermo groBen Eindruck und in einem Interview teilte er mit: ,,/...] da hab ich mir gesagt,
damals, das ist ein Ziel, was man erreichen muss: dass [...] meine Geschichten [...] von

Geschichtenerzihlern auf der Strafie erzihlt werden kénnen.’” Folgend darauf arbeitete

2 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantasien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 136.

% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 58.

% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 66-68.
% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 80.

% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 82.

97 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 94. Zit.
nach: Ende/ Krichbaum: Ende, Michael; Krichbaum, Jorg: Die Archdologie der Dunkelheit. Gespriiche iiber
Kunst und das Werk des Malers Edgar Ende. Stuttgart 1985.
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Michael Ende intensiv an dem Manuskript zu einer Geschichte iiber Jim Knopf. Jim Knopf
und Lukas der Lokomotivfiihrer wurde im Jahre 1960 beim Thienemann Verlag

herausgegeben.
2.1.5 Erfolg des Kinderbuchautors und Leben in Italien

Fiir die Leser galt Michael Ende ab sofort (absurderweise) als ein erfahrener Kinder-
und Jugendliteraturautor, er wurde zu Lesungen und Vortrdgen eingeladen. Als urspriinglich
titiger Sanger, Schauspieler, Filmkritiker und Dramenautor befand er sich auf einmal auf
einem neuen Berufsfeld und wurde von nun an als Kinderliterat angesehen. Zwei Jahre nach
dem ersten Band, 1962 kam der zweite heraus, Jim Knopf und die Wilde 13, der fir die
nachste Welle groBen Erfolgs sorgte. Jim Knopf wurde zum dankbaren Stoff in
verschiedensten Bearbeitungen, wenn es um Marionettentheater, Horspiele fiir den

Rundfunk, Fernsehfassungen oder Theaterspiele geht.”®

Im Jahre 1967 kam das Stiick Das Spielverderben oder das Erbe der Narren heraus,
das iiber Streitereien um eine grofle Erbschaft erzéhlt. Bei dem Publikum, sowie bei den
Kritikern hatte das Spiel groBen Misserfolg, was Michael Ende sehr schwer fiel.”® 1969
kehrte Michael Ende zur Kinderliteratur zuriick und gab die Lyriksammlung Das

Schnurpsenbuch heraus. Diese Sammlung wurde spéter auch vertont.

1970 zog Ende mit seiner Frau nach Genzano in Italien, wo sie bisher immer gerne
thren Urlaub verbrachten. In Italien kam im Jahre 1973 Momo mit Illustrationen Michael
Endes selbst heraus. Der ganze Titelname lautet Momo oder Die seltsame Geschichte von
den Zeit-Dieben und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zuriickbrachte.
Momo ist eine Geschichte iiber ein kleines armes Madchen, ein Waisenkind, das fiir die
Menschen ihre Zeit wiedergewinnt. Das Buch feierte gro3en Erfolg, hatte gute Bewertungen,

)100

wurde adaptiert (Dramatisierung, Didaktisierung, Libretto und wurde dank den

gesellschaftskritischen Gedanken in den achtziger Jahren zum Kultbuch.

% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 108 —
112.

% DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 136.
10 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 164.
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In Genzano begann die intensive Arbeit an dem groBen Phantasieroman Die
Unendliche Geschichte. In aller Schonheit (in zweifarbiger Schrift, mit Illustrationen und
Majuskeln von Roswitha Quadfliegs) kam sie im Jahre 1979 heraus. Neben mehreren
kleineren Texten war es sein dritter umfangreicher Roman, der fiir lange Zeit zum Bestseller

wurde.

Der Roman erzdhlt iiber eine Menschenwelt und iiber grenzlose Phantasiewelt
namens Phantasien, liber Bastian aus der Menschenwelt, der das Buch iiber Phantasien liest
und in die Geschichte eindringt, und iiber Atréju aus Phantasien, der das Phantésien retten
soll. Mit der Unendlichen Geschichte begann in Deutschland auch eine neue Ara der
Phantasieliteratur, die nicht mehr unbedingt nur auf die Kinder gerichtet war. Fiir den Roman

erhielt Michael Ende auch zahlreiche Literaturpreise.’?’

Nun kam wieder ein kleines Intermezzo mit dem Theaterstiick Das Gauklermdrchen
(1882). Viel Energie widmete Ende auch dem Liederschreiben und Vertonung seiner Texte.
Nicht nur Michael Ende selbst, sondern auch andere Autoren bearbeiteten secine Texte
musikalisch. Es entstanden Biicher, die spdter auch vertont wurden, wie zum Beispiel das
Bilderbuch ,, Der Lindwurm und der Schmetterling oder Der seltsame Tausch* (1981) oder
,, Trodelmarkt der Triume* (1986).'%2 Neben den Liedern existieren heute auch Kinderoper
als Adaptationen Endes Texte (Momo und die Zeitdiebe, 1978; Goggolori, 1985; Das
Traumfresserchen, 1990).

2.1.6 Der letzte Halt auf dem Weg zum Welterfolg auf dem Gebiet der Phantasie

Nach dem Tod Ingeborg Hoffmanns im Jahre 1985 kehrte Michael Ende zuriick nach
Miinchen. Dort lebte er nun mit der Japanerin Mariko Sato. Mariko, die Ende spiter auch

103" half viel bei den Ubersetzungen Endes Texte ins Japanische. Auf den

heiratete
Japanbesuchen war Michael Ende immer eine willkommene und sehr geschitzte
Personlichkeit. Japan bedeutete fiir Michael Ende nicht nur einen Ort der groBen

Anerkennung, sondern auch eine faszinierende Kulturwelt. Als gro8en Fan von japanischer

0L DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 208.
102 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 197.
103 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 253.
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Kultur fasziniert Michael Ende besonders das Theater und die Zen Philosophie!'%. Es kann
kein Zufall sein, dass bereits in Jim Knopf Endes friihere Interesse an der asiatischen Kultur

vordrangt, indem Ende seine Hauptdarsteller durch Mandala (bzw. China) reisen lasst.

Am Ende achtziger Jahre wartete auf Michael Ende unangenehme Uberraschung: er
erfuhr, verschuldet zu sein. Er wollte darauf mit einem Erfolgsbuch reagieren'%, doch weder
mit dem Umfang noch mit dem Erfolg iiberwand es Die unendliche Geschichte. Als nichstes
kam ein Kinderbuch Der satanarchdoliigenialkohollische Wunschpunsch (1989) heraus, in
den nichsten vier Jahren folgten noch Bilderbiicher Die Vollmondlegende (1989), Die
Geschichte von der Schiissel und dem Loffel (1990), Lenchens Geheimnis (1991), Der lange
Weg nach Santa Cruz (1992) und Der Teddybdr und die Tiere (1993). Als letztes Buch
schriecb Michael Ende (fiir Erwachsene) ein Prosaband mit Erzdhlungen, Essays und
Aphorismen Das Geheimnis der Freiheit (1994).'% Im Jahre 1993 erkrankte Ende an
Magenkrebs und zwei Jahre spéter starb er in einer anthroposophischen Klinik bei

Stuttgart. %7

In der Kenntnis der Leser bleibt Michael Ende trotz seiner scheiternden Anfange und
Bemiihungen beim Theater vor allem als Autor der Kinder- und Jugendliteratur berithmt. Es
war nicht seine Ambition und lange dauerte es, bis er sich mit dieser Bezeichnung abfand.
Zu den bis heute hiufig gelesenen Biichern von Michael Ende gehoren vor allem Jim Knopf

und Lukas der Lokomotivfiihrer, Momo und Die unendliche Geschichte.'®

104 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 241.
105 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 241.
106 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 248-
261.

107 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 246-
270.

18 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 274.
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2.2 Romane iiber Jim Knopf

2.2.1 Die Entstehungsgeschichte von Romanen iiber Jim Knopf

Uber die Entstehung der Romane iiber Jim Knopf erziihlt man sich eine Geschichte
dariiber, wie den Theaterautor Michael Ende angeblich auf der Strale in Miinchen sein
befreundeter Graphiker mit der Bitte angesprochen habe, einmal einen Bilderbuchtext fiir
ihn zu schreiben.!” Dass es die Wahrheit ist, bestitigte Ende immer wieder, zum Beispiel
in dem Gesprich mit Joachim Fuchsberger im Jahre 1990.!!° Diese Begegnung war also der
Input fiir den als Kinderbuch bekannten Jim-Knopf-Stoff. Jedenfalls dachte Michael Ende
beim Schreiben nicht an die Kinder. Als das Manuskript fertig war, erwies sich die Suche
eines Verlegers als groBes Problem. Uber zehn Verlage lehnten den Roman ab, bis
schlieBlich der Thienemann Verlag in Stuttgart die Zusammenarbeit mit Michael Ende
akzeptierte. Illustrator wurde Franz Josef Tripp.!!' Der Roman musste noch in zwei Teile
geteilt werden. So wurde im Jahre 1960 Michael Endes erster Teil seines Kinderbuches Jim
Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer und zwei Jahre spdter dann der zweite Teil Jim Knopf

und die Wilde 13 herausgegeben.

Eine andere kuriose Geschichte, die Michael Ende in dem oben genannten Gespréach
mit Fuchsberger!!? mitteilte, betrifft seine Schreibweise. Manchmal musste der Autor lange
warten, bis eine benutzbare Idee in ihm geboren wurde, die er weiter entwickeln konnte. Im
Text befindet sich gleich am Anfang eine Szene, die diese Ideensuche beweist. Als das Paket
ankommt und der Konig erlaubt Frau Waas, es zu 0ffnen, veranstaltet der Autor eine
Spannung. In dem Paket steckt ndmlich eine etwas kleinere Schachtel, in der eine noch
kleinere Schachtel steckt und so weiter. Bevor man alle Schniire aufbindet, alle Schachteln

Offnet und den eigentlichen Inhalt des Pakets erblickt, verlduft eine ganze Weile. Das ist

19 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 98.
110 Michael Ende 1990 bei Fuchsberger [Video]. In: Youtube [online]. 13. 7. 2010. [Abrufdatum 26. 05.
2019] Verfiigbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=wh2aR_Rs_zk

" DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 100.
"2 Michael Ende 1990 bei Fuchsberger [Video]. In: Youtube [online]. 13. 7. 2010. [Abrufdatum 26. 05.
2019] Verfiigbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=wh2aR_Rs zk
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genau der Fall, in dem der Autor beim Schreiben noch nicht genau wusste, was er in dem

Paket ankommen lassen will.

Nach der Erscheinung des Romans kam bald der Erfolg. Es wurde von Michael Ende
erwartet, er kenne sich in diesem Bereich aus, in der neuen Rolle musste er sich aber erstmal
zurechtfinden. Seine Zweifel wegen all den Gesprichen, Vorlesungen und Vortrdgen, zu
denen er nun eingeladen wurde, teilte er in einem Brief mit: ,, Reden sollte eigentlich nur
jemand halten, der wirklich etwas zu sagen hat. [...] Aufserdem war ich wirklich

unsicher. “113

Anhand der Beliebtheit bei den Lesern und Bearbeitungswiirdigkeit wurde Jim Knopf
und Lukas der Lokomotivfiihrer bald zur allgemein bekannten Geschichte. Das erste Buch
von Michael Ende bekam aber nicht nur positive Kritiken. Es wurde im Zusammenhang mit
Jim Knopf auch ziemlich heftig diskutiert. In der so genannten Eskapismus-Debatte wurde
Michael Ende eskapistische Schreibweise unterstellt, das heifit die Flucht von ersthaften,
Gesellschaft betreffenden Themen in die Phantasie. Es war ein grof3es Missverstindnis, denn
gerade in Jim Knopf sind groBe Themen wie Rassenfragen, kulturelle Unterschiede

zwischen Menschen oder das Zusammenleben als Fertigkeit présent.

Ein langjdhriger Freund und Lektor von Michael Ende Roman Hocke vermerkte in
einem Gesprich fiir Deutschlandfunk, Michael Ende litt sehr unter diesen Vorwiirfen. Umso
komplizierter war die Situation fiir den Autor, weil er seine Texte nie Offentlich
interpretieren wollte. Ende hatte auch nie ein festgelegtes Konzept, woriiber er schreiben
wird und worauf seiner Erzdhlung anlangen wird. Er arbeitete auf eine assoziative Art und
lieB die Einfille einfach zu sich kommen,''* daher wire es auch nie seine Arbeitsweise
gewesen, sich ein gesellschaftliches oder politisches Thema fiir sein Werk vorzunehmen. Im
weiteren Verlauf kann der Umzug nach Italien als Flucht vor dieser ungerechtfertigten
Debatte verstanden werden. Noch einen Lebenswandel bei Michael Ende hatte Jim Knopf

zu Folge. Dank des Bucherfolgs aber auch wegen der groen Schiichternheit Michael Endes

'3 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 108.
114 KASSEL, D. Wie eine Zwiebel. In: Deutschlandfunkkultur.de [online]. 9. 8. 2010. [Abrufdatum 16. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.deutschlandfunkkultur.de/wie-eine-
zwiebel.954.de.html?dram:article id=145515
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machte der Autor mit seiner Schauspielkarriere endgiiltig Schluss und wandte sich lieber

dem Schreiben zu.!''® Es war also Jim Knopf, der seine kiinftige Karriere bestimmte.

2.2.2 Inhaltsangaben der Romane iiber Jim Knopf

2.2.2.1 Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer

Auf einer kleinen Insel Lummerland lebt der Koénig Alfons der Viertel-vor-Zwolfte
mit seinen Untertanen mit Frau Waas, die ihren Kaufladen bedient, mit Herrn Armel, der
mit seinem Regenschirm gern spazieren geht und mit Lukas, der Lokomotivfiihrer ist und
mit seiner Lokomotive Emma durch die ganze Insel hin und zuriick fahrt. Sie leben dort
friedlich, bis eines Tages ein Paket mit einem schwarzen Baby ankommt. Die Bewohner der
Insel nehmen das Baby auf, geben ihm den Namen Jim Knopfund erziehen es. Als der Konig
in grofle Sorgen gerit, weil die Insel nicht gro3 genug fiir alle Untertanen ist, beschlief3t

Lukas mit Emma und Jim, in die Welt fortzuzichen.

Sie iiberqueren das Meer und landen in China in der Metropole Ping, wo sie dem
Konig helfen, seine Tochter, chinesische Prinzessin Li Si aus der Gefangenschaft zu
befreien. Lukas beginnt, einen Zusammenhang zwischen dem Schicksal von Li Si mit dem
Schicksal von Jim zu ahnen. Beide Freunde machen sich mit Emma auf den Weg, der sie
durch den Tausend-Wunder-Land, durch das Tal der Dammerung, durch das Gebirge ,,Die
Krone der Welt“, durch die Wiiste, in der sie sich mit dem Scheinriesen Herrn Tur Tur
befreunden, durch die tiefe Dunkelheit der ,,Schwarzen Felsen®, durch den ,Mund des
Todes* oder ,,Land der tausend Vulkane* fiihrt. SchlieBlich dringen sie mit Hilfe von dem
Halbdrachen Nepomuk in die Drachenstadt Kummerland ein, in der die bose
Drachenlehrerin Frau Mahlzahn die Kinder aus aller Welt (unter anderem auch Li Si)

unterrichtet.

Es gelingt, Frau Mahlzahn zu besiegen und die gefesselten Kinder zu befreien. Auf
dem Gelben Fluss verlassen alle Kinder, Lukas, Jim und Emma und sogar die
Drachenlehrerin die Drachenstadt und kehren nach Ping. Der Drache teilt ihnen mit, er kann

sich in den Goldenen Drachen der Weisheit verwandeln, weil er nicht getdtet, sondern

S DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 108.
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friedlich besiegt wurde. Die Prinzessin erzéhlt Jim und Lukas iiber die Seerduberbande ,,die

Wilde 13* und iiber das Schicksal der von Frau Mahlzahn erzogenen Kindern.

Von China reist dann die ganze Delegation auch mit dem Kaiser nach Lummerland.
Unterwegs holen sie eine schwimmende Insel, die an Lummerland angeschlossen werden
wird und die gesamte Fliche Lummerlands dadurch vergrofert wird. Es kommt zu der
Verlobung zwischen Jim und Li Si und nachdem die Telefonverbindung zwischen Ping und
Lummerland errichtet wird, kann das Staatschiff wieder nach China abreisen. Zum Schluss
bringt Emma kleine Lokomotive Molly zur Welt, die Jim zur Betreuung bekommen wird.
Scheinbar geht das friedliche Leben weiter, dabei planen Lukas mit Jim bereits ein neues

Abenteuer.
2.2.2.2 Jim Knopf und die Wilde 13

Am Anfang des zweiten Teiles brechen Lukas mit Jim und mit den beiden
Lokomotiven wieder auf. Der Grund ist diesmal praktisch — sie wollen den Scheinriesen,
Herrn Tur Tur aus der Wiiste holen, zum einen damit er nicht mehr einsam leben muss, zum
anderen damit er die Aufgabe eines Leuchtturms erfiillt, indem er von Ferne zu sehen ist und

potenzielle Gefahr eines Scheiterns verhindert. Die Reise wird doch komplizierter.

Zuerst hilft die Expedition im Meer der Meerjungfrau Sursulapitschi und ihrem
Vater, dem Meerkonig, das Meeresleuchten wiederherzustellen. Aullerdem braucht die
Meerjungfrau fiir ihren Verlobten Uschaurischuum ein Feuerwesen als Partner, damit dieser
den Kristall der Ewigkeit erstellen kann, um Sursulapitschi heiraten zu konnen. Durch die
Aktivierung des groflen Magnetfelsens schaffen Jim und Lukas, das Meeresleuchten zu
reparieren, doch sie stellen fest, es kann nicht permanent aktiviert sein, denn bei Annéherung
eines Schiffes zum Felsen zieht es das Magnetfelsen an. Emma wird nun mit Zuhilfenahme
der Anziehungskraft eines Magneten zu einem fliegenden Perpetumobil umgebaut und die
Reisenden kommen damit bis auf die Wiiste zu Tur Tur. Dort treffen sie auch auf den

Halbdrachen Nepomuk, fiir den sie die Aufgabe finden: er wird zum benétigten Feuerwesen.

Als sie wieder bei dem Magnetfelsen ankommen, finden sie dort Molly, die kleine
hinterlassene Lokomotive nicht. Sie versuchen sie mit Hilfe von Emma als Unterseeboot
und Hilfe von Seepferdchen als Antrieb unter dem Meer zu suchen, doch sie finden sie nicht.
Bevor ihnen die Luft ausgeht und alle einschlafen, bietet sich im Meer ein Blick auf eine

ruinierte Uberschwemmte Stadt. Zum Gliick taucht das Boot direkt bei Lummerland auf und
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alle werden wieder kraftvoll. Aus einem falsch gelieferten Brief wird klar, dass Molly von
den Seerdubern weggeschleppt wurde, weil die Rduber meinten, Molly sei ein Geschenk von
Frau Mahlzahn fiir die entfiihrte Kinder. Frau Mahlzahn wird allerdings in der Zwischenzeit
zum Goldenen Drachen der Weisheit verwandelt. Die nichste Reise flihrt also wieder nach
China zu dem Goldenen Drachen, der ihnen verraten wird, wo die Wilde 13 mit Molly zu
finden sind, wie sich die Piratenbande bekdmpfen lassen und wie man iiber Jims Herkunft

erfahren kann.

Sie fahren nun auf das Meer wieder los, wo sie auf das Piratenschiff stoen. Die
Expedition, die mit Emma unterwegs ist, gerdt in Gefangenschaft, aber Jim gelingt es zu
fliechen und die Seerduber zu iiberlisten. Alles nimmt ein gutes Ende, weil Jim alle seine
Freunde rettet, der Goldene Drache iiberzeugt die Réuber sie seien keine Wilde 13, denn sie
sind nur zwolf. Das Piratenland, das nicht sein darf, wird im Meer versenken die versunkene
Stadt Jamballa, die unter Lummerland steckte, taucht im Gegenteil auf. Jim wird zum
Prinzen von dem neuen Land Jimballa, zu dem nun Volker verschiedener Weltteile ziehen

konnen, um hier in Frieden zu leben.

2.2.3 Auseinandersetzung mit der bisherigen Interpretation der Romane iiber Jim

Knopf aus der Sicht der Autorin

Will man mit einem literarischen Text im Unterricht arbeiten, muss man ihn so gut
wie moglich verstehen und interpretieren konnen. Im folgenden Kapitel stelle ich meine
eigene Interpretation der Romane {iber Jim Knopf vor. Ich ging dabei vor allem von meiner
Leseerfahrung aus, daneben studierte ich andere Kritiken, die meine Ansicht erweiterten.
Besonders beeindruckte mich Julia Voss mit ihrer Studie, die im néchsten Kapitel

ausfuhrlicher beschrieben wird.

Die Geschichte iiber Jim Knopf kann zweierlei gelesen werden. In erster Reihe
handelt es sich um eine Kindergeschichte. Laut den Angaben bei Thieneman Verlag wird
das Buch Kindern ab sechs Jahren empfohlen, laut Albatros Verlag (tschechischer Verlag)
Kindern ab acht Jahren. Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer wurde auf dem
Buchmarkt als Kinderbuch angenommen und bewertet. Aulerdem wird die Geschichte in
einer einfachen, lieblichen Kindersprache erzihlt, ergo spricht nichts dagegen, wir haben

hier tatsdchlich mit einem Kinderbuch zu tun. Es gibt aber noch eine andere Ansicht. Wenn
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wir Endes Worte in Betracht ziehen und akzeptieren, er habe beim Schreiben nie an Kinder
gedacht, so 6ffnen sich Tiiren flir eine ganz neue Interpretation. Wenn man sich tiefer mit
der Geschichte beschiftigt, so findet man verschiedene Anspielungen, kritische AuBerungen
oder Parabeln. Eine neue Deutung von Romanen iiber Jim Knopf entdeckte Julia Voss, die
auf deutliche Gesellschaftskritik als Auseinandersetzung Michael Endes mit dem
Nationalsozialismus stieB. Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer hat daher nicht nur

Kindern, sondern auch Erwachsenen etwas zu bieten.

Eines ist jedenfalls klar: ungeachtet dessen, fiir welches Alter dieses Buch passend
ist und wie die Intention des Autors war (wenn er iiberhaupt eine hatte), gelang es Michael
Ende in mehreren Aspekten ein wertvolles Stiick zu schaffen. Im ersten enthiillte sich Ende
als ein hervorragender Phantast. An seinen aneinanderreihenden Bildern zeigt sich seine
Vorliebe im Surrealismus. Der Leser stofft wihrend des Lesens auf viele detailliert und
reichlich beschriebene Orte (eine Insel, eine Wiiste, hohes Gebirge, Felsen und Hdohlen,
Meereskiisten, eine zivilisierte GroBstadt, Meereswelten usw.) sowie auf viele phantastische
Wesen (Drachen, Winzlinge oder Meereswesen). Endes Konnen fuflt neben seiner reichen
Phantasie gewiss auf der Sprache. Er erzéhlt die Geschichte mit einem leichten und

humorvollen Ton, in einer einfachen und gleichzeitig bildlichen Sprache.

Die Leichtigkeit bildet die Stdrke nicht nur in Endes Sprache. Obwohl die Jim-
Knopf-Geschichte viel Abenteuer und Spannung beinhaltet, entwickeln sich die spannenden
Ereignisse, in denen es um das nackte Leben geht, immer gewaltfrei. Jede Grausamkeit oder
Ungerechtigkeit kann auf eine harmlose und scheinbar einfache Art und Weise vermieden
werden. Kein Problem ist unldsbar, wenn man es mit guten Mitteln macht. Diese
Geschichten weisen auf Endes Weltanschauung und auf sein antimilitdrisches,
friedensliebendes Denken hin. Kein Feind wird im Buch getétet, alle Verbrecher bekommen
eine Chance zur Verbesserung. Kritisch wird alles angesehen, wo Gewalt angewendet wird
—die bose Drachenlehrerin, die Seerduber, die kaiserlichen Wachter, die Jim und Lukas nicht

in den Palast hineinlassen wollen.

Michael Ende deutet an, wie wichtig es fiir ein gemeinsames Leben in der
Gesellschaft ist, einander zu respektieren. An dem Beispiel der Mikrowelt Lummerland ist
es nicht tibersehbar. Der Konig wird geehrt und gemocht, auch wenn er nicht der schlaueste
und geschickteste Herrscher ist. Lukas der Lokomotivfiihrer ist kein gebildeter Mensch, gilt

jedoch als ein weiser Mann, denn er nutzt den gesunden Menschenverstand und seine innere
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Stimme und findet immer eine Losung. Herr Armel, der vor allem spazieren geht, wird
keineswegs als nutzloser Untertan wahrgenommen, er verfiigt iiber groBes Wissen, dass er
spater Jim vermitteln wird. Frau Waas wird auch von allen geschitzt, weil sie so lieb ist,
leckere Kuchen bdckt und sich miitterlich um ihren neu gewonnenen Sohn Jim kiimmert.
Der kleinste Bewohner Lummerlands Jim wird dann fiir seine kindliche Naivitdt und fiir
seine Gutmiitigkeit geliebt. Er verbindet gleichzeitig alle anderen Figuren dadurch, dass er
der Interessensobjekt aller beteiligten ist. Die Aufmerksamkeit sédmtlichen
lummerldndischen Lebens richtet sich deutlich an ihn. Als kleiner Leser kann man in ihm
ziemlich einfach die Identifikationsfigur finden, weil er so lustig und niedlich ist und weil

man mit thm Abenteuer erleben kann.

Alle Figuren kommunizieren miteinander quer durch die Altersstufe oder durch den
sozialen Status mit der gleichen Hochachtung. Jedes Mitglied dieser Gemeinschaft ist
anders, es gibt unter ihnen nur wenig Gemeinsamkeiten, trotzdem respektieren sich alle
gegenseitig und leben auf Lummerland friedlich und gliicklich, von Tag zu Tag. Nur unter
diesen Bedingungen kann namlich eine erfolgreiche Kommunikation verlaufen. Auch in den
beruflichen Aufgaben erginzen sich die Figuren vollkommen und sie bilden hiermit eine
perfekt funktionierende Gesellschaft, in der jeder wichtig ist, vom duferen System her (jede
Figur wird in der Gesellschaft gebraucht) als auch vom inneren Bediirfnis her (ich als Figur

kann alle anderen Figuren, beziehungsweise ihre Anwesenheit gebrauchen).

Ende zeigt eine Idealwelt, eine Welt ohne Kriege, ohne Vorurteile, ohne Angst
voreinander, eine Welt, in der eine Harmonie herrscht, weil darin alle Lebewesen eine
gerechtfertigte Stelle finden konnen. In seiner idyllischen Vorstellung haben der Hass, das
Gespott oder die Missachtung keinen Platz. Werte wie Freundschaft, Freundlichkeit, Mut
und Respekt gehoren zu denen, die Michael Ende durch seinen Text den Lesern auf eine

giitige Art und Weise weitergibt.

Bei den zwischenmenschlichen Beziehungen (oder Beziehungen zwischen allen
Wesen, es handelt sich in Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer ja nicht immer nur um
Menschen) in dem Roman iiber Jim Knopf legt Michael Ende vor allem gro3en Wert auf
jedermanns Freiheit. Ein besserer Mensch kann man nur werden, wenn man davon selbst
iberzeugt ist. Wichtig ist also, es muss eine eigene freiwillige Entscheidung sein. Ohne

Freiheit gibt es keinen Weg zur eigenen Moral.
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Von Michael Ende wurde bereits in dem Kapitel {iber sein Leben erwéhnt, dass er
eine Inspiration unter anderem bei Rudolf Steiner schopfte. Ist man mit Steiners Texten
etwas bekannt, weill man, dass sich Steiner viel mit der Erziehungskunst und mit der Moral
beschéftigte. Bei einer genauen Suche findet man in Endes Darstellung der Moral
Knotenpunkte mit diesem Philosophen und Anthroposophen.''® Bereits im frithen Werk von
Rudolf Steiner Philosophie der Freiheit, das das erste Mal im Jahre 1893 publiziert wurde,
thematisiert er die Problematik der Freiheit und des freien Denkens und Handelns. In der
spateren Schrift Die geistig-seelischen Grundkrdfte der Erziehungskunst mit dem Untertitel
Spirituelle Werte in Erziehung und sozialem Leben, die als Auflage von Steiners Vortragen
erst im Nachlass im Jahre 1979 publiziert wurde, befinden sich Gedanken zur

Moralerziehung:

,,Sehen Sie, das ist das ungeheuer Wichtige bei der Moralerziehung: wenn wir dem
Kinde fertige Gebote beibringen, die schon Begriffe sind, dann muten wir ihm zu, die Moral
in Ideenform aufzunehmen, und da kommt die Antipathie; gegen Moralgebote, die abstrakt
formuliert sind, stemmt sich der innerliche Organismus des Menschen, macht Opposition.
Wenn ich das Kind veranlasse, selbst erst aus dem Leben heraus, aus dem Gemiite, aus dem
Beispiel, aus alledem heraus die moralische Empfindung zu formulieren, und dann es bis
zum Absondern kommen lasse, so daf3 das Kind selber die Gebote bildet, sich selber
autonom, in Freiheit die sittlichen Gebote formuliert, dann bringe ich es in eine Tdtigkeit
hinein, die sein ganzer Mensch fordert. Daher verekle ich den Kindern die Moral mit
moralischen Geboten, und das spielt eine ungeheuer bedeutungsvolle Rolle in unserem
gegenwdrtigen sozialen Leben. Man ahnt gar nicht, wie viel an den schonsten, an den
herrlichsten, an den majestitischsten Moralimpulsen der Menschheit verekelt worden sind,
weil es ihr intellektualistisch gegeben worden ist in Form von Geboten, in Form von

intellektualistischen Ideen. “'"7

Rudolf Steiner warnt deutlich vor Geboten, vor vorgelegten Regeln, die nicht im
Inneren eines Menschen als konkrete Formulierungen entstanden, sondern die als fertige

Begriffe!!'® gefordert werden. Solche geforderten Moralgebote konnen in einem Kind/ einem

116 K AISER, U. Jim Knopf besiegt die Nazis. In: Erzichungskunst.de [online]. Juni, 2010. [Abrufdatum 16. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.erzichungskunst.de/artikel/jim-knopf-besiegt-die-nazis/

7 STEINER, R. Die geistig-seelischen Grundkrifte der Erziehungskunst. Dornach : Rudolf Steiner Verlag,
1991. S. 173. [online] [Abrufdatum 15. 6. 2019] Verfiigbar unter: http://fvn-
archiv.net/PDF/GA/GA305.pdf#page=172&view=Fit

118 ein Begriff von Rudolf Steiner
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Menschen gerade die gegenteilige Reaktion erwecken. Michael Ende stimmt mit der freien
Moralerziehung iiberein. So muss zum Beispiel Jim Knopf nicht in die Schule gehen, wenn
er nicht will. Erst im zweiten Teil des Romans beginnt Jim selbst die Notwendigkeit einer
Ausbildung zu empfinden und formuliert in sich selbst ihre Wichtigkeit. Jim Knopf wird in
Zusammenhang mit Steiners Gedanken zur freien Moral ebenso zur freien, frei denkenden,
frei empfindenden und frei handelnden Personlichkeit gefiihrt. Lukas der Lokomotivfiihrer
erfiillt nur die Aufgabe eines Wegbegleiters, er sagt Jim Knopf nie, was er tun oder nicht tun
soll. Anhand seines eigenen Beispiels zeigt er Jim einen mdglichen Weg zu einem offenen,

freundlichen, mutigen und aktiven Menschen.

In den Romanen iiber Jim Knopf scheinen also gewisse pddagogische Ideen zu sein,
die von Rudolf Steiners Pddagogik beeinflusst sind. An dieser Stelle ist noch einmal zu
erwdhnen, dass es keineswegs Endes Absicht war zu moralisieren oder jemanden zu
belehren. Die Werte, die Michael Ende in seine Texte dringte, wirken auf den Leser
natiirlich und unbewusst. So kann sogar beim oder nach dem Lesen ein Gefiihl hervorgerufen

werden, dass man zum besseren Menschen wird oder werden muss.'"”

Zusammengefasst sind die Romane iiber Jim Knopf auf der einen Seite eine niedliche
poetische phantasievolle Abenteuergeschichte, auf der anderen Seite eine Geschichte, die
der gewissen negativen Geschehnissen den Spiegel zeigt und zu problematischen
gesellschaftlichen Erscheinungen verweist. Es gibt aber noch einen anderen Aspekt. In dem
Roman wird der technische Fortschritt gefeiert — es gibt eine Eisenbahn, ein Telefon, sogar
ein Perpetumobil wird aus der Lokomotive Emma gebaut. Alle technischen Gerdte werden

sinnvoll genutzt und daher als positiv angesehen.

Bei einer weiteren Forschung wiirde man sicherlich noch weitere Ansichten an das
Werk Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer entdecken, fiir die Textarbeit im

Fremdsprachenunterricht wurden jedoch geniigend Interpretationsaspekte aufgezahlt.

19 meine eigene Erfahrung
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2.2.4 Neue Wege zur Interpretation von Romanen iiber Jim Knopf anhand von

Erfindungen von Julia Voss

Die Kunsthistorikerin Julia Voss kam im Jahre 2008 mit der Idee, dass Jim Knopf
auf einem realen Vorbild in einer wahren Geschichte beruht. In ihrem Artikel Jim Knopf
rettet die Evolutionstheorie wies sie darauf hin, dass sich Michael Ende fiir seine Geschichte
bei Charles Darwin inspirieren lieB.'?° Auf die Frage, wie sie auf diese Idee kam, antwortete
Voss: ,,Am Anfang stand eigentlich eine ganz harmlose Auffilligkeit, und zwar einfach eine

Namensiibereinstimmung von Jemmy Button und Jim Knopf. “!*!

Laut Voss'??> wurden fiir die Romane iiber Jim Knopf die Geschehnisse im
neunzehnten Jahrhundert in England zum Vorbild. Auf einem Forschungsschift Charles
Darwins um die Welt reiste ein dunkelhdutiger kleiner Junge namens Jemmy Botton (auf
Deutsch Jemmy Knopf) in seine Heimat zuriick. Dieser Feuerldnder wurde gefangen und
entfiihrt und an die Engldnder fiir einen Knopf (daher sein Name Botfon) verkauft. Er musste
zweil Jahre bleiben, bis er wieder zuriickkehren konnte. Charles Darwin berichtete iiber ihn
in seinem Buch ,,Die Fahrt der Beagle* und gab nach, dank der Liebenswiirdigkeit und
Freudigkeit sei der Junge bei anderen Passagieren beliebt gewesen. Sein Schicksal steht dem
von Jim Knopf sehr nahe: auch Jim hat dunkle Haut und wird zum Waisenkind, indem er als

Verlassener auf die Insel wortwortlich zugeliefert wird.

Nicht nur die Figur Jim Knopf, sondern verschiede andere Motive in der ganzen
Geschichte konnen als Parallele zu Darwins Evolutionstheorie gelesen werden. Darwins
Gedanken wurden im Nationalsozialismus (NS) zugunsten der NS-Ideologie missbraucht

und Termine wie Rassenreinheit oder Sieg der Stirkeren wurden desinterpretiert.

120vOSS, J. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ.net [online]. 16. 12. 2008. [Abrufdatum 6. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-
rettet-die-evolutionstheorie-1741253-p2.html?printPaged Article=true#void

2L HETTINGER, H. Am Anfang stand eigentlich eine ganz harmlose Auffilligkeit. In:
Deutschlandfunkkultur.de [online]. 2. 2. 2009. [Abrufdatum 13. 6. 2019] Verfiigbar unter:
https://www.deutschlandfunkkultur.de/am-anfang-stand-eigentlich-eine-ganz-harmlose-
auffaelligkeit.954.de.html?dram:article id=143996

122VOSS, J. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ .net [online]. 16. 12. 2008. [Abrufdatum 6. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-
rettet-die-evolutionstheorie-1741253-p2.html?printPaged Article=true#void
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In Zusammenhang mit dem Nationalsozialismus und mit dieser Evolutionstheorie stellt Voss
zum Beispiel den Handlungsort Atlantis, der in den nationalsozialistischen Theorien als
Urheimat der reinen arischen germanischen Stdmme gelten sollte. In Jim Knopf und die
Wilde 13 steigt das Land Jimballa aus dem Meer wieder hervor, aber im Gegensatz zum
Atlantis-Ideal wird dieses neue Kontinent viele Bewohner aus verschiedensten Landern (das
heiflt Bewohner verschiedener Herkunft) zum Leben einladen, damit sie hier alle beisammen

gliicklich leben konnen.

Weitere Beispiele fiir Voss” Stellungnahmen sind das bereits erwéhnte Schild vor der
Drachenstadt mit der Inschrift ,,nicht reinrassigen Eintritt verboten* oder der Halbdrache
Nepomuk, dessen Herkunft ihn aus der Gesellschaft der Drachen ausschliet. Neben
Einzelheiten, die aus Darwins Buch oder aus Darwins Gedanken im Nationalsozialismus
schopfen, spiegelt sich in Jim Knopf ein komplettes Bild der englischen Gesellschaft des
neunzehnten Jahrhunderts. So ist Lukas der Lokomotivfiihrer der Prototyp eines Arbeiters,
Frau Waas steht fiir Kaufleute und der Kénig und Herr Armel vertreten das Biirgertum.
AuBerdem heiit der Kanal zwischen England und dem Kontinent Armelkanal. Lummerland

entspricht also in verschiedenen Aspekten der Insel England.

SchlieBlich fragt sich Julia Voss in ihrem Artikel, ob es sich bei einem Buch, das
fiinfzehn Jahre nach dem Krieg in Deutschland erscheint und in dem die Begriffe ,,Schande*
und ,,Rasse* vorkommen, immer noch um ein Kinderbuch handeln kann. Damit bestétigt sie
Endes Worte, Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer sei nicht als Kinderbuch konzipiert
worden.!?* Den Gedanken, dass alle Anspielungen an den Krieg, die sie im Text entdeckte,
ein Zufall sein konnten, lehnte sie ab, indem sie schrieb: ,.Jim Knopfs heimliches Abenteuer
bestand darin, mit Wissen um eines der diistersten Kapitel deutscher Bildungsgeschichte
eine Gegengeschichte zu erzihlen, die Rassenideologie, die Atlantissage, den
Schulunterricht umzuerzdhlen, ein neues Mdrchen zu schaffen fiir die ndchste

Generation. “'?*

123VOSS, J. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ .net [online]. 16. 12. 2008. [Abrufdatum 6. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-
rettet-die-evolutionstheorie-1741253-p2.html?printPaged Article=true#void

124 ebendort
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Mit allen ihren Thesen bietet Julia Voss eine mogliche Interpretation Endes Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer an. Es ist allerdings nicht nur als eine reine Theorie
oder als Vermutung anzusehen, denn Ende gibt in einem Interview selbst zu: ,, Die Idee des
Rassismus und der Rassendiskriminierung entstand durch Weiterdenken von Darwins
Theorien. “'?°> Damit bestitigte er die spitere Entdeckung von Julia Voss und zeigte, das
Thema des Krieges beschiftigte ihn und ging nicht an ihn nur vorbei wie manche Kritiker
frither behaupteten. In seiner Jim-Knopf-Geschichte legt Michael Ende eine starke Kritik auf
den Nationalsozialismus vor und setzt sich mit dieser jlingst geschehenen auseinander.
Ubrigens schopfte Ende nicht nur bei Charles Darwin, sondern auch in dem Text Rudolf

Steiners ,,Darwinismus und Sittlichkeit”, wie die Voss verrit.'2¢

Es war dem jungen Autor Michael Ende sicherlich bewusst, dass die
nationalsozialistische Gehirnwiasche eine ganze Generation der Deutschen beeinflusste, und
zwar die Generation, die nun in der Zeit der Bucherscheinung (um 1960) das neue
Deutschland mitgestaltete. Dadurch, dass die Darwin-Kennerin Julia Voss die
Zusammenhdnge mit Nationalsozialismus in Romanen iiber Jim Knopf von Ende erst im
Jahre 2008 offentlich ansprach und in einer Publikation 2009 vorlegte, konnte der bereits
verstorbene Michael Ende nicht mehr gefragt werden, ob Voss richtig forschte und ob der

Autor mit thren Formulierungen zustimmen wiirde.

125VOSS, I. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ.net [online]. 16. 12. 2008. [Abrufdatum 6. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-
rettet-die-evolutionstheorie-1741253-p2.html?printPaged Article=true#void In: Radiointerview aus dem Jahr
1991.

126 VOSS, J. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ .net [online]. 16. 12. 2008. [Abrufdatum 6. 6.
2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-
rettet-die-evolutionstheorie-1741253-p2.html?printPaged Article=true#void In: Radiointerview aus dem Jahr

1991.
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2.3 Rezeptionsaspekte der Romane iiber Jim Knopf

2.3.1 Anmerkung zur Reaktion auf die Erscheinung

Im folgenden Kapitel widme ich mich den Reaktionen auf die Romane iiber Jim
Knopf. Erstens handelt es sich um Auszeichnungen, die dem Roman verlichen wurden,
zweitens handelt es sich um verschiedene Adaptationen, Buchbearbeitungen und

Ubersetzungen, die auf die Rezeption in der Lesegemeinschaft hinweisen.
2.3.1.1 Auszeichnungen

Im Jahre der Erscheinung 1960, erhielt Michael Ende fiir Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer den ersten Preis, den Literaturpreis der Stadt Berlin. Ein Jahr spiter folgte
der Deutsche Jugendbuchpreis, Sparte Kinderbuch und im néchsten Jahr, 1962 kam Jim
Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer auf die Ehrenliste des internationalen Hans-Christian-

Andersen Preises.'?’

Die beste Auszeichnung bleibt fiir einen Autor aber immer die Anerkennung bei den
Lesern. Nach Angaben des Thienemann Verlages iiberschritt die Zahl der verkauften Stiicke
weltweit bereits ein paar Millionen Biicher. Die Jim-Knopf-Geschichte wurde und wird auch

zum beliebten Stoff fiir weitere Adaptationen und Bearbeitungen.
2.3.1.2 Adaptationen und die Ubersetzung ins Tschechische

Es gibt viele Adaptationen von Romanen iiber Jim Knopf und ich erwéhne hier nur
die wichtigsten, die moglicherweise als zusidtzliche Variante der Textarbeit im
Fremdsprachenunterricht benutzt werden konnen. Michael Endes frithe schauspielerische
und theaterschriftstellerische Bestrebungen spiegeln sich in allen seinen Prosabiichern, die
szenisch aufgebaut sind.'?® Die Tatsache, dass sich die Texte von Michael Ende fiir die
Dramatisierungen und andere Bearbeitungen gut eignen, zeigte sich bereits bei dem ersten
Kinderbuch Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer. Als erster produzierte den Jim Knopf
der Hessische Rundfunk mit dem Marionettentheater Die Augsburger Puppenkiste. Er geht

um fiinf Folgen vom Marionettentheater, die im Ersten Deutschen Fernsehen gegen Ende

27DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 109-
110.
28DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 109.
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des Jahres 1961 ausgestrahlt wurden. Ab 1976 gibt es eine farbige Fassung. Nach der
Ausgabe des zweiten Teiles kam gleich die Bearbeitung dieses dazu.'?® Auf der Plattform

Youtube ist diese farbige Version komplett zu finden.'°

Aus dem Jahre 1999 kommt das Musical Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer
von Christian Berg und Konstantin Becker. Weiter gibt es Bilderbiicher mit dem
vereinfachten Text flir jiingere Leser und mit neuen Illustrationen von Beate Dolling. 1999/
2000 entstanden 52 Folgen eines Zeichentrickfilms von Bruno Bianchi mit dem Titellied
von der bekannten Gruppe Die Prinzen (Eine Insel mit zwei Bergen).!*! Das Buch gibt es
heutzutage als Horbuch sogar in zwei verschiedenen Versionen. Die Trickfilmserien sind

auf DVDs zur Verfligung.

Auch Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer (wie unter anderem Endes Momo
und Die unendliche Geschichte, von denen es ldngst Verfilmungen gibt) lockte die
Filmemacher. Unter der Regie von Dennis Gansel wurde im Studio Babelsberg der erste Teil
des Spielfilmes Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer gedreht und im Jahre 2018 kam
er in die Kinos. Der vor kurzer Zeit entstandener Film zeugt davon, dass (obwohl seit der
ersten Ausgabe fast sechzig Jahre verliefen) das Interesse an dem Jim Knopf — Stoff immer

noch présent ist.

Ubersetzt wurde der erste Teil des Romans iiber Jim Knopf bereits in dreiunddreiBig
Sprachen. Auftschechisch kam der erste Teil im Jahre 1997 bei dem Verlag Albatros heraus.
(2015 wurde das Buch nochmal herausgegeben). Der zweite Teil, Jim Knopf und die Wilde

13 wartet immer noch auf die Ubersetzung und auf die tschechische Ausgabe.
2.3.2 Motivische Anderungen in der Geschichte

In den Ausgaben nach 1983 wurde das urspriingliche Land China in Mandala
verindert. Diese Anderung initiierte der Autor aufgrund von kritischen Hinweisen, dass die
Bezeichnung China automatisch mit dem existierenden links-orientierten und politisch nicht

problemlosen Land verbunden wird, wogegen Mandala besser auf die phantasievolle Welt

12 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 110.
130 https://www.youtube.com/watch?v=xGNb-OuMuNo&list=PLbyPs2hje AWvhOF 1bd4LY JkZTQL4vzpyc
BIDANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 120-
121.
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zu beziehen ist.!3? Den urspriinglichen Illustrator Franz Josef Tripp ersetzte in dieser

Ausgabe Reinhard Michl.

In weiteren Ausgaben von Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer wurden nur
kleine Anderungen gemacht, die immer der Zustimmung des Autors unterlagen. Die
Theaterfassungen der Augsburger Puppenkiste hielten sich noch an dem Original fest.
Andere Adaptationen unterlagen oft verschiedenen Verkiirzungen oder Bearbeitungen des

Originaltextes, wie zum Beispiel in den Bilderbilichern oder in der Filmvorlage.

Der Buchtitel des ersten Teiles!'?? Der Buchtitel des zweiten Teiles '3

132 DANKERT, B. Michael Ende: Gefangen in Phantdsien. Darmstadt : Lambert Schneider, 2016. S. 117.
133 http://www.michaelende.de/jimknopf#none
134 http://www.michaelende.de/jimknopf#none
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3 Didaktische Adaptation

An dieser Stelle kniipft die praktische Arbeit mit dem Roman Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivfiihrer von Michael Ende an den theoretischen Teil an, der die Basis fiir eine
didaktische Adaptation bietet. Am Ende dieses Teiles werden praktische Beispiele fiir die
Arbeit mit dem Buch angeschlossen. Es wurden sieben Passagen aus dem Buch gewéhlt und
verkiirzt.!*> So entstanden sieben Textausschnitte, beziehungsweise Leseproben'®S, mit
denen gearbeitet wird. Zu diesen Leseproben gibt es Beschreibung eines vorgeschlagenen

Verlaufes im Fremdsprachenunterricht.

3.1 Personliche Anregungen zur Arbeit an der didaktischen Adaptation

Seit mehr als drei Jahren unterrichte ich die deutsche Sprache an der Waldorfschule
Waldorfské lyceum — Opatov in Prag, wo sehr offenes Milieu fiir verschiedene Projekte oder
fiir Zusammenarbeit mit anderen Pddagogen und Féchern herrscht. Dank dessen standen
auch mir gute Bedingungen zur Verfiigung, ein literarisches Projekt in den Unterricht
einzubauen. Eine wichtige Anregung zu diesem Projekt war die Tatsache, dass die Arbeit
mit kanonischen!'®” literarischen Texten an Waldorfschulen eine lange Tradition hat und dass
daran im Rahmen von verschiedenen Seminaren fiir Weiterbildung der Waldorflehrer immer
erinnert wird. Da sich diese Arbeit doch nicht das Ziel legt, eine Adaptation ausschlieBlich
fiir den Unterricht an einer Waldorfschule zu erstellen, wird dieser Aspekt nicht weiter

ausgearbeitet. Das vorgelegte Material ist fiir alle Schultypen anpassungsbereit.

Der weitere Anlass fiir diese Arbeit war mein Studium an der Pddagogischen
Fakultit, wahrend dessen ich den Autor Michael Ende besser kennenlernte. Nachdem ich
die Romane iiber Jim Knopf gelesen hatte, begann ich sofort ihr Potenzial fiir den
Deutschunterricht wahrzunehmen. Ich baute bereits mehrmals die Arbeit mit den Texten
tiber Jim Knopf in den Unterricht ein und wéhlte dafiir die erste Klasse der Oberstufe. Mein

Entwurf wird auf Schiiler der Sekundarstufe und auf Schiiler der Oberstufe gezielt.

135 nur die Leseprobe 2 wurde nicht verkiirzt oder anders bearbeitet
136 in diesem Konzept der didaktischen Bearbeitung werden die adaptierten Textausschnitte immer
Leseproben genannt.

137 kanonische Werke sind Werke, denen in der Literaturgeschichte groBerer Rang zugewiesen wird
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Da der Umfang beider Romane iiber Jim Knopf ziemlich groB ist, entschied ich, nur
mit dem ersten Teil zu arbeiten. Er bietet eine relativ abgeschlossene Geschichte und
geniigend anregende Themen. Aullerdem wurde der zweite Teil nicht in die tschechische
Sprache iibersetzt, die Moglichkeit einer Arbeit mit der Ubersetzung ist also nicht
vorhanden. Diese Entscheidung héngt unter anderem mit meiner Praxis an der
Waldorfschule zusammen, wo wegen verschiedener Projekte oder Kurse die
Unterrichtsstunden ab und zu ausfallen, womit die Kontinuitét des regelmiBigen Unterrichts

(die bei solchem Projekt wichtig ist) gestdrt werden kann.
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3.2 Didaktisches Potenzial des Romans Jim Knopf und Lukas der

Lokomotivfiihrer fiir den Fremdsprachenunterricht

In diesem Kapitel wird der Roman Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer von
Michael Ende didaktisch bearbeitet. Das Ziel ist es, Anldsse fiir die Arbeit mit diesem Text
im Fremdsprachenunterricht zu geben und ein paar konkrete Entwiirfe vorzulegen. Die
vorgelegten Beispiele der literarischen Arbeit bringen einen Impuls fiir weitere

Beschiftigung mit der Literatur in dem Schulfach Deutsch als Fremdsprache.

Jim-Knopf-Geschichten gehdéren im deutschsprachigen Raum zum Kanon der
Kinder- und Jugendliteratur und zur Lektiire an deutschen Schulen.'*® Der Name Jim Knopf
ist den deutschen Muttersprachlern gut bekannt'3®, die Romane wurden und werden hiufig
gelesen. Dank der vielen Adaptationen mittels neuer Medien wurde die Form aktualisiert
und der Stoff in die Bewusstheit der Menschen eingetragen. Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer gehort unbestritten nicht nur zu kanonischen Werken der deutschen
Literatur, sondern zur deutschen Kultur im Allgemeinen. Als Griinde fiir die Wahl dieses
Werkes lassen sich folgende Tatsachen aufzéhlen. Der Roman bereichert die Sprach- und
Literaturerzichung um landeskundliche Erziehung, um Wissen iiber deutsche Kultur,
Kunstwerke und Kiinstler aus dem deutschsprachigen Raum. Er liefert sprachliche und
inhaltliche Besonderheiten und 6ffnet einen Weg zum bedeutenden deutschen Schriftsteller

Michael Ende.

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer ist ein phantastischer Roman iiber einen
schwarzen Jungen namens Jim, seinen Freund Lukas und iiber ihre gemeinsamen Abenteuer.
Der Roman trigt Zeichen eines Kinder- und Jugendbuches und wird daher in den Bereich
Kinder- und Jugendliteratur geordnet. Die Jim-Knopf-Geschichte kann allerdings auch fiir
Erwachsene interessant sein, vor allem dank der Themen- und Sprachreiche, die fiir Michael
Ende typisch ist. Er bietet ein breites Spektrum von Themen, die im Literaturunterricht

verschiedene Altersgruppen ansprechen konnen. Eine neue Interpretation des Romans

138 zum Beispiel unter: http://www.fachdidaktik-
einecke.de/4 Literaturdidaktik/kriterien_textauswahl kanon.htm
139 Diese Information ist nicht bewiesen und ich gehe fiir diese Behauptung von meinen eigenen Erfahrungen

und Kontakten mit Muttersprachlern aus.
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entdeckte in der Geschichte gesellschaftskritische Themen, die eine neue Dimension der
Romane 6ffnete und die den Roman auch fiir die Schiiler der Oberstufe (oder sogar fiir
Erwachsene) interessant machen kann. Mit diesem Hintergrundwissen koénnen als
Zielgruppe Schiiler ab der 7. Klasse bis zu Schiilern der 11. Klasse (2. Klasse der Oberstufe)

vorgeschlagen werden.

Bei der eigentlichen Arbeit werden immer konkrete Ziele definiert. Diese Ziele
stehen im Einklang mit den Zielen, die im Rahmenbildungsprogramm festgelegt sind. Das
Projekt fiihrt nicht nur zum Erwerb von sprachlichen Kompetenzen, sondern auch von
kommunikativer Kompetenz, Lernkompetenz und von Sozial- und Personalkompetenz. Die
Arbeit an dem Projekt sollte idealerweise kontinuierlich durchgefiihrt werden, damit sich die
Schiiler intensiv mit dem Thema beschiftigen konnen. Die empfohlene Zeitdauer ist eins bis
zwei Monate (10 bis 15 Unterrichtsstunden), je nachdem, wie viele Stunden pro Woche dem
Fremdsprachenunterricht zur Verfligung stehen, je nach Lénge der -einzelnen
Unterrichtsstunden, je nach Tempo der Schiiler und je nach anderen Umsténden. Die Linge
des Projektes beruht auch auf der Tatsache, wie weit oder wie tief uns die Literatur
hineinzieht und wie weit man sich hineinziehen ldsst. Die vorgeschlagene Sprachstufe sind
grundlegende oder fortgeschrittene Sprachkenntnisse (A2-B1), ergo Schiiler der Altersstufe
12 -15.

Der Schwerpunkt des Projektes liegt in dem literarischen Lernen selbst. Literarische
Erziehung bezieht sich auf die literarische Kommunikation, auf den Erwerb der
Lesefertigkeit sowie auf andere Lernziele wie zum Beispiel kulturelle Erziehung. Wéhrend
des Projektes wird auch an weitere sprachliche Kompetenzen gedacht, an Sprechen,
Schreiben und Horverstehen. Die Literatur wird zum  Nachdenken, zur
Gedankenformulierung  und  anschlieBend zur  Diskussion anregen, durch
Grammatikiibungen wird das Ziel der sprachlichen Korrektheit erworben. Der gesamte Text
wird ebenso das Erweitern des Wortschatzes ermoglichen. Das laute Vorlesen seitens des
Lehrers, das Horbuch oder die Fernsehfassung vermitteln die Einiibung vom Horverstehen.
Gewisse Aktivititen werden Kreativitit anfordern, taktischer Umgang mit dem Text wird in
den Schiilern Neugier hervorrufen und weitere Leselust verschaffen. Daneben werden die
Schiiler Informationen entnehmen und bearbeiten miissen. Die Arbeit an diesem
Literaturprojekt wird verschiedene kognitive Prozesse betreffen und eignet sich daher flir

den Fremdsprachenunterricht.

62



Der Roman Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer wird in der Er-Form erzahlt
und die Geschehnisse werden chronologisch geordnet. In der Erzéhlsprache iiberwiegt die
Vergangenheitsform Préteritum. Im Roman wird auch hautig die direkte Rede benutzt, durch
die der Leser iiber die Alltagssprache erfihrt, weil die Dialoge bei Michael Ende
typischerweise umgangssprachlich sind. Die Sitze sind relativ kurz und kompakt. Ein
wichtiges Merkmal der Sprache in der Jim-Knopf-Geschichte sind Sprachspiel und Humor,

die die Sprachpoetik in dem Roman iiber Jim Knopf pragen.

In dem vorliegenden Projekt werden die Personen aus dem Roman Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivfiihrer zum Leitfaden. Das Interessensgebiet konzentriert sich auf die
Beschreibung, auf die Charaktere und auf Beziehungen zwischen den Personen. Obwohl die
Personen in dem Roman nicht miteinander verwandt sind, kann man ihre gegenseitigen
Beziehungen beinahe als familidr bezeichnen. Die Kommunikation erscheint meistens
konfliktlos, sogar im Verkehr mit potenziellen Feinden. Zwischen den Personen entstehen
feste freundschaftliche und respektvolle Bindungen. Harmonie und Respekt in den
zwischenmenschlichen Beziehungen in Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer konnen
zum Verhaltungsmuster im Realleben der Leser werden. Dieses Muster spiegelt ein
bestimmtes Wertesystem, in dem idyllische Beziehungen iiber andere Werte gestellt sind.
Im Zusammenhang mit gewdhlten Texten werden Kommunikationsthemen Familie,

Freundschaft und interkultureller Kontakt behandelt.

Konkrete Realisierung der Arbeit wird in Phasen gegliedert. Zu jedem Teil des
Textes wird Wortschatz eingefiihrt, an dessen regelméBigen Wiederholung erinnert werden
sollte. Jeder Lesephase folgen Fragen und Ubungen zum Leseverstehen, um sicher zu gehen,
dass sich die Schiiler in den Begebenheiten orientieren. Ankniipfend daran kommen kreative
Aufgaben vor. Wéhrend der individuellen Arbeit werden eigene Beitrdge der Schiiler zum
Projekt entstehen und in weiteren Aufgaben werden schliellich gewihlte grammatische
Erscheinungen wie trennbare und untrennbare Verben, indirekte Rede (im Alltag),

Komposita und Steigerung von Adjektiven und Adverbien geiibt.

Die Schiiler werden an ihrer Lesefertigkeit durch das leise, sowie durch das laute
Lesen arbeiten. Im Projekt werden verschiedene Arbeitsformen kombiniert. Es wird sowohl
individuell, als auch in Gruppen gearbeitet. Die Zusammenarbeit mit anderen Schiilern hat
bei einer intensiven Projektarbeit deswegen einen wichtigen Anteil, weil die Schiiler ihre

Eindriicke und Erkenntnisse teilen und sich gegenseitig unterstiitzten konnen. In der
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Gruppenarbeit lernen die Schiiler einander besser kennen und sie konnen das personliche

Potenzial jedes einzelnen Schiilers nutzen.

Es kann im Rahmen von der Arbeit an dem Roman Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer im Fremdsprachenunterricht auch mit der neuen Filmadaptation aus dem
Jahre 2018 gearbeitet werden. Mit diesem Film wird allerdings in diesem Projekt nicht

gerechnet.
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3.3 Methodische und inhaltliche Beschreibung des Literaturprojektes

In der nachstehenden Tabelle wird die methodische Beschreibung iibersichtlich vorgelegt.

Thema Figuren in dem Roman Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivfiihrer

Zielgruppe 7. Klasse (Sekundarstufe) — 11. Klasse (Oberstufe)

Zeitdauer 10 — 15 Unterrichtsstunden

Ausbildungsbereiche Sprache und sprachliche Kommunikation, Kunst und Kultur,
der Mensch und die Gesellschaft

Querschnittliche Themen | Personlichkeits- und  Sozialerziehung, multikulturelle
Erziehung

Schliisselkompetenzen kommunikative Kompetenz, Lernkompetenz, Sozial- und
Personalkompetenz

Sprachkompetenzen Entwicklung der Lesekompetenz, Entwicklung von

kommunikativen Fertigkeiten, Erwerb des Wortschatzes

Ziele und Zielfertigkeiten

e die Schiiler werden mit dem phantastischen Roman Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer und mit den
Hauptpersonen aus dem Roman bekannt gemacht

e die Schiiler lesen die vorgelegten Texte

e die Schiiler verstehen die gelesenen und gehorten Texte

e die Schiiler arbeiten mit einem Worterbuch

e die Schiiler erweitern ihren Wortschatz

e die Schiiler iiben ihre miindliche Sprachproduktion

e die Schiiler iiben ihre schriftliche Sprachproduktion

e die Schiiler duflern ihre Meinungen zu den vorhandenen
Themen

e die Schiiler erweitern ihre Kenntnisse iiber deutsche
Kultur

e die Schiiler erweitern ihre Kenntnisse und Erfahrungen
um interkulturellen Kontakt

e die Schiiler formen ihren eigenen Wertesystem

Themenbereiche

Familie, Freundschaft, Liebe und interkultureller Kontakt

Grammatische Strukturen

Trennbare und untrennbare Verben, indirekte Rede im Alltag,

Komposita, Steigerung von Adjektiven und Adverbien

Lernaktivititen

Lesen, Malen, kreatives Schreiben und weitere Aktivititen

zur Entwicklung der Kreativitét, Diskussion
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3.3.1 Zum Inhalt und Verlauf der Arbeit mit dem Roman Jim Knopf und Lukas der

Lokomotivfiihrer

Meiner Erfahrung nach ist der Roman Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer den
Schiilern groBtenteils unbekannt. Sie verbinden nicht einmal den Titel mit dem Autor
Michael Ende. Sein Name wird hauptsdchlich mit dem Roman Die unendliche Geschichte
assoziiert. Es gibt auch viele Studenten, die nur eine der Filmadaptationen des Romans Die
unendliche Geschichte kennen und nicht das Buch. Um bei den Schiilern die Kenntnis des
Autors um weitere Werke und (im Fall dieses Projektes) vor allem um die Figuren in dem
Roman Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer zu erweitern, kann man mit dem Namen

Michael Ende und mit dem Wissen der Schiiler iiber ihn beginnen.

Unterrichtshilfsmittel fiir die Schiiler und Lehrer

Wihrend des ganzen Projektes haben die Schiiler ihr Heft zur Verfiigung. An
Waldorfschulen ist es tiblich, A4 Format Hefte zu benutzen. In das Heft sollen alle wichtigen
Notizen eingetragen, neue Vokabeln eingeschrieben, Ubungen eingeklebt und Textproben
eingelegt oder eingeklebt werden. Das Heft soll als Lehrwerk dienen, wo die gesamten

Informationen zum Projekt und alle Texte zu finden sind.

Der Lehrer braucht fiir den Unterricht eine magnetische Tafel, Magnete, welche an
der Tafel befestigt werden konnen, Kértchen, Worterbiicher, einen Datenprojektor und einen

groflen Unterrichtsraum.

3.3.1.1 Vorbereitungsphase

Es ist sehr wichtig, am Anfang des Projektes nicht den Buchtitel zu verraten. Falls
die Schiiler mit dem Roman doch nicht vertraut sind, kann man diese Tatsache spéiter
vorteilhaft nutzen. Der Buchtitel beinhaltet ndmlich den Namen Jim Knopf. Um den
Schiilern das Antizipieren beim Lesen zu génnen, sollte der Name Jim Knopf anfinglich
iiberhaupt nicht vorkommen. Das Ankommen des kleinen Babys im Paket kann fiir die
Schiiler ein Anlass zum phantasievollen Antizipieren sein und gleichzeitig eine grofle
Uberraschung. Die Erzihlstruktur dieser Passage ermdglicht, die Schiiler in gewisser

Spannung so lange zu halten, bis sie erfahren, wer auf die Insel eingepackt angekommen ist.
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1. Fragen als Impuls fiir gemeinsame Diskussion

In dieser Phase sitzen oder stehen die Schiiler im Kreis, um angenehme Atmosphére
auszuldsen. Zuerst kann sich der Lehrer mit den Schiilern iiber die Kinder- und
Jugendliteratur unterhalten. Auf seine Fragen Mdgen Sie'*’ Kinder- und Jugendbiicher?,
Welches Buch war Ihr Lieblingsbuch, als Sie kleiner waren?, Welches Kinder- oder

Jugendbuch haben Sie letztens gelesen?

Dann schreibt der Lehrer den Namen Michael Ende an die Tafel und fragt Kennen
Sie den Autor? oder Wissen Sie, was er geschrieben hat? Er wartet auf die Reaktionen der
Schiiler, er soll sie aber noch nicht belehren, er korrigiert nur ihre Antworten. Wenn keine
Antwort kommt, zeigt der Lehrer den Schiilern zwei Bilder, den Buchtitel des Romans Die
unendliche Geschichte und den Buchtitel des Romans Momo und fragt, ob sie diese Werke

kennen, ob sie sie gelesen haben oder ob sie die Filmadaptationen gesehen haben.

Die Schiiler sollen zuerst nicht iiber zu viele Kenntnisse von dem Autor verfiigen,
damit die spitere Arbeit mit dem Text erstmal etwas geheimnisvoll bleibt. Die Informationen
werden schrittweise erfahren. Diese indirekte Art und Weise des Unterrichtens hilf den
Schiilern, die Welt des Romans Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer, individuell zu

entdecken.

3.3.1.2 Die eigentliche Textarbeit

1. Lukas der Lokomotivfiihrer

Die Schiiler werden Lukas kennenlernen. Sie bekommen die vereinfachte Fassung der
einleitenden Beschreibung von Lukas, in der das Préteritum durch das Prédsens ersetzt wurde
und der Text verkiirzt wurde (Leseprobe 1). Die Schiiler lesen den Text leise und individuell.
Nachdem alle den Text gelesen haben, bekommen die Schiiler die Ubung 1, die iiberpriifen
soll, dass sie sich im Text orientieren. Fiinf Sdtze werden zu den fiinf Absétze, in die die

Textprobe geteilt ist, zugeordnet.

140 An der Waldorfschule, wo ich unterrichte, benutzt man bei dem Kontakt mit den Schiilern die Anrede mit
Sie, deswegen werde ich diese Form in dem ganzen Projekt aus Gewohnheit benutzen. Freilich kann die

Anrede von anderen Lehrern bei Bedarf modifiziert werden.
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Ubung 1: Welchen Absdtzen im Text entsprechen folgende Siitze? Ordnen Sie zu.

a) Lukas ist ein kraftvoller, aber friedlicher Mann. Man

" Absaizl braucht von ihm keine Angst zu haben.
= Absatz 2 b) Lukas hat eine Lokomotive, die nicht mehr modern ist.
¢) Sowie der Busfahrer einen Bus braucht, braucht Lukas
" Absatz3 fiir seine Arbeit eine Dampfmaschine.
= Absatz 4 d) Lummerland ist eine sehr kleine Insel, auf der Lukas der
Lokomotivfiihrer lebt.
= Absatz5_ ¢) Lukas hat eine kleine Figur, er ist oft schmutzig, aber er

sieht freundlich aus.

Ubungen 2 und 3 bezieht sich auf den Wortschatzerwerb. In der Ubung 2 arbeiten die
Schiiler zu zweit. Jedes Paar bekommt von dem Lehrer Kértchen mit Adjektiven und sie
werden zusammen Antonyme suchen. Es sollen 8 Paare entstehen. Jedes Schiilerpaar
befestigt ein gefundenes Paar der Adjektive mit den Magneten an die Tafel. Unbekannte
Vokabeln werden iibersetzt und in die Hefte notiert. In der Ubung 3 geht es um

Wiederholung des Wortschatzes aus dem Bereich Gesicht und Personenbeschreibung.

Ubung 2: Finden Sie Antonyme.

rundlich, klein, dick, schwarz, speziell, modern, gut, schwach, eckig,

weifs, stark, schlecht, gewéhnlich, diinn, altmodisch, grof3

Ubung 3: Welche Worter kennen Sie? Malen Sie ein Gesicht. Das Bild soll alle

angegebenen Teile haben.

r Kopf s Haar

r Mund s Gesicht
e Nase e Pfeife

s Auge r Zahn

s Ohr r Ring

r Hals e Miitze
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Die Schiiler werden in Gruppen (4 - 5 Schiiler pro Gruppe) verteilt und suchen neue
Vokabeln im Worterbuch. Bei Substantiven missen sie ebenfalls die Information uber den

Artikel und Plural angeben.

Ubung 4: Finden Sie folgende Vokabeln im Worterbuch.

Land weit Arbeitsanzug
Wohnung vor allem Himmel
Insel ein bisschen 0Ol

Ozean sonst Kraft

Die Schiiler lesen den Text noch einmal. Diesmal beginnt der Lehrer, der den ganzen Text
laut vorliest, dann lesen ihn die Schiiler laut. Sie achten auf die richtige Aussprache. Die
Schiiler, die Fortgeschritten sind, konnen den Text ebenso ins Tschechische iibersetzen (da

der Text vereinfacht ist). Dabei sollen sie auf die Stilistik der tschechischen Sprache achten.

Nach dem Wortschatzerwerb konzentrieren sich die Schiiler bei der Suche der
Synonymsétze genau auf die Bedeutung einzelner Aussagen. Sie bekommen eine Liste mit

zehn Sétzen, deren Bedeutung zehn Sétzen aus dem Text synonymisch entspricht.

Ubung 5: Finden Sie die Synonymsditze im Text iiber Lukas.

1. Seine weillen Zihne sind zu sehen, weil er oft lacht.

2. Dieses Land findet man im Meer weit entfernt von den {ibrigen Kontinenten.

3. Lukas ist ein sehr starker Mann.

4. Er ist nicht grof3 aber er ist ziemlich korpulent und hat immer seine Kappe auf dem Kopf.
5. Diese Insel ist gar nicht groB, sie ist sogar nur zweimal so grofl wie eine Wohnung.

6. Obwohl er seine Hénde taglich wéscht, sind sie immer schmutzig.

7. Nun konnte man natiirlich eine Frage stellen.

8. Lukas trigt einen Ohrring.

9. Ein Lokomotivfiihrer muss doch eine Lokomotive fiihren.

10. Lukas ist ein friedfertiger Mensch, der Ruhe liebt.
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Die Schiiler suchen im Text Komposita aus. Sie schreiben sie an die Tafel und suchen ihre
Bedeutungen. Dann sollen sie ihre eigenen Komposita bilden, in denen die Worter
Lokomotive und Land vorkommen. Bei dieser Ubung muss man nicht darauf achten, ob es
um existierende Komposita geht oder nicht. Das Ziel ist es, ein Gespiir fiir die Bildung der

Komposita zu gewinnen.

e Beispiele aus dem Text: Lokomotivfiihrer, Lokomotivfiihrerseife, Lummerland
e Mogliche Komposita, die entstehen konnen: Lokomotivpfiff, Langstrecklokomotive,

Dampflokomotivenstrecke, Landmensch, Friedensland, Mittenlandbewohner, usw.

Ubung 6: Finden Sie im Text Komposita und finden Sie ihre Bedeutung. Dann bilden Sie

Thre eigene Komposita, in denen die Worter Lokomotive und Land vorkommen.

Lokomotiv- Land-
-lokomotive -land
-lokomotiv- -land-

Die Schiiler malen Lukas, wie sie sich ihn laut der Beschreibung vorstellen. Dann
vergleichen ihre Bilder miteinander und sagen, welches Bild ihnen gut geféllt und warum.

Dann zeigt ihnen der Lehrer die Illustration von Franz Josef Tripp aus dem Buch!4!,

Ubung 7: Malen Sie Lukas, wie er im vorgelegten Text beschrieben wird und wie Sie sich

ihn vorstellen.

}{ie)’ sieft man Lukas den Lokomativfihyer
t Feiertdq (nich Gebrilich darLokonetiviilyverseife)

Aw Werktad aber
sielgt Lukas
i der [ pkomotivfiglrer

141 https://cz.pinterest.com/pin/384002305714750571/?1p=true
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Als Hausaufgabe beschreiben die Schiiler eine Person, die sie gut kennen. Sie nutzen dazu

die Vokabeln, die sie gelernt haben, auBBerdem sollen sie mit Worterbiichern arbeiten.

Ubung 8: Beschreiben Sie eine Person, die Sie gut kennen (ihren Freund oder ein

Familienmitglied). Konzentrieren Sie sich nicht nur auf das Aussehen.

Als eine erginzende Ubung kann miindliche Beschreibung von anderen Mitschiilern in den
Unterricht eingebaut werden. Die Schiiler wéihlen einen Mitschiiler oder einen Lehrer, den
alle kennen, und beschreiben ihn miindlich, ohne den Namen zu sagen. Es wird geraten, wen

sie beschreiben.

Ubung 9: Beschreiben Sie einen Mitschiiler oder einen Lehrer und Ihre Mitschiiler werden

raten, wen Sie beschreiben.

Wortschatz zur Leseprobe 1

s Land (Lander) zemé e Seife (Seifen) mydlo
ungefahr pfiblizné trotzdem piesto
doppelt dvojity nicht mehr uz ne

¢ Wohnung (Wohnungen) byt lachen smat se
e Insel (Inseln) ostrov tut Cinit, délat
r Ozean (Ozeane) ocean oft casto
weit daleko r Mund (Miinder) usta
altmodisch staromodni r Zahn (Zahne) zub

vor allem predevsim blitzen blyskat se
ein bisschen trochu link levy
dick tlusty s Ohrldppchen (Ohrldppchen) usni

s Ol (-) olej lalacek
nun nyni golden zlaty
sonst jinak r Ring (Ringe) prsten, nausnice
gar vitbec rauchen koufit
rund kulaty, kolem e Pfeife (Pfeifen) dymka, piStala
r Anzug (Anziige) oblek besonders obzvlast’
r Himmel (Himmel) nebe niemand nikdo

s Gesicht (Gesichter) oblicej nimlich totiz
Fast emer e Ruhe () Klid
speziell specialni

71



2. Der Konig, Herr Armel, Frau Waas

Die Schiiler lernen weitere Personen kennen, welche auf Lummerland wohnen. Sie werden
in Gruppen verteilt (4 - 5 Schiiler pro Gruppe) und jede Gruppe bekommt ein Worterbuch.
Sie lesen den Text (Leseprobe 2) in Gruppen und arbeiten mit Worterbiichern. Dieser
Textausschnitt wurde weder abgekiirzt, noch vereinfacht, deswegen brauchen die Schiiler
geniigend Zeit zum Lesen. Sie beantworten gemeinsam schriftlich die Fragen. Die Fragen

werden nachher mit der ganzen Klasse kontrolliert.

Ubung 10: Beantworten Sie die Fragen schriftlich.

1. Wohin fahrt Lukas jeden Tag und was macht er dabei?
Wie sieht der Konig aus?
Was triigt Herr Armel, wenn er spazieren geht?

Warum hat Frau Waas zwei AA in ihrem Namen?

A

Was kann man alles noch bei Frau Waas kaufen? (Schreiben Sie fiinf Sachen nach
Ihrer Fantasie.)

Was sind Reiseandenken? Kaufen Sie manchmal Reiseandenken? Wann und wo?
Wann kann man den Konig erblicken? Was macht der Kénig sonst?

Wer kommt zur Insel, was bringt er und wen sucht er?

A S )

Was erklart der Konig dem Brieftrager?

10. Konnen Sie lesen, was auf dem Paket geschrieben steht?

Zur Kontrolle der Orientierung im Text ordnen die Schiiler eine kurzgefasste Beschreibung

zu den vorgestellten Personen zu.

Ubung 11: Ordnen sie die Beschreibungen zu den Personen.

1. Lukas der Lokomotivfiihrer a) Sie verkauft ich ihrem Geschift.

2. Der Konig b) Er geht spazieren.

. c) Er sitzt an seinem Telefon.
3. Herr Armel o )
d) Er fahrt mit seiner Lokomotive Emma

4, Frau Waas hin und her.
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In der Ubung 12 suchen die Schiiler die richtige Rheinfolge der Sitze. Sie gehen von der

Leseprobe 2 aus.

Ubung 12: Bringen Sie die Siitze in die Rheinfolge, wie es im Text vorkommt.

a)

b)
c)
d)
e)
f)
g)

h)

An Feiertagen winkt der Konig aus dem Fenster und es gibt Vanilleeis von Frau
Waas.

Er trigt einen Schlafrock und Pantoffeln und telefoniert die meiste Zeit.

Alle schauen einander an und sind verwirrt, weil sie keine Frau Malzaan kennen.

Er bringt ein Paket fiir Frau Malzaan, obwohl dort keine Frau auB3er Frau Waas lebt.
Frau Waas verkauft alles, was man brauchen kann, zum Beispiel Souvenirs.

Es gibt auf Lummerland noch zwei andere Untertanen, Herr Armel und Frau Waas.
Der erste, Herr Armel, geht oft einfach mit seinem Regenschirm spazieren, den er
auf dem Arm hat.

Lukas fahrt jeden Tag durch die ganze Insel hin und zuriick.

Sie leben dort alle friedlich, bis an einem Tag der Brieftriger mit einem

ungewohnlichen Paket kommt.

Die Schiiler driicken ihren Standpunkt zu den Personen aus. Der Lehrer stellt der ganzen

Klasse Fragen Welche Peron ist Ihnen soweit sympathisch und warum? Wie finden Sie die

anderen Personen? Mit wem wdren Sie gern befreundet? Der Lehrer regt die Schiiler zum

Sprechen an.

Folgende Muster mdglicher Antworten konnen den Schiilern helfen, sich auszudriicken.

Muster moglicher Antworten: Lukas ist mir sympathisch, weil ...

Mir gefillt Frau Waas, weil sie ...
Ich finde Herrn Armel , weil ...

Der Konig ist meiner Meinung nach ...

Ich wdire gern mir (Person) befreundet, weil ...

(Person) ist komisch, weil ...
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In der Ubung 13 iiben die Schiiler individuell trennbare und untrennbare Verben. Sie
erginzen sinngemal die angegebenen Verben in den Liickentext und achten auch die richtige

Wortstellung. Manche Liicken bleiben leer.

Ubung 13: Ergdnzen Sie die Verben sinngemdf3 in den Text. Achten Sie auf dir Wortstellung.

ankommen anrufen hin und her fahren verstehen
gehoren auspacken verkaufen anfangen
spazieren gehen anschauen
Unsere Geschichte auf der Insel Lummerland
Lukas mit seiner Lokomotive Emma ,
Frau Waas verschiedene Sachen in ihrem Geschaft
und Herr Armel mit seinem Regenschirm

Der wichtigste ist aber der Konig Alfons der Viertel-vor-Zwdlfte, der an seinem Telefon

sitzt und verschiedenen Leuten . Er macht seine Arbeit gut, das

sich schon ! Das Leben auf der Insel scheint
friedlich zu sein, bis eines Tages ein Brieftriager . Er bringt ein
Paket fiir eine Frau Malzaan oder so &dhnlich. Alle ithn grof

, weil zu den Bewohnern der Insel keine Frau mit solchem Namen

. Sollen sie das Paket ?

Die Schiiler arbeiten in Gruppen (3-4 Schiiler pro Gruppe). Sie bereiten einen kurzen Auftritt
vor, in dem jeder Schiiler die Rolle einer Person iibernimmt. Das Thema wird nicht

konkretisiert, der Auftritt soll doch einigermaflen kulminieren.

Ubung 14: Bereiten Sie einen kurzen Auftritt vor, in dem jeder von Ihnen eine andere Rolle

spielt. Die Rollen sind: Lukas, der Konig, Herr Armel und Frau Waas.

Wortschatz zur Leseprobe 2

geschlangelt zakrouceny jemals nekdy

s Gleis (Gleiser) kolej nennenswert stojic za zminku
r Tunnel (Tunnels) tunel sich ereignen piihodit se
s Ende (Enden) konec schnaufen funét
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pfeifen (pfiff, h. gepfiffen) piskat

s Vergniigen (Vergniigen) radost

s Lied (Lieder) pisen
zweistimmig dvojhlasny
regieren panovat

s Schloss (Schldsser) zamek

r Gipfel (Gipfel) vrch
ziemlich znacne, hodné
r Herrscher (Herrscher) panovnik
jedenfalls kazdopadné
r Nachteil (Nachteile) nevyhoda
eigentlich vlastné

r Schlafrock (Schlafrocke) nocni kosile

r Samt (Samte) samet
kariert kostkovany
r Zweck (Zwecke) ucel

r Untertan (Untertanen) poddany
steif pevny

r Hut (Hiite) klobouk

r Regenschirm (Regenschirme) destnik

gewohnlich obycejny

r Beruf (Berufe) povolani
hauptsichlich hlavné
aufklappen rozeviit
Apfelbiackchen (P1.)  tvare jako jablicka
wahrscheinlich pravdépodobné
r Vorfahre (Vorfahren) predek
schwerhorig nahluchly

nennen (nannte, h. genannt) nazyvat

r Kaufladen (Kaufldden) obchod

besorgen obstarat
r Kaugummi zvykacka
e Zeitung (Zeitungen) noviny

s Reiseandenken (-) suvenyr
allerdings ostatné

hin und wieder ¢as od ¢asu

billig levny
auerdem kromé toho
schwatzen kecat (povidat si)
r Feiertag (Feiertage) svatek
genau presné
winken mavat
jubeln jasat

werfen (warf, h. geworfen) hazet

frohlich radostny

s Eis (-) led, zmrzlina

e Meisterin (Meisterinnen) mistryné

s Postschiff (Postschiffe) poStovni lod’

r Strand (Strénde) plaz

r Brieftrager (Brieftrager)  postidk

s Paket (Pakete) balik
dhnlich podobny
schauen podivat se
einander vzajemné
sogar dokonce

s Fenster (Fenster) okno
vorwurfsvoll vycitavy
plotzlich najednou

steigen (stieg, 1. gestiegen)  stoupat
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3. Jim Knopf
Die Schiiler erfahren, was im Paket auf Lummerland ankommt. Vor dem Lesen orientieren

sie sich in schwierigen Ausdriicken aus dem Text.

Die Schiiler werden in Gruppen verteilt (2 - 3 Schiiler pro Gruppe) und jede Gruppe
bekommt ein Kértchen mit einem Stichwort aus dem Text. Die Schiiler sollen die Bedeutung
finden und sie auf das Kirtchen auf Tschechisch schreiben. Die Schiiler schreiben die
Stichworter ebenso an die Tafel (nur auf Deutsch). Wenn sie fertig sind, schicken sie ihr
Kartchen mit der gefundenen Bedeutung einer nichsten Gruppe und bekommen auch ein
neues Kértchen. So soll jede Gruppe mit jedem Stichwort bekannt werden. Die Schiiler
wissen, dass sie sich idealerweise die Bedeutungen merken sollen, weil ihnen die

tschechischen Bedeutungen nicht mehr gezeigt werden. Sie liben damit ihr Gedéchtnis.

Ubung 15: Finden Sie die richtige Bedeutung zu diesen Stichwértern und schreiben Sie die
Bedeutung auf das Kdrtchen.

e den Kopf schiitteln

e ratlos blicken

e aufgeregt telefonieren

e Irrtum sein

e Durchsuche der Insel

e Konigliche Erlaubnis

¢ Eine Schachtel mit Luftléchern

Die Schiiler lesen den Text (Leseprobe 3) individuell und leise und benutzten dabei
Worterbiicher. Dieser Textauschnitt wurde etwas verkiirzt. Die Schiiler kdnnen den Text mit
anderen Mitschiilern besprechen, aber jeder soll einzeln lesen. Nach dem Lesen stellt der

Lehrer den Schiilern folgende Fragen:

o Wie lautet die Adresse auf dem Paket?

o Wer ist der Absender?

o Was bemerken die Untertanen zu der Adresse?

o Was machte der Kénig und was machten die Untertanen, nachdem sie mit den
Uberlegungen fertig waren?

o Wer konnte das Paket schlief3lich offnen?

e Fiir wen ist das Paket?

76



Fiir bessere Orientation der Schiiler im Text suchen die Schiiler die richtige Rheinfolge der
Geschehnisse. Sie arbeiten zu zweit und ordnen die Sétze in solche Rheinfolge, wie die

Geschehnisse im Text vorkommen.
Ubung 16: Bringen Sie die Siitze in die richtige Rheinfolge, wie sie im Text vorkommen.

a) Alle anderen Untertanen suchten iiberall Frau Malzaan, aber sie konnten sie nicht
finden.

b) Auf dem Paket stand eine kuriose Adresse.

c) Der Konig musste vor Aufregung lange telefonieren.

d) Der Konig gab Frau Waas die konigliche Erlaubnis, das Paket zu 6ffnen.

e) Auf der Insel gab es aber keine solche Adresse, denken alle.

f) Alle schiittelten ratlos die Kopfe.

g) Das Paket muss fiir Frau Waas sein, weil sie die einzige Frau auf Lummerland ist.

h) Als Absender stand auf dem Paket nur die Nummer 13.

1 2 3 4 5 6 7 8

Die Schiiler nutzen die Fremdsprache zu einer emotionellen AuBerung. Sie bilden Gruppen
(5 - 6 Schiiler pro Gruppe), verteilen sich die Rollen aus dem Text und lesen den Text laut
(bis zu dem Satz ,,Das ist sehr, sehr aufregend!*). Sie lesen die Passagen in der direkten Rede

mit entsprechenden Emotionen.

Rollen: der Erzihler, der Konig, Herr Armel, Frau Waas, Lukas der Lokomotivfiihrer, der
Brieftrager. Da der Brieftrdger und Frau Waas nur eine kurze Replik haben, konnen beide

Personen von einem Schiiler gelesen werden.

Ubung 17: Verteilen Sie sich die Rollen aus dem Text und lesen Sie den Text mit

entsprechenden Emotionen.

Diese Ubung kann man weiter variieren. Die Schiiler spielen in denselben Gruppen, haben
diesmal aber keinen Text in der Hand und miissen improvisieren. Mogliche weitere
Variationen sind der Rollentausch, szenisches Lesen denselben Textes mit vorher

festgelegten Emotionen (frohlich, affektiv, ruhig, usw.)
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Da die Schiiler noch nicht erfuhren, wer im Paket angekommen ist, kann man diese Tatsache
fiir weiteren Verlauf der Stunden nutzen. Jeder Schiiler schreibt auf ein Kértchen seine Idee
von dessen, was im Paket ist. Nachdem sich die Kértchen aller Schiiler gesammelt haben,
werden die einzelnen Vorschldge mit der ganzen Klasse diskutiert. Dann einigen sich die
Schiiler an einem Vorschlag, der ihnen gefillt, und sie erarbeiten schriftlich eine kurze
Geschichte dariiber, was weiter geschehen wird. Sie arbeiten an der Schreibiibung in
Gruppen (4 — 5- Schiiler pro Gruppe) und dann lesen sie ihre Ergebnisse anderen Schiilern
vor. Die Schiiler bewerten die Geschichten und sagen, welche Geschichte ihnen am meisten

gefdllt und am wahrscheinlichsten vorkommt.

Ubung 18: Was ist im Paket? Schreiben Sie Ihren Vorschlag auf ein Kdirtchen.

Ubung 19: Wie geht die Geschichte weiter? Schreiben Sie eine kurze Geschichte und gehen

Sie davon aus, woran Sie sich mit Ihren Mitschiilern geeinigt haben.

Das Geheimnis des Paketes wird verraten. Alle Schiiler miissen sich gut konzentrieren. Der
Lehrer liest den Text laut vor. Er kann dazu die originelle, unverkiirzte Version des Textes
nutzen, da die Schiiler mit dem Inhalt schon gut bekannt gemacht wurden (Seite 12 — 13).
Bei dem Lesen beriicksichtig der Lehrer die Spannung der Passage und liest den Text

moglichst emotionell.

Nach dem Héren wird dariiber diskutiert, ob die Schiiler iiberrascht sind, ob sie es erwartet
haben und welche Konsequenzen so ein geliefertes Baby bringen kann. Man erinnert sich

auch daran, wer mit seinem Vorschlag am nichsten war.

Als Ergédnzungsmaterial kann man die verfilmte Adaptation der Augsburger Puppenkiste aus
dem Jahre 1976 benutzen. Die Schiiler kennen schon den Inhalt und nun kénnen sie ihr
Horverstehen iiben. Sie sehen sich den ersten Teil der Serie an (Minute 1 — 13, bis zu der
Stelle, an der der Nachname von Jim erkldr wird). Je nach Bedarf konnen sie den Film

mehrmals sehen. Um ihr Horverstehen zu iiberpriifen, bekommen sie ein Quiz.

142 https://www.youtube.com/watch?v=Na-IEDaBo_Q
78



Ubung 20. Wiihlen Sie die richtige Variante.

I.

I1.

I11.

IV.

VL

VIIL

Wie heil3t der Konig der Viertel-vor-Zwolfte?
a) Albert
b) Adolf
c) Alfons

Was bespricht der Konig mit Herrn Armel iiber das Telefon?
a) Sie wollen ein neues Foto schief3en.
b) Sie wollen iiber wichtige politische Themen sprechen.

c) Sie wollen mal zusammen spazieren gehen.

Warum ruft der Konig Frau Waas an? Was mochte er wissen?
a) Er mochte mir Frau Waas spazieren gehen.
b) Er fragt nach den Lakritzbonbons.
c) Er fragt nach einem Paket.

Wie kommt der Brieftriger zu Lukas?
a) zu FuB
b) mit dem Fahrrad

c) auf Schienen

Was erwartet Frau Waas in dem Paket?
a) Lakritzbonbons
b) einen neuen Regenschirm fiir Herrn Armel

c) neue Pantoffeln fiir den Konig

Wer sagt diesen Satz? ,,Auf unserer Insel gibt es gar keine dritte Etage.*
a) Lukas der Lokomotivfiihrer
b) Herr Armel
¢) Frau Waas

Wie geht der wiederholte (opakovany) Satz weiter, der mit: ,, VORSICHT!“
beginnt?

a) In dem Paket ist etwas Gefahrliches!

b) In dem Paket ist was drin!

¢) In dem Paket ist ein Baby!
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Der Filmadaptation und dem Quiz folgt eine wichtige Diskussion iiber das schwarze Baby,
das angekommen ist. Dieser Diskussion soll geniigend Zeitraum zur Verfiigung gestellt

werden. Interkulturalitdt und Fremdheit sind wichtige Aspekte in der Geschichte.

Die Schiiler diskutieren zuerst zu zweit. Sie besprechen sowohl generelle, als auch konkrete
Themen und Probleme. Dann setzen sie sich alle in einen Kreis und konfrontieren ihre
Meinungen. Als eine Variation konnen sie dann eine Streitdiskussion fiihren, in der gewisse

Schiiler eine gewisse (vorher festgelegte) Meinung haben und diese konfrontieren.
Diese Diskussion kann auch spéter eingefiigt werden.
Ubung 21: Diskutieren Sie iiber folgende Fragen.

= Finden Sie seltsam, dass Jim Knopf dunkle Haut hat? Warum ja/ nein?

» [st Jim Knopf durch seine dunkle Haut fiir Sie besonders? Warum ja/ nein?

= [st Jim mit seiner dunklen Hautfarbe fiir die Personen in der Geschichte besonders?
= Kennen Sie eine dunkelhdutige Person gut personlich?

» Was denken Sie, wenn Sie weifshdutige Mutter mit einem dunkelhdutigen Kind sehen?
» Was denken Sie, wenn Sie einen Menschen mit einer dunklen Haut sehen? (Ist es ganz
normal fiir Sie? Sehen Sie solche Leute oft? Was empfinden Sie bei der Begegnung?)
= Soll es normal sein, wenn dunkelhdutige Menschen zum Beispiel aus Afrika nach

Europa kommen?

» Haben Sie in Threm Leben schon einen Fliichtling gesehen?

Die Schiiler kénnen raten, warum Jim Knopf heiit. Man diskutiert dariiber und der Lehrer
gibt den Schiilern eine Erklarung. In der ndchsten Leseprobe (Leseprobe 4) geht es um das
Gesprach zwischen dem Konig und Lukas. Die Schiiler lesen den Text zu zweit und benutzen

dabei Worterbiicher. Sie schreiben die unbekannten Vokabeln auf.

Ubung 22: Suchen Sie im Text Worter mit der Synonymbedeutung zu folgenden Wortern.

eine Antwort geben

sich setzen

liquidieren

serios

genug sein

resolut
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Der Lehrer stellt den Schiilern Fragen zum Text:

o Warum besuchte Lukas den Kénig in seinem Palast?

o Fiihrte der Konig mit Lukas einen Smalltalk oder sprachen sie iiber ernste Themen?

o Was beschiftigte den Konig in der letzten Zeit und zu welchem Entschluss ist er
gekommen? (Was ist das Problem auf Lummerland?)

o Wer muss von der Insel weg und warum?

o Was ist der Grund, warum sich der Konig so entschieden hat?

o Wie ist die Laune wihrend des Gesprdichs?

Es ist wichtig, dass die Schiiler das Ende des Textes gut dekodieren und dass sie verstehen,

dass die Lokomotive Emma wegen Jim Knopf abgeschafft werden muss.

Die Schiiler nehmen das Gespriach zwischen dem Lukas und Konig als Beispiel und machen

zu zweit ein dhnliches Gespréch. Sie sollen nicht in den Text sehen, sondern improvisieren.

Ubung 23: Machen Sie mit Threm Partner ein dhnliches Gesprdch. Sie konnen sich im Text

inspirieren, aber lesen Sie ihn nicht.

Die Schiiler lesen die Textpassage (Leseprobe 5), in der beschrieben wird, wie Lukas nach
dem Gespréch zuriick nach Hause kehrt. Diese Beschreibung ist ein Input dafiir, sich in die

Atmosphire hineinzufiihlen.

Zuerst lesen die Schiiler den Textausschnitt individuell, mit Worterbiichern. Nachdem die

Schiiler den Text gelesen haben, malen sie ein Bild.

Ubung 24: Malen Sie ein Bild, aus dem die momentane Atmosphdire auf Lummerland und

die Laune von Lukas lesbar ist.
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In dem anschlieBenden Text (Leseprobe 6) spricht Lukas zu Emma. Die Schiiler lesen den

Text und dann sollen sie sich entscheiden, welcher Satz am besten zu dem Ausschnitt passt.

Ubung 25: Entscheiden Sie, welcher Satz am besten dem entspricht, was Lukas sagt.

a) ,,Emma, du musst weg von hier, weil hier auf Lummerland nicht genug Platz ist.*
b) ,,Emma, ich muss weg von hier, weil hier auf Lummerland nicht genug Platz ist.*

¢) ,,Emma, ich kann nicht ohne dich sein, wir miissen zusammenbleiben.*

Ubung 26: Entscheiden Sie, welcher Satz am besten beschreibt, wie sich Emma fiihlt.

a) Emma war sehr tapfer und weinte nicht.
b) Emma war sehr traurig und weinte.

c¢) Emma war gliicklich, dass Lukas wieder zuriick ist.

Der letzte Text (Leseprobe 7) bezieht sich auf die das Gesprach zwischen Jim Knopf und

Lukas, in dem sie sich verabreden, dass sie zusammen Lummerland verlassen.

Die Schiiler lesen diesen Textausschnitt zu zweit und laut. Jeder iibernimmt eine Rolle. Die
Erzdhlpassagen konnen zuerst von einem der Schiiler gelesen werden, beim zweiten oder
dritten Lesen konnen sie ausgelassen werden. Nach dem Lesen stellt der Lehrer seinen

Schiilern Fragen, um zu iiberpriifen, dass sie den Text gut verstanden haben.
Fragen zum Text:

»  Was teilt Lukas Jim Knopf mit?

»  Wie reagiert Jim Knopf darauf?

»  Was interessiert Jim Knopf noch?

»  Wie ist die Stellungnahme von Jim Knopf dazu, was ihm Lukas sagt?

" Zu welchen Schluss kommen die beiden Freunde in diesem Gesprdch?
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In der folgenden Ubung wird indirekte Rede (im Alltag — d.h. im lindikativ) geiibt.
Ubung 27: Ersetzen Sie die angegebenen Siitze mit einem Nebensatz.

a) ,,Wir beide gehen weg.*

— Lukas teil Jim mit, dass

b) ,.Ist es wegen mir?*

— Jim fragt, ob

¢) ,,Der Konig hat nicht so unrecht.*

— Lukas sagt, dass

d) ,,Und wann wollt ihr fort?*
— Jim fragt, wann

e) ,Ich fahr” mit.“

f) — Jim sagt entschlossen, dass

Die Freundschaft zwischen Jim und Lukas bilden einen wichtigen Baustein der ganzen
Geschichte iiber Jim Knopf. Der Lehrer spricht mit seinen Schiilern iiber das Thema
Freundschaft und diskutiert mit ihnen dartiiber, wie wichtig eine gute Freundschaft ist und

warum. Die Schiiler sprechen dariiber zuerst mit ihrem Gesprachspartner.

Ubung 28: Sprechen Sie mit IThrem Gesprdchspartner tiber die Freundschafft.
Besprechen Sie folgende Fragen:

»  Wie wichtig ist Ihnen eine gute Freundschaft?
» Haben Sie einen guten Freund, dem Sie hundertprozentig vertrauen?

= Wie sieht Ihrer Meinung nach eine gute Freundschaft aus?

Um die Schiiler zu einer weiteren Arbeit mit dem Text zu motivieren und einzuladen, kann
man das weitere Geschehen im Text antizipieren. Die Schiiler sammeln Ideen dazu, wohin
Lukas mit Jim zusammenfahren und welche Abenteuer sie unterwegs erleben werden. Dann

schreiben sie dartiber eine Geschichte.

Ubung 29: Sammeln Sie Ildeen dazu, wohin Lukas mit Jim fahren werden und was sie dort
alles erleben werden. Dann schreiben Sie eine Geschichte iiber die weiteren Abenteuer von

Jim Knopf und Lukas dem Lokomotivfiihrer.
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Weitere Entwiirfe grammatischer Ubungen mit dem Text

e Steigerung von Adjektiven und Adeverbien

Als Einfilhrung zu dem Thema Steigerung von Adjektiven und Adverbien kann man
folgenden Text iiber den Herrn Tur Tur als Einstiegstext nehmen. Die Schiiler suchen im

Text Komparative und Superlative und ziehen daraus die Regeln.

Der Riese kam Schritt fiir Schritt ndher, und bei jedem Schritt wurde er ein Stiickchen
kleiner. Als er etwa noch hundert Meter entfernt war, schien er nicht mehr viel grofler zu
sein als ein hoher Kirchturm. Nach weiteren fiinfzig Metern hatte er nur noch die Grof3e
eines Hauses. Und als er schlieflich bei Emma anlangte, war er genauso grof3 wie Lukas der

Lokomotivfiihrer. Er war sogar fast einen halben Kopf kleiner. (S. 129)

e Adverbien im Satz

In der folgenden Tabelle steht eine Liste der Adverbien aus den benutzten Textausschnitten.
Man kann anhand von diesen Adverbien und Sitzen aus dem Text den Gebrauch von

Adverbien tiben.

genau, librigens, sogar, iiberhaupt/ gar, ziemlich, einfach, plotzlich, vor allem, sonst, fast,

nimlich, oft, besonders, vielleicht, eigentlich, hauptsédchlich, wahrscheinlich

Ubung 30: Setzen Sie die angegebenen Adverbien sinngemdfs in die Siitze. Achten Sie auf die
richtige Wortstellung.

= Der Konig kommt an Feiertagen um 11:45 ans Fenster.
= Es gibt auf Lummerland keine dritte Etage.

» FEin Brieftrager kommt an.

* Frau Waas ist eine gute dicke Frau.

* Die Insel ist doppelt so gro3 wie unsere Wohnung.

3.3.1.3 Abschlussphase

Am Ende des Projektes wird im Kreis wieder iiber das ganze Projekt gesprochen.
Jeder Schiiler driickt seinen Standpunk zu dem gesamten Projekt, sowie zu einzelnen Phasen.
Jeder Schiiler sagt, was ihm gefallen oder nicht gefallen hat, welche Gedanken fiir ihn neu

waren und welche Inspiration ihm der Text bringt.
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3.3.2 Lesekopien

Leseprobe 1

Lukas der Lokomotivfiihrer - Beschreibung

Das Land, in dem Lukas der Lokomotivfiihrer lebt, heifit Lummerland. Es
ist sogar sehr klein, ungefahr doppelt so grofl wie unsere Wohnung. Wichtig ist,
dass dieses Land eine Insel ist. Diese Insel liegt mitten im Ozean weit von anderen

Lindern.

Hier also lebt Lukas der Lokomotivfiihrer mit seiner Lokomotive. Die
Lokomotive hei3t Emma und ist eine sehr gute, aber vielleicht etwas altmodische

Tender-Lokomotive. Vor allem ist sie ein bisschen dick.

Jetzt kann natiirlich jemand fragen: Warum braucht man in einem kleinen
Land eine Lokomotive? Nun, ein Lokomotivfiihrer braucht doch eine Lokomotive
— was soll er sonst filhren? Ein richtiger Lokomotivfiihrer will Lokomotivfiihrer

sein und sonst gar nichts.

Lukas der Lokomotivfiihrer ist ein kleiner, etwas rundlicher Mann, der
eine blaue Miitze und einen Arbeitsanzug trigt. Seine Augen sind so blau wie der
Himmel in Lummerland bei Schonwetter. Aber sein Gesicht und seine Hiande sind
fast schwarz von Ol. Er wischt sich jeden Tag mit einer speziellen
Lokomotivfiihrerseife, aber trotzdem geht es nicht mehr weg. Wenn er lacht, und
das tut er oft, sieht man in seinem Mund schone weille Zihne blitzen. In seinem
linken Ohrlappchen triagt er auch einen goldenen Ring und raucht aus seiner dicken
Pfeife.

Lukas ist nicht besonders grof3, hat aber eine sehr grofle Kraft. Niemand
weil}, wie grol} seine Kraft ist, er liebt ndmlich Ruhe und Frieden und die Kraft

muss er nicht zeigen.
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Leseprobe 2

der
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@ Konig Alfons der Viertel-vor-Zwolfte hatte zwei Untertanen —
wenn man einmal von Lukas absieht, der eigentlich kein Untertan
war, sondern Lokomotivfiihrer.

Der eine Untertan war ein Mann namens Herr Armel. Herr
Armel ging meistens mit einem steifen Hut auf dem Kopf und
einem zusammengeklappten Regenschirm unter dem Arm spa-
zieren. Br wohnte in dem ganz gewohnlichen Haus und hatte kei-
nen bestimmten Beruf. Er ging nur spazieren und war eben da. Er
war hauptsichlich Untertan und wurde regiert. Manchmal klappte
er den Schirm auch auf, meistens wenn es regnete. Mehr ist von
Herrn Armel nicht zu erzihlen.
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gen, Schuhbinder,
gen, Zucker, Salz,
monnaies in Form vo
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@ Ach, tibrigens, um es nicht zu vergessen: Den Konig konnte man Y WWM/
nur an Feiertagen sehen, weil er die meiste Zeit regieren musste.
Aber an Feiertagen trat er genau um Viertel vor zwélf ans Fenster /&,O,M/Vl/
und winkte freurfdhch 1'1.11t c'ler I-Iand. Dann ]ubeltgn seine Untelfjca- MO m/
nen und warfen ihre Hiite in die Luft und Lukas lieR Emma fréh- 4
lich pfeifen. Nachher gab es fiir alle Vanilleeis und an besonders J{ﬁW- /@Lg&a%ml/?f
hohen Feiertagen Erdbeereis. Das Eis bestellte der Konig bei Frau W MA chA
Waas, die eine Meisterin im Eismachen war. -
Es war ein friedliches Leben auf Lummerland, bis eines Tages — df/’b m?

ja, und damit beginnt nun unsere eigentliche Geschichte. /{]W{ ?
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565 lgte s sty et
land an yng der Bri g © das Postschiff am Strand von Lummer- e /
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e » Was er sonst /{JW Ly,

Lukas schaute Emma an, Emma schaute die beiden Untertanen

I
an, die beiden Untertanen schauten einander an und sogar der = %M@ﬂ/\t/

Kénig schaute zum Fenster heraus, obwohl es weder ein Feiertag

[
noch Viertel vor zwolf war. dﬂu m

»Lieber Herr Brieftriger«, sagte der Konig ein wenig vorwurfs- ﬁ(jl/m) @mf 0 a% ” ‘2

voll, »seit Jahren bringen Sie uns nun die Post. Sie kennen mich
und meine Untertanen genau und da fragen Sie plétzlich, ob hier

eine Frau Malzaan oder so dhnlich wohnt!« . v Yee
»Aber bitte, Majestit«, antwortete der Brieftréger, »lesen Sie ﬂmﬂfw‘/ a_ﬁg

doch selbst, Majestit!« e o |

| (aket

b

Und er stieg schnell den Berg hinauf

und reichte dem Kénig das
Paket durchs Fenster hinein.
Folgende Adresse stand auf dem Paket:

-k
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Leseprobe 3

Der Konig las die Adresse, dann zog seine Brille hervor und las die Adresse zum zweiten Mal. Da
sich aber dadurch nichts dnderte, schiittelte er ratlos den Kopf und sprach zu seinen Untertanen:
,»Also hort, meine Untertanen, wie die Adresse lautet: XUmmrLanT, Alte strse 133, trjte Etase.”

,,Eine kuriose Adresse*, meinte Herr Armel.

,,Ja“, rief der Brieftrager, ,,man kann sie kaum entziffern, so viele Fehler sind darin.*

Der Ko6nig drehte das Paket um und suchte nach dem Absender. ,,Hier steht nur eine grofle 13, sagte
er und blickte ratlos den Brieftriager und seine Untertanen an.

,Nun denn, XUmmrLanT kann doch nur Lummerland heiflen! Es bleibt also nichts anderes librig,
jemand von uns muss Frau Malzaan oder so dhnlich sein®, sagte der Konig weiter.

,Ja‘, aber”, rief Frau Waas, ,,es gibt doch auf unserer ganzen Insel keine dritte Etage.*

,»Das ist richtig”, sagte der Konig.

,,Und eine alte StraBe haben wir auch nicht*, meinte Herr Armel.

»Auch das ist leider richtig, seufzte der Konig aufgeregt.

,und eine Nummer 133 haben wir schon gar nicht“, sagte Lukas. ,,ich miisste das doch wissen, ich
komme ja ziemlich viel auf der Insel herum.“ Und alle Untertanen schiittelten die Képfe und
murmelten: ,,Kurios!*

,.Es konnte auch einfach ein Irrtum sein®, meinte Lukas nach einer Weile. Aber der Konig antwortete:
,,Vielleicht ist es ein Irrtum, vielleicht ist es aber auch kein Irrtum. Wenn es kein Irrtum ist, dann
habe ich ja noch einen Untertan! Einen Untertan, von dem ich gar nichts wei3! Das ist sehr, sehr
aufregend!*

Und er lief an sein Telefon und telefonierte vor Aufregung drei Stunden lang.

Inzwischen beschlossen die Untertanen und der Brieftrager, die ganze Insel mit Lukas zusammen
noch einmal durchzusuchen. Sie stiegen auf die Lokomotive Emma und fuhren los, und bei jeder
Haltestelle pfiff Emma, die Passagiere stiegen ab und riefen laut in alle Richtungen: ,,Frau
Maaaaaalzaaaan! Hier ist ein Pakeeeeet fiir Sie!* Aber niemand meldete sich.

Was soll nun mit dem Paket passieren? Dann kam der Ko6nig ans Fenster und sagte: ,,Frau Malzaan
oder so dhnlich ist ohne Zweifel eine Frau. Die einzige Frau auf Lummerland ist, soweit ich weil3,
Frau Waas. Also ist das Paket fiir sie. Ich gebe ihr hiermit die konigliche Erlaubnis, das Paket zu
offnen.

Frau Waas also machte gleich die Schnur auf und fand eine gro3e Schachtel mit Luftlochern. Frau
Waas Offnete die Schachtel und fand darin eine etwas kleinere Schachtel, auch mit Luftléchern. Sie
war gut gepolstert mit Holzwolle. Aber warum die Luftlocher? Frau Waas hob den Deckel auf und
fand darin wieder eine Schachtel so grofl wie ein Schuhkarton. Frau Waas 6ffnete sie und da lag in

der Schachtel
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Leseprobe 4

Eines Abends rief der Konig Lukas zu sich in seinen Palast zwischen den beiden Gipfeln.

Lukas trat ein, nahm seine Miitze ab und sagte hoflich:

,Guten Abend, Herr Konig!*

»@uten Abend, mein lieber Lukas der Lokomotivfiihrer”, erwiderte der Konig, der neben
seinem goldenen Telefon saB3, und wies mit der Hand auf einen leeren Stuhl, ,,bitte, nimm
doch Platz!* Lukas setzte sich hin.

»Mein lieber Lukas, ich habe lange nachgedacht, aber endlich bin ich zu dem Ergebnis
gekommen, dass es nicht anders geht. Wir miissen es tun.*

,»Was miissen wir tun, Majestdt?* fragte der Lukas.

,, Wir miissen Emma abschaffen®.

,, Was miissen wir Emma?*

»Abschaffen®, antwortete der Konig und nickte ernst. ,,Es muss natiirlich nicht sofort sein,
aber doch so bald wie moglich.

,Niemals, Majestdt!* sagte Lukas entschlossen. ,,Und aullerdem: wieso iiberhaupt?*

»Sieh mal“, meinte der Konig begiitigend, ,,Lummerland ist ein kleines Land; ein ganz
aulerordentlich kleines Land sogar im Vergleich zu anderen Landern wie Deutschland oder
Afrika oder China. Fiir einen Konig, eine Lokomotive, einen Lokomotivfiihrer und zwei

Untertanen reicht es gerade. Aber wenn nun noch ein Untertan dazukommt...*
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Leseprobe 5

Lukas ging langsam zu seiner kleinen Station hinunter, wo Emma, die Lokomotive, stand
und auf ihn wartete. Er klopfte ihr den dicken Leib und gab ihr etwas Ol, weil sie das
besonders gerne mochte. Dann setzte er sich an die Landesgrenze und stiitzte den Kopf in
die Hande. Es war einer von den Abenden, an denen das Meer glatt und still dalag. Die
untergehende Sonne spiegelte sich im endlosen Ozean und baute mit ihrem Licht eine

goldene glitzernde Strafle vom Horizont bis vor die Fiile des Lokomotivfiihrer Lukas.

Ein leichter Wind wehte vom Meer heriiber, und es wurde ein wenig kiihl. Lukas erhob sich,
ging zu Emma und betrachtete sie lange. Emma merkte wohl, dass irgend etwas geschehen
war. Lokomotiven haben zwar keinen Verstand — deshalb brauchen sie ja immer einen
Fiihrer — , aber sie haben ein sehr empfindlicher Gemiit. Und als Lukas leise und traurig
,»Meine gute alte Emma!“ murmelte, da wiirde ihr so weh zumut, dass sie aufhorte zu

schnaufen und den Atem anhielt.

Leseprobe 6

~Emma“, sagte Lukas leise und mit einer ganz unbekannten Stimme, ,,ich kann mich nicht
von dir trennen. Nein, wir beide bleiben zusammen. Wo es auch immer sein mag, auf der

Erde oder im Himmel — falls wir da {iberhaupt hinkommen.*

Emma begriff zwar nichts von dem, was Lukas sagte. Aber sie hatte ihn sehr lieb, und sie

konnte es einfach nicht aushalten, ihn so traurig zu sehen. Sie fing an zu heulen.
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Leseprobe 7

Pl6tzlich fragte Lukas eine helle Stimme: ,,Was is” los?*

»Hallo, Jim!* rief Lukas iiberrascht. ,,Das war eigentlich nicht fiir dich bestimmt. Aber
meinetwegen, warum sollst du’s nicht wissen? Ja, Emma und ich, wir beide gehen weg. Fiir

immer. Es muss wohl sein.
»Wegen mir?* fragte Jim erschrocken.

»Wenn man es bei Licht betrachtet”, sagte Lukas, ,,dann hat der Konig nicht so unrecht.

Lummerland ist einfach zu klein fiir uns alle.*
,,und wann wollt ihr fort?* stammelte Jim.

,»Am besten ist es, den Abschied nicht lange hinauszuziehen, wenn es schon einmal sein

muss®, antwortete Lukas ernst. ,,Ich denke, wir fahren gleich heute nacht.*

Jim tiberlegte eine Weile. Dann sagte er plotzlich entschlossen: ,,Ich fahr” mit.*
»Aber Jim!* rief Lukas. ,,Das geht auf gar keinen Fall.*

,.JJlch werd” doch meinen besten Freund nicht verlassen. Entweder wir bleiben alle drei hier,
oder wir gehen alle drei weg. Hier bleiben kdnnen wir nicht. Dann gehen wir eben — alle

drei.*

,Das ist wirklich nett von dir, alter Jim®, sagte Lukas, ldchelte und legte seinem Freund die

Hand auf die Schulter. ,,Gut, ich erwarte dich also um Mitternacht hier.*
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Abschluss

In meiner Diplomarbeit beschiftigte ich mich mit dem Literatureinsatz im
Fremdsprachenunterricht. Das Ziel dieser Arbeit war, eine didaktische Adaptation des
Romans Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer zu entwerfen und ein alternatives

Unterrichtsmaterial vorzulegen.

In dem theoretischen Teil meiner Arbeit untersuchte ich, welche Moglichkeiten ein
Lehrer fiir die Arbeit mit der Literatur im Fremdsprachenunterricht hat und was er bei der
Planung eines literarischen Projektes beriicksichtigen muss. Es gibt viele Kriterien, auf die
geachtet werden muss. Sie betreffen den Unterrichtsstoff, die Schiiler, Ziele, welche im
Curriculum formuliert sind und Vieles mehr. Um einen passenden literarischen Text zu
wihlen und ihn fiir den Fremdsprachenunterricht didaktisch zu gestalten, muss man eine

Komplexitit an Faktoren beachten.

Ich widmete mich ansonsten dem Autor Michael Ende und seinen Romanen iiber Jim
Knopf. In der Biographie von Michael Ende suchte ich Knotenpunkte mit Jim Knopf und in
verschiedenen Interpretationen der Romane neue Ansichtsmoglichkeiten. Der Roman Jim
Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer zeigte sich als ein vielfdltiges Werk, das nicht nur fiir
Kinder und Jugendliche interessant sein muss. Neben Themen wie Freundschaft oder
Fremdheit kommen die Themen Rassismus und Gewalt vor. Man kann die Arbeit mit dem
Text immer der konkreten Zielgruppe anpassen. Die spezifische humorvolle und spielerische
Erzdhlweise Michael Endes lddt jeden Leser in seine phantasievolle Welt ein, einen

jiingeren, sowie einen dlteren.

Anhand von theoretischen Kenntnissen liber den Fremdsprachenunterricht, die
Literaturdidaktik und iiber Michael Ende und seine Romane entstand ein Entwurf fiir die
Arbeit mit dem Roman Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer. An Beispiel von sieben
Textausschnitten  wurde ein  moglicher Umgang mit diesem Text im
Fremdsprachenunterricht vorgelegt. Die Didaktisierung betrifft den Anfang des Romans bis
zu der Stelle, wo Jim und Lukas Lummerland verlassen. Von den Personen wurden soweit
nur die Lummerldnder vorgestellt. Ich bin mir also dessen bewusst, dass das Potenzial des
Romans noch nicht ausgeschopft wurde. So kann mein Entwurf als Anlass fiir eine weitere

Arbeit mit diesem Text sein.
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Der FEinsatz der Literatur im Fremdsprachenunterricht kann fiir manche
Fremdsprachenlehrer unvorstellbar zu sein scheinen. Ich mochte mittels meiner
Diplomarbeit zu literarischen Projekten im Rahmen des Fremdsprachenunterrichts
ermutigen, denn ich behaupte, es ist eine bereichernde Erfahrung nicht nur fiir die Schiiler,

sondern auch fir die Lehrer.

94



Quellenverzeichnis
Primirliteratur

e ENDE, M. Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer. Stuttgart : Thienemann
Verlag, 2015.ISBN 978-3522183970.

e ENDE, M. Jim Knopf und die Wilde 13. Stuttgart : Thienemann Verlag, 2015.ISBN
978-3522183987.

Sekundirliteratur

e BESEDOVA, P. Literatura pro déti a mladez ve vyuce cizich jazykii. Hradec Kralové
: Gaudeamus, 2014. ISBN 978-80-7435-393-2.

e BISCHOF, M. u. Kol. Landeskunde und Literaturdidaktik. Miinchen: Langenscheidt,
1999. ISBN 3-468-49677-X.

e BRUNKEN, O. Wild, R. Geschichte der deutschen Kinder- und Jugendliteratur.
Stuttgart : Metzler, 1990. ISBN 3-476-00714-6.

e BUCKOVA, T. Interkulturni aspekty literatury pro déti a mladez — ¢ast 1. In: Cizi
jazyky, 2011 — 2012, ro¢. 55, ¢. 1, S. 8 -17. ISBN 1210-0811.

e CENKOVA, J. Wyvoj literatury pro déti a mlddez a jeji Zanrové struktury. Praha :
Portal, 2006. ISBN 80-7367-095-X.

e DENJEAN, A. Wyuka cizich jazykit v praxi waldorfské skoly. Praha : Asociace
waldorfskych §kol CR, 2013. ISBN 8090522238.

e EHLERS, S. Literarische Texte lesen lernen. Miinchen : Klett Edition Deutsch, 1996.
ISBN 3-12-675550-X.

e EWERS, H. Literatur fiir Kinder und Jugendliche. Miinchen : Wilhelm Fink, 2000.
ISBN 3-8252-2124-5.

e HNIK, O. Didaktika literatury: vyzvy oboru. Praha : Karolinum, 2014. ISBN 978-

80-246-2626-0.
95



CHODERA, R. Didaktika cizich jazyki. Praha : Academia, 2013. ISBN 978-80-200-
2274-5.

CHODERA, R. Wuka cizich jazykii na prahu nového stoleti (II). Ostrava : Ostravska
univerzita, 2000. ISBN: 80-7042-157-6.

KEPSER, M., ABRAHAM, U. Literaturdidaktik Deutsch. Eine Einfiihrung. Berlin :
Erich Schmidt Verlag, 2016. ISBN 978 3 503 16787 6.

O’'SULLIVAN, E, ROSLER, D. Kinder- wund Jugendliteratur im
Fremdsprachenunterricht. Tibingen : Stauffenburgverlag, 2013. ISBN 978-3-
86057-297-9.

PETERKA, J. Teorie literatury pro ucitele. Praha : Univerzita Karlova v Praze,
Pedagogicka fakulta, 2001.

Rada Evropy. Spolecny evropsky referencni ramec pro jazyky. Jak se ucime
jazykum, jak je vyuCujeme a jak v jazycich hodnotime. Olomouc : Univerzita

Palackého, 2002.
Réamcovy vzdélavaci program pro zakladni vzdélavani

Réamcovy vzdélavaci pro gymnazia

Internet — Quellen:

BUCKOVA, T. Literaturdidaktik im DaF-Unterricht, Materialien zum Kurs
Literaturdidaktik [online] [Abrufdatum 29. 6. 2019] Verfiigbar unter:
http://pages.pedf.cuni.cz/tamara-buckova/didaktika-literatury-literaturdidaktik/

HETTINGER, H. Am Anfang stand eigentlich eine ganz harmlose Auffilligkeit. In:
Deutschlandfunkkultur.de [online]. 2. 2. 2009. [Abrufdatum 13. 6. 2019] Verfiigbar
unter: https://www.deutschlandfunkkultur.de/am-anfang-stand-eigentlich-eine-

ganz-harmlose-auffaelligkeit.954.de.html?dram:article id=143996

96



JAKUS, E. Neue Herausforderungen und innovative Wege fiir das
Fremdsprachenlehren und —lernen. Alternative Methoden aufserhalb des schulischen
Unterrichts. Miinchen : GRIN Verlag, 2012. ISBN 9783668760073 [online]
[Abrufdatum 30. 6. 2019] Verfiigbar unter: https://www.grin.com/document/434808

KAISER, U. Jim Knopf besiegt die Nazis. In: Erziehungskunst.de [online]. Juni 2010.
[Abrufdatum 16. 6. 2019] Verfiigbar unter:

https://www.erziehungskunst.de/artikel/jim-knopf-besiegt-die-nazis/

MULLER, A., SCHULZ, P. & Tracy, R. (2018). Spracherwerb. In Titz, Geyer,
Ropeter, Wagner, Weber & Hasselhorn (Hrsg.), Konzepte zur Sprach- und
Schriftsprachférderung entwickeln. Stuttgart: Kohlhammer. S. 61. [online]
[ Abrufdatum 23. 6. 2019] Verfiigbar unter: http://www.uni-
frankfurt.de/69367235/M%C3%BCller A Schulz P~ Tracy R 2018
__Spracherwerb  In Titz Geyer Ropeter Wagner Weber  Hasselhorn

Hrsg  Konzepte zur Sprach und_Schriftsprachf%C3%B6rderung_entwickeln
S 53 68  Stuttgart Kohlhammer.pdf

STEINER, R. Okkultes Lesen und okkultes Horen, GA 156, Dornach, 1987, eine
Vorlesung aus dem 3. 10. 1914. [online] [Abrufdatum 4. 7. 2019] Verfiigbar unter:
https://www.anthroweb.info/rudolf-steiner-werke/vortraege/1914-okkultes-lesen-

und-okkultes-hoeren-ga-156.html

STEINER, R. Die geistig-seelischen Grundkrdfte der Erziehungskunst. Dornach:
Rudolf Steiner Verlag, 1991. S. 173. [online] [Abrufdatum 15. 6. 2019] Verfiigbar
unter: http://fvn-archiv.net/PDF/GA/GA305.pdf#page=172&view=Fit

SVEIDOVA, J., BUCKOVA, T. Moznosti didaktické adaptace romanit Malka Mai
od Mirjam Presslerové a Ostrov v Ptaci ulici od Uriho Orleva ve vyucovani némciné
(potazmo dalsim cizim jazykim). In: Cizi jazyky, 2014 — 2015, ro€. 58, ¢. 3, S. 19 -
26. [Abrufdatum 29. 6. 2019] Verfiigbar unter: http://pages.pedf.cuni.cz/tamara-
buckova/files/2016/02/CJ_3 58 kor Mo0%C5%BEnosti didaktick%C3%A9 adapt
ace_rom%C3%A1n%C5%AF Malka-Mai_Ostrov-Ptaci-ulici.pdf

97



VOSS, J. Jim Knopf rettet die Evolutionstheorie. In: FAZ.net [online]. 16. 12. 2008.
[Abrufdatum 6. 6. 2019] Verfiigbar unter: https://www.faz.net/aktuell/wissen/
darwin/wirkung/darwin-jahr-2009-jim-knopf-rettet-die-evolutionstheorie-1741253-
p2.html?printPaged Article=true#void

http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/

http://www.lernen-
wollen.de/mediapool/61/617820/data/FREMDSPRACHEN LERNEN UND LEH
REN _HEUTE correct.pdf

https://cz.pinterest.com/pin/384002305714750571/?1p=true

https://nms.ssr-wien.at/index.php/kompetenzorientierung-in-der-nms/die-8-

schluesselkompetenzen.

https://rm.coe.int/cefr-companion-volume-with-new-descriptors-2018/1680787989

https://www.fremdsprachen-lernen.net/lernen-mit-system/lerntypen/

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/egs/didaktik-und-methodik-
im-egs/kompetenzorientierte-planung-und-gestaltung-des-unterrichts/tpr-total-

physical-response/

https://www.waldorfschule.de/waldorfpaedagogik/fremdsprachen/

https://www.youtube.com/watch?v=xGNb-
OuMuNo&list=PLbyPs2hjeAWvhOF1bd4LYJkZTQLA4vzpyc

98



Resumé

Ve své diplomové praci se zabyvam tématem vyuziti literarniho textu pii vyuce
némeckého jazyka na piikladu roméanu Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer od
némeckého autora Michaela Endeho. Diplomova prace je rozdélena na dvé casti, na
teoretickou a praktickou. V teoretické Casti se prace zamétuje na didaktické aspekty vyuky
cizich jazykl a poukazuje na vhodnost zatfazeni literatury pro déti a mladez do vyuky cizich
jazykd. V souvislosti s vyuzivanim literatury pii vyuce cizich jazykl prace zkouma rozvoj
cilovych kompetenci a fecovych dovednosti a pfedstavuje kritéria nutna pro zohlednéni pfi
vybéru literarniho textu pro vyuku ciziho jazyka. Dale je popsana struktura prace s literarnim
textem a jeji prabéh. Teoreticka cast se dale vénuje zivotu autora romanu Michaela Endeho
a jeho dvéma romaniim o Jimu Knoflikovi, Jim Knopfund Lukas der Lokomotivfiihrer a Jim
Knopf und die Wilde 13. Oba romany jsou pifedstaveny jak po strance obsahové, tak
z interpretacniho hlediska. V praci je poukazano na didakticky potencial vybraného textu
pro literarni vychovu a vyuku ciziho jazyka. Prakticka cast piinasi didaktické zpracovani
vybranych ukazek z romanu Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfiihrer. Jedna se o navrh
konkrétni realizace vyuky némeckého jazyka se zaméfenim na postavy romanu. Didaktické
zpracovani nabizi alternativni vyukovy material pro praci s literaturou pii vyuce némeckého

jazyka.

99



	Einleitung
	1 Theoretische Ausgangspunkte für die Arbeit mit der Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht
	1.1 Einige Überlegungen zum Fremdsprachenlernen und -lehren im Fremdsprachenunterricht
	1.1.1 Methoden, Ziele und Mittel im Fremdsprachenunterricht
	1.1.2 Bestimmende Faktoren für die Gestaltung der Unterrichtsstunden im Fremdsprachenunterricht
	1.1.3 Ausgewählte Spezifika des Fremdsprachenlernens und -lehrens an Waldorfschulen

	1.2 Literatur im Fremdsprachenunterricht
	1.2.1 Überlegungen zum Gebrauch verschiedener Textsorten im Fremdsprachenunterricht
	1.2.2 Ansatz literarischer Texte im Fremdsprachenunterricht
	1.2.3 Die zu beachtenden Kriterien bei der Auswahl eines literarischen Textes für den Fremdsprachenunterricht
	1.2.4 Rolle der Literatur im Fremdsprachenunterricht aus der Sicht des Curriculums
	1.2.5 Möglicher Umgang mit literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht
	1.2.5.1 Der Aspekt des Lesens bei der Arbeit mit der Literatur im Fremdsprachenunterricht
	1.2.5.2 Mögliche Lernformen bei einem Literaturprojekt im Fremdsprachenunterricht
	1.2.5.3 Organisation eines Literaturprojektes im Fremdsprachenunterricht

	1.2.6 Kinder- und Jugendliteratur im Fremdsprachenunterricht
	1.2.7 Literatur im Fremdsprachenunterricht an Waldorfschulen


	2 Michael Ende und seine Romane über Jim Knopf
	2.1 Lebensstationen von Michael Ende in Bezug auf sein literarisches Schaffen
	2.1.1 Kindheit und Schule
	2.1.2 Frauen und Krieg
	2.1.3 Endes Verhältnis zur Anthroposophie
	2.1.4 Anfang der Karriere
	2.1.5 Erfolg des Kinderbuchautors und Leben in Italien
	2.1.6 Der letzte Halt auf dem Weg zum Welterfolg auf dem Gebiet der Phantasie

	2.2 Romane über Jim Knopf
	2.2.1 Die Entstehungsgeschichte von Romanen über Jim Knopf
	2.2.2 Inhaltsangaben der Romane über Jim Knopf
	2.2.2.1 Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
	2.2.2.2 Jim Knopf und die Wilde 13

	2.2.3 Auseinandersetzung mit der bisherigen Interpretation der Romane über Jim Knopf aus der Sicht der Autorin
	2.2.4 Neue Wege zur Interpretation von Romanen über Jim Knopf anhand von Erfindungen von Julia Voss

	2.3 Rezeptionsaspekte der Romane über Jim Knopf
	2.3.1 Anmerkung zur Reaktion auf die Erscheinung
	2.3.1.1 Auszeichnungen
	2.3.1.2 Adaptationen und die Übersetzung ins Tschechische

	2.3.2 Motivische Änderungen in der Geschichte


	3  Didaktische Adaptation
	3.1 Persönliche Anregungen zur Arbeit an der didaktischen Adaptation
	3.2 Didaktisches Potenzial des Romans Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer für den Fremdsprachenunterricht
	3.3 Methodische und inhaltliche Beschreibung des Literaturprojektes
	3.3.1 Zum Inhalt und Verlauf der Arbeit mit dem Roman Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
	3.3.1.1 Vorbereitungsphase
	3.3.1.2 Die eigentliche Textarbeit
	3.3.1.3 Abschlussphase

	3.3.2 Lesekopien


	Abschluss
	Quellenverzeichnis
	Resumé

